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Reit-, Fahr- und Stallsequisiten 
Wien, Il. Asperngasse Nr. 3 
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Pferdegeachlrre, Beli- und Fahrpeltachen, Pferdedeoken und 
Stallrequisiten Jeder Art. 
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Schlosselgasse 14. Wickenburggasse 15. 
Fünf Sale, Chambres nartiaullärem, 
don. Banadloktar & Nofo. 


J. Lehner’s Restauration 


„zur Linde“ 


Rothenthurmaetrasse 13 (Marmorhaus). 
Grossa Glanhalla, 


Rendezvous der Einheimischen und Fremden, 


Winterschwimmschule, Weser und Dust gowbrmt, 
Damf-, Douche- und Wunnen-Bäler, Wannerhellanntalt. Alles 
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Tennis nnd Golf, — Billard, — Luftsehifffahrt. — Schiessen. 
Jagd. — Der Zwinger. — Fischen, — Schach, — Nachtrag. 


Briefkasten. — Inserate. 
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neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, К. u. К. Hof 
Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 
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A.-J- Stone 


Wien, 11. Praterstrasse 54. 
Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-ohase- und Ge- 

stüte-Pferden. 
Briefe finden, mich: 
Gresham Hotel, Sackville Street; Dublin, Irland. 
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Faconnirte Pfordadeoken, Maskan und Wagendookon nach englischer 
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Стовп егдег Radadanken ela, Reichnio Auawabl von Aelkadankan, 
Fialin, Salan-Lauftoppich 
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B. INDIANER 
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Wien, Ша, Pratoratrasse Nr. 88а. 
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Arınstielel Dr pm: und Höreenreller, 
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Oesterreiehisch - Amerikanische 
Fabrik: Wien, ХШ. Breitensee, 


Franz Gerger 311 Kilometer in I2 Stunden (Record). 


Meisterschaft von Elsass-Lothringen, Hannover, Preussen auf dem Hochrade, Pommern 
auf dem Niederrade des Chiemgaues. 


8 Siunden-Rennen in Nürnberg: I. J. Fischer, II. M. Weiss, III. Th. Robl. 


Fabrication für Ungarn: 


Ungarische Gummiwaarenfabriks- Actiengesellschaft, Budapest, 


CONTINENTAL-PNEUMATIC. 


Grossartige Erfolge auf Rennbahn und Landstrasse 


in den letzten Tagen: 


Gummifabrik - Aetiengesellsehaft. 
КШ: Wien, І. Schottenring 23. 


Fabrication für Deutschlands 


Oontinental-Oaoutchone- nnd Guttapercha-Oompagnie, Hannover, 


Victor Silberer’s 


‚rs OCTOBER- KALENDER. 


By rois ш яз. л. 


Entbalt die bisherigen Ergebnisse der Rennen 1895 inclusive den 18. October. — Bei Einsendung des Se von 1 B. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 
Verlag der „Allgemeinen Spart-Zeltung“ (Victor Silberer), Wien, 
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STHM PIRLDS, die wichtigste Sportzeitung Englanda, schreibt: 

Es gibt für die Erhalung des Lederzeugen nichts, was sich mit 

Дег Sattelseife von BREUKNELL & CO., Haymarket, London, 

Vergleichen Hesse. Das tägliche Oelen des Leders, um es ge- 

Gage ка machen, Зе sin grosser Fehler, „Wenn der Stall- 

handelt und BRECKNRLL' РИ nach Vor- 

GE gimmer ра! aussehen,“ 
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BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED, 
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin, HAYMARKET, LONDON 


HUNTING. 


pi 


Mile 


SCHUTZ- 


Hof-Lieferanten Ihrer Majestät der Königin von England, Seiner 

königlichen Hoheit des Prinzen von Wales und Seiner kaiser- 

lichen und königlichen Majestät des Kaisers und Königs von 
Ossterreich-Ungarn віс. 


HAMMOND & С® 


Reithosenmacher 
SPORT- UND MILITÄR-SCHNEIDER 


465, OXFORD ST., LONDON. 


Filialen : 


BEWMARKET. 
PARIS ... + „a, Place Vendôme. 
BAUSBEL .. . - 4l, Boulevard da Watarlaa. 


Telegramme: Breechese London. 


Philipp Haas & Söhne 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im - Bisenplatz 6. 


Filialen; 


VI, Marlahilferstrasse 75. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
IL Hauptstrasse И. 
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WIEN, SONNTAG DEN 20, О! 


ZUM AUSTRIA- PREIS. 

Das zweitgrösste Rennen im Inlande und eine 
der werthvollsten Concurrenzen auf dem Continente 
überhaupt steht heute auf dem Wiener Programm, 
der Austria-Preis, Im Jahre 1890 gegrundet 
uwi mg det beie "з этте жоо я 
dotirt, wurde nach vierjahrigem Bestande sein Werth 
auf das Zehnfache erhoht, ohne dass in der Propo- 
sition eine wesentliche Aenderung eingetreten wäre. 
Der Austria-Preis soll den eigentlichen Maassstab 
zur Prüfung des Verhältnisses zwischen den zwei- 
jährigen und den älteren Pferden geben, doch ent- 
spricht er dieser Bedingung nicht vollkommen, Zwei- 
jährige, welche über 1300 Meter gut hinweg kommen, 
können ganz wohl Derbypferde werden, umgekehrt 
aber kann diese Distanz jenen Pferden, welche im 
Derby gesiegt oder doch hervorragend gelaufen sind, 
unmöglich zusagen. Da kand es denn leicht ge- 
schehen, dass ein Zweijähriger im Austria-Preis von 
einem grossartigen älteren Flieger geschlagen wird, 
der im Grossen und Ganzen eigentlich doch unter 
seinem Bezwinger steht. In der Zucht werden doch 
entschieden, insbesonders was die Hengste be- 
trifft, die Pferde mit grossem Stehvermogen den 
schnellen Pferden vorgezogen. Was hat aber z. B. 
ein alteres, mit grosser Ausdauer ausgestaitetes Pferd 
im Austria-Preis zu suchen? Ein Zuchtrennen im 
eigentlichen Sinne des Wortes kann also dieser 
Riesenpreis nicht genannt werden, interessant aber war 
der Austria-Preis immer in hohem Grade, und er wird 
ев auch stets bleiben. Bisher haben die Zweijahrigen 
öfter trinmphurt, denn dem vierjahrigen Ра? und 
dem dreijahrigen Benceur, welche das Rennen ge- 
wannen, stehen als weitere Sieger die Zweijahrigen 
Seeludse, Magus und Csaplaros gegenüber. Dabei ist 
das Resultat des 1891er Austria-Preises ein sehr an- 
fechtbares gewesen, denn der berufenste Vertreter 
der jüngsten Altersclasse, War-Horn, blieb damals 
beim Start stehen. 

Der diesjahrige Austria-Preis nun überragt alle 
seine Vorganger um ein Bedeutendes, Er wird das 
bemerkenswertheste Rennen des Jahres werden und 
beansprucht jedenfalls weit mehr Interesse als das 
Derby, in dem trotz der fur Рағайан abgegebenen 
Erklarung der Sieg von 20410 eine sichere Sache 
war Wie schade, dass der Enkel der Kincsem sein 
Engagement heute nicht erfüllen kann, denn er ist 
über 1300 Meter dasselbe grosse Pferd wie über 
anderthalb Meilen ! en Ersatz nun für sein Fern- 
bleiben bildet die Theilnahme mehrerer deutscher 
Pferde, Ein Rennen, in dem gleich drei Vertreter 
der deutschen Zucht sich mit den dischen 
Grössen messen, ist ein sportliches Ereigniss 
allerersten Ranges, langen Jahren hat es bei uns 
ken Rennen gegeben, das eine so illustre Gesell- 
schaft heim Start versammelt hat, wie der heutige 
‚Austria-Preis, ein Feld von Pferden, deren Rennlauf- 
bahnen die glanzendsten Thaten aufzuweisen haben. 
Wahrhaftig, eine machtige Erregung wird und muss 
die Besucher der Freudenau durchzittern, wenn heute 
beim vierten Rennen die Fahne des Starters sich 
senkt. Und wer aus dieser Concurrenz als Sieger 
hervorgeht, hat damit vielleicht den grössten Triumph 


wahrend ser ganzen Renncarzıcze psom W 
geben nun nachstehend die Liste der wahrschein- 
lichen Starters, bemerken aber biezu, dass bei ein- 
zelnen Stallen die letzten endgiltigen Dispositionen 
zur Stunde, da diese Zeilen geschrieben werden, noch 
nicht getroffen sind : 


Gf. б. Andrässy’s 9), br. St, Válasz v. Bemi- 
minet—Vale Royal, 494, Kg. (Langham) . Brown 
Gf. E. Batthyäny's 2}. br. H. Ganache ү. 
Galopin—Red Hot, 541, К. (Price). . . Peake 
Bar. E, Falkenbausen’s 3), F-H. Impuls v. 
Fulmen—Comtesse Caroline, 64*/, Kg. (Daley) Busby 
Gf. Т. Festetics?’ 4), br, St, Perle d'or у. Fenek 


—Echo, 61 Kg. (W. Waugh) . . . Smith 
у. Gundelfingen’s 3j, br. Н. Sport v. Kisbér 
—Consuelo, 61 Kg. (Whiteley) ..... Barker 


GE A, Hadik-Barkóczy’s 8). F-H. Zoreador 

v. Waisenknabe—Thorgunna, 1Кр. (Metcalf) Bowman 
Gf. A. Henckel's 2j. br. Н, Caiydny-legény v, 

Ан Сана B1 KA: (Кен a te Willen 
J. v. Jankovich’ 9). br, St, Gyöngyös v. Phil 

—Gyöngyöm, 49i, Kg. (J. Reeves) . . . ? 
Bar. Е. Oppenheim’s 2j. F.-H. Monte Carlo 


у. Charibert—Esterel, 51 Kg, (Dean). . . Warne 
N. у. Szemere's 3j. dbr, Н. ЖӨ v. Ercil- 
doune—Mascotte IL, 641/, Kg. (Maw) . . Cleminson 
Bar. 5. Uecht 4}. Е.-Н. Аоёта v. Bål- 
viny—Kisböske, 66 Kg. (Milne) . . . . . Williamson 
R. Wahrmann's 9), F.-H. Trivial у, Triumph 
— Vinaigrette, 54%, Kg. (Vivian). . . . . Adams 


Den deutschen Pferden sei in der Besprechung 
der Vortritt gelassen, Da ist denn in erster Linie 
der Hamburger Derbysieger /mpuls, dessen Chancen 
keine bedeutenden sein können. Der Fulmen-Sohn 
ist kein Pferd von besonders hoher Classe, und über 
1300 Meter wird er erst recht nicht seine vollen 
Fähigkeiten entfalten können. Wenn man sich daran 
erinnert, dass Sperber im vorjährigen St. Leger mit 
Kosma nicht gehen konnte, so kann man auch heute 
kein Vertrauen zu /mpuls haben, der nicht an Sperber 
heranreicht. Auch der Atsber-Sohn Sport dürfte 
kaum eine gute Rolle im Rennen spielen können, 
Seine diesjährigen Leistungen lassen in ihm unmög- 
lich einen ernsten Gegner der Vertreter unserer 
Zucht efblicken, Anders verhält es sich aber mit 
Monte Carlo. Der Oppenbeim sche Hengst ist bereits 
einmal mit 7утта! zusammengetroffen, und zwar im 
Zukunftstennen in Baden-Baden. Er endete damals 
allerdings unplacirt, allein seine spateren Leistungen 
gaben Jenen Recht, welche behaupteten, Morte Carlo 
sei in Ifezheim nicht ganz auf dem Posten gewesen, 
Der Charibert-Sohn wurde namlich im Renard-Rennen 
in Hoppegarten Zweiter hinter (Лата vor Seeadler, 
welcher dann im Herzog von Ratibor-Rennen Yerella 
für den zweiten Platz zu schlagen vermochte. Nach- 
dem гПа im Zukonftsrennen von 7rimal erst 
nach Kampf bezwungen worden war, sollte Monte 
Carlo derzeit ebensogut wie Trivial sein. Derlei 
Rechnungen haben sich nun freilich schon oft genug 
als trügerisch erwiesen. Auch in Bezug auf Monte 
Carlo scheint Vorsicht geboten, nachdem man allen 
Grund zur Annahme hat, Uccella sei in der letzten 
Zeit in der Form zurückgegangen. War aber die 
Stute des Fürsten Hohenlohe-Oehringen in Hoppe- 
garten nicht viel schlechter als m Baden-Baden, 
dann hat heute Monte Carlo entschieden gute Aus- 
sichten, 

Um nun zu den inlandischen Pferden uberzu- 
gehen, so mogen zuerst die Zweijahrigen besprochen 
werden, Unter diesen verdienen в ich Ganache 
und Trivia] den Vorzug. Wer von diesen Beiden der 
Bessere ist, ist allerdings eine nicht leicht zu ent- 
scheidende Frage. Im St. Ladislaus-Preis hatte Trivial 
vierzehn Pfund mehr Ganache im Sattel, heute 
stossen die zwei Hengste unter gleichem Gewichte 
inander, Es ist mehr eine Gefühlssache, wenn 
man Ganache den Vorzug gibt. In Pest schien 7rivza/ 
freilich fast um die vierzehn Pfund g gen, die 
er dem Sieger cedirte, allein er lef überhaupt so 
schlecht, ; man von derer Leistung vielleicht 
ganz absehen darf. Der Bezwinger von Gomba muss 
i sieben Kilo an Csigány-leginy und Dandar 
anen. Ist dies aber Zriwial heute thatsach- 
lich nicht im Stande, dann ist er eben nicht mehr 
der Alte, und in diesem Falle muss er von Ganache 
sıcher gehalten werden. 

Wem gebührt nun unter den alteren Pferden 
das meiste Vertrauen? Von Toreador darf man wohl 
absehen, denn er ist nur zweiter Classe, Zltoli sollte 
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Im „St. Annahof“, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(1081 


sowohl von Bech d'or als Kosma geschlagen werden 
können, denn 1800 Meter sind doch sicher nicht 
seme Distanz, und dann muss er den beiden Vier- 
jahrigen noch sieben Pfunde geben. Kozma und Perle 
or sind im Directoriums - Preis aufeinander ge- 
troffen, und siegte damals Anzma, obwohl er um 
zwei Pfund ungunstiger daran war als heute, Er 
musste somit abermals vor Perle d'or emkommen, 
Die Festetics'sche Stute hat nun seit dem August 
allerdings grosse Fortschritte gemacht, sie kann 
daher eine Weberraschung bringen. »Auf dem 
Papiere« steht sie aber unter Kosma. Wie verhalt 
sich nun dieser zu eme йе! Die Antwort auf diese 
Frage kann wohl пиг’ das Rennen selbst bringen. 
Nachdem sich aber Жолта im vergangenen Jahre 
vor Csapláros hat beugen müssen, so ist wohl auch 
diesmal віп grösseres Vertrauen zu dem Zweijahrigen 
gerechtfertigt, nachdem man in dem rechten Bruder 
von Gaga ein Pferd von höherer Classe erblicken 
darf als in Crap/dros. Die Entscheidung des heutigen 
‚Austria-Preises sollte demnach zwischen 


Ganache und Kozma 


liegen, als deren gelahrlichster Gegner Trivia? an- 
gesehen werden kann. 

Tips für heute; 
Hurdenrennen: Gouned—Stall Dreher. 
Handicap : Arguator— Milton. 
Gunnersbury-Rennen: Aator— Bentinck, 
Austria-Preis: Ganache— Äoama, 
October-Steeple-chase : Stall Lebaudy—Alfoldi, 
Verkaufsrennen! Phryne— Leonidas, 
Handicap: Kratik— Zasula 


DAS WIENER OCTOBER-MEETING, 

an, 

Viel erwartete man von dem zweiten Renntage 
des Wiener Octoher-Meehings nicht, und man war 
dazu auch umsowentger berechtigt, als das Pro- 
gramm ein sehr armschges war. Keine classische 
Concurrenz, blos Preise fur Pferde zweiten und dritten 
Ranges. Aber selbst wenn grosse Rennen zur Ent- 
scheidung gelangt waren, hatte eine animirte Stim- 
mung nie platzgreifen können. Der Wettergott trieb 
es namlıch gar zu arg. Er tobte förmlich, bescheerte 
strömenden Regen, Hagel und Schnee, Еп heftiger 
Wind peitschte diese lieben Hımmelsgaben den Be- 
suchern m das Gesicht. Diese suchten Schutz auf 
den Tribunen, die in dieser Beziehung freilich nicht 
genügen. Auf den Trabrennplatzen in Wien und 
Baden befinden sich auf der Wetterseite der Tri- 
bunen Glaswande, die Tribunen in der Freudenau 
weisen eine solche Schutzvorrichtung nicht auf. Die- 
selbe wäre aber gewiss sehr angezeigt, insbesonders 
bei der an den Sattelraum anstossenden Logen- 
tribüne, Hier müssen die Besitzer vieler Logen bei 
heftigem Regen flüchten, wollen ae nıcht ganzlich 
durchnasst werden, Wer aber eine Loge bezahlt, hat 
gewiss auch das Recht, zu fordern, dass ihm der Auf- 
enthalt in derselben unter allen Umstanden möglich 
gemacht werde. 

Um nun zu den Ereignissen des Tages überzu- 
gehen, so wurden dieselben mit dem Verkaufs-Hund- 
icap für Zweijahrige eingeleitet. Es siegte hier Spu- 
rius gegen Theorie, deren Reiter zu siegessicher schien, 
Die Leistung von Spurius, dem die Wiener Bahn 
entschieden mehr zusagt als jene in Pest, ist eine 
ziemlich gute, denn der Springöok-Sohn hatte das 
hohe Gewicht von 572, Kg. im Sattel und cedirte 
an Theorie volle zehn Plund. Dritte wurde Vertinguette, 
dierechte Schwester von GriGri und Grandessa, vor 
Merveilleuse, Vydorny, Princesse de Galles ete, Im 
Handicap über 2000 Meter errang Blondine ihren 
ersten Sieg in diesem Jahre. Die Preiszuerkennung 
schien aber in Frage, nachdem ein Protest gegen 
Blondine eingebracht worden war, freilich ohne Er- 
folg. Blondine hat in der letzten Zeit entschieden 
grosse Fortschritte gemacht. Es erscheint fast wie 
ein Hohn, dass die Abonnent-Tochter zu einer Zeit in 
Form kommt, wo die Saison ihrem Ende entgegen- 
geht. Doch kann sie noch ein grässeres Rennen ge- 
winnen, nachdem sie im Grossen Abschieds-Hand- 
icap inclusive emer Pönalitat von fünf Pfund blos 
464/, Kg. zu tragen hat, ein Gewicht, unter dem sie 
jedenfalls sehr gute Chancen besitzt. Sie gewann vor- 
‚gestern їп grossem Style. Freilich hatte sie nicht 
viel zu schlagen und endeten keine besseren Pferde 
als Branyicskd, Nepdal und Szemre vald hinter der 
Stute des Cant George. Doch gewinnt ihr Erfolg 
dadurch an Bedeutung, dass sie denselben unter der 
relativ und absolut hohen Last von 57%), Kg. er- 
rang, 


Im Abonnent-Handieap wiederholte Proponent 
den Erfolg, den vor zwolf Monaten sein rechter 
Bruder Prior errungen hat. Ersiegte sicher, sehr sicher 
gegen Grál, Meridian und ‚Joker. Dieser hatte be- 
kanntlich das Grosse Handicap der Zweijahrigen in 
Pest gewonnen, in dem Proponent und Grál weit 
hinter Joker eingekommen waren, Wie falsch dieses 
Rennen war, zeigte somit die donnerstagige Concur- 
renz sehr deutlich, Proponent hatte doch auch im 
Pest zumindest sehr dicht bei Joker enden müssen, 
würde er beim Start nicht so viel Terrain verloren 
haben. Der Hengst besitzt entschieden sehr viel 
Rennvermögen ; hoffentlich weiss er sich dieses besser 
zu bewahren wie #rior, der als Dreijahriger das 
nicht gehalten hat, was er als Zweijahriger ver- 
sprochen. Eine stete Verbesserung zeigt Grál, dem 
die 1200 Meter noch zu kurz zu sein schienen, Der 
‚Pdsstor-Sohn dürfte im kommenden Jahre zu schönen 
Thaten berufen sein, Sein Besitzer marschirt heute 
bereits mit dem Hengste auf den St Stephans-Preis 
1896, Eine weite Voraussicht, welche ein ungemein 
geschicktes Management erfordert, Neben den beiden 
erstplacitten Pferden zeichneten sich noch Meridian, 
Joker und Fiume aus, dem der Weg zu weit war, Die 
underen Pferde waren nie ernstlich im Rennen, An 
das Abonnent-Handicap schloss sich das Verkaufs- 
rennen an, in dem Yaratlan ihren Erfolg vom Vor- 
jahre wiederholte, Sie schlug sehr leicht Drommond 
und Arlequine. Der Favorit Hendrik war Letzter. Er 
ist eın Rogue argster Sorte. 

Gavall£r hat viel Glück. Seinem überaus gün- 
stigen Gewichte im Grossen Handicap-Hürdenrennen 
verdankte er einen leichten Erfolg über acht Gegner, 
und nun wurde er im Schweninger-Hürdenrennen 
abermals sehr milde beurtheilt, obwohl er inzwischen 
nur einmal schlecht gelaufen war. Der Gunnersbury- 
Sohn, welcher auf der Flachbahn so oft seinem 
Mangel an Ausdauer unterlegen war, gewann sein 
Rennen in dem tiefen Gelauf vom Start bis zum 
Ziel und zeigte damit ein bei ihm gewiss nicht ver- 
muthetes Stehvermögen. Hinter ihm kamen Amulet, 
Bardtund Zrénke ein. Der Esterhäzy'scheHengst spürte 
seme 75 Kg. in dem aufgeweichten Boden eben allen 
sehr, Im geschlagenen Felde befand sich neben 
Mouche, Angostura und Leporello noch Minister, der 
aber sehr schlecht sprang und schon frühzeitig ge- 
schlagen war, In der Manfred-$teeple-chase absol- 
virte Leidi sein diesjahriges Debut, Die ihm gestellte 
Aufgabe war eine leichte, denn seine Gegner ge- 
hörten durchwegs einer sehr massigen Classe an. So 
siegte denn Leidi wie er wollte, Valura 71, endete 
als Zweite, Diogenes wurde Dritter von Bee 
Gnaden. Das Maidenrennen schien ein gutes Ding 
für Fondor zu sein, der auch thatsachlich gegen Bob 
und Pardon siegte. Es ist nicht unwahrscheinlich, 
dass bald der letztgenannte Uechtritz'sche Hengst 
sich besser als seine Bezwinger erweisen wird. Shejbal 
vermochte dem Halbbruder von it aber nicht sein 
ganzes Können abzufordern. An der Concurrenz 
nahmen auch zwei Debutanten theil, namlich Demeter 
und Campeador, die Halbbruder von Demetrius und 


Calypso. Ob sie aber ihren grossen Geschwistern 
nachgerathen werden, kann wohl erst die Zukunft ` 
lehren, 


Lictatıons-Anzeip, 


Montag den 21. October, Nachmittags 2 Uhr, 
kommen in der Freudenau (Etablissement Weiss- 
happel) nachstehende Vollblut-Jahrlinge aus dem 

азјапег Gestüte des Herrn Friedrich Wagner 
jeitando zum Verkaufe: 


1. Br. Н. у. Triumph—Delphine, у. Challenge 


2. Br. St v. Woodland od. Chislehurst— Alma, 
v. The Palmer. 


3. Вг. Н. у. Chislehurst—Strasidlo, v. Digby 
Grand. 
4. Br. H. v. Chislehurst—Fille de Roland, v. 


Gabier. 
5. EN v, Chislehurst—Marie, у. Basnas. 
6. Вг. St. v. Chislehurst—Bona fide, v. Doncaster. 
7. EH v, Chislehurst—Savigny, v. Mars. 


TOKIO IM CAMBRIDGESHIRE, 


Ез ist so recht eine Sensation allerersten Ranges, 
die gegenwartig die Turfkreise Oesterreich-Ungarus 
in Spannung erhalt: der Derbysieger Tokio, vielleicht 
das beste Pferd, das unsere Zucht ausser Kincsem је 
geliefert, weilt in Newmarket, um auf Englands 
classischem Boden sich mit hochgehaltenen Gegnern 
zu messen, Die mit dem Aufgebote aller möglichen 
Vorsichtsmaassregeln in Scene gesetzte Reise hat der 
Hengst glücklich überstanden, wohlbehalten ist er 
an seinem Hestimmungsorte eingetroffen, wo er sich 
zunachst von den Strapazen der Reise erhalte und 
nun von seinem erfahrenen Trainer die letzte Vor- 
bereitung für den grossen Kampf erhalt, Nur mehr 
wenige Tage trennen uns von der Stunde der Еш- 
scheidung, und immer brennender wird die Frage! 
Wie wird Zbkto diese schwerste Prüfung seines Lebens 
bestehen? Was sich in seinem Heimatlende für den 
Rennsport interessirt, steht fest und unerschütterlich 
zu dem Hengste, der sich seit seinem ersten Start der 
allgemeinen Gunst erfreut, und felsenfest ist das Ver- 
trauen, mit dem das grosse Publicum dem Laufen 
Tokio's im Cambridgeshire entgegensieht, Nur einige 
wenige, darunter allerdings auch erfahrene Sportsmen 
und gewiegte Professionals, beurtheilen die Chancen 
des Talpra Magpar-Sohnes ungünstig, aber ihr Pessi- 
mismus vermag keinen Einfluss auf das allgemeine 
Urtheil auszuüben. Die öffentliche Meinung ist nun 
eınmal für Zokıo und lasst sich auch durch die Ge- 
zuchte nicht erschüttern, die über 7040 io Umlauf 
gesetzt werden, wie dies bei jedem grossen Rennen 
in Bezug auf den Favorit geschieht, Die Einen wollen 
wissen, dass der Talpra Magyar-Sohn huste, die 
‚Anderen, dass er gar nıcht laufen werde, da seine 
Besitzer keine Wetten bekommen können u. s. w. 
Der Zweck dieser Nachrichten liegt auf der Hand; 
ist doch das Cambridgeshire ein Speculationsrennen 
par excellence, Allen diesen Gerüchten gegenuber 
kann man constatiren, dass 70210 trotz der langen 
Reise sich frisch und wohl befindet, dass er in New- 
market den Beifall aller Fachleute findet, dıe ihn be- 
sichtigten, und dass er bei seiner Arbeit den 
schwierigsten Theil des Cambridgeshire-Courses, den 
Anbeıg, in geradezu imposanter Weise bewaltigt. 
Allem menschlichen Ermessen nach wird sich also 
Tokia in vollkommener Condition am Start einfmden 
und die ihm gestellte Aufgabe durchführen, so gut 
er eben kann. 

Recht aber sein Können auch aus fùr die 
Gegner, auf die er am Mittwoch stossen wird? 
Diesmal hat er nicht Chapläros, Toreador, Eltoli oder 
Dornroschm zu schlagen, sondern so ziemlich das 
beste Material, das England derzeit zur Verfügung 
hat. Das Feld wird auch kein kleines, sondern ein 
sehr grosses sein, wie dies stets im Cambridgeshire 
der Fall ist. Auf mehr als 20 Theilnehmer kann man 
auf alle Falle rechnen, wenn auch aus der nach- 
stehenden Starterliste, die 26 Namen umfasst, noch 
ein oder das andere Pferd ausscheiden sollte: 
Wallace Johnstone’s 5). br. Н. Bert Man v. SC? 

Ormonde oder Melton—Wediock, 9 St. 
(J. Dawson sen) ‚..,.. .., 
Bar. Schickler’'s 9]. br. Н. Ze Fustieier v, 
Le Saney—North Wiltshire, 8 St, 19 Pr 
(W. Webb). Ge CR S Dës 
C. Duncan’s б} PH. Лисий у, Ризш— 
v. Seculum—Nydıa, 8 St. 8 РГ, (Cole) 


M. Cannon 


French 


19 
. Rickaby 


‚ Pr, v Wales’ 4). be H. Alarisel ZI v, St, 


imon— Perdita IT, 8 St. 7 Pf, (Marsh) 
Rich Wahrmann's 8). br. Н, Tokio v, 
Talpın Magyar—Tölleany, Я St. 3 Pf. 
(Milne) Р 
Col North's 4j. br, Н. 
—Strathbrock, 8 $ 
Lord 


Colder 


5. Bulford 


lwyd v. Beauclerc 
3 Pf. (C. Ре)... ? 
a A St. None tha Wisir 

Carrie Roy, 8 $t, (Т, Daw- 


vw 

son jun.) ЕРЕ НАА: 
A. Cohen’s AL br. Н. Green Lawn v. Kendal 

—Buda, 7 St, 18 Pf. (Andrews) . . Fagan 


E. Hobson's dj. br. St /ndian Queen v. 
Melton— Oriental Girl, 7St 18 Pf (Hobbs) Е. Hunt 

Capt, Mechel: 3]. br. И. Portmarnok v. 
Gallinule—Sleeping Beanty, 7 St. 12 РГ. 


ҮШ E ОИ аву 
Sir J. Miller's 3j, br. St, Zu Sagesse v. 
Wisdom—St. Mary, 7 St. 10 Pf. (Gurry) . 5, Loates 


F. Luscombe's 3j. F.-H. Marco v Barcaldine 

—Novitiate, 7 St. 9 Pf. (T, Chaloner) . . Allsopp 
Max Lebaudy's 5), br, H. Tanderagee v. 

Morgan—Balornock, 7 St. 7 Pf. (Lyaham) O. Madden 
Bar. Rothschild's bj F-St. Harfleur II, ч. 

Archıduc—Hauteur. 7 51. 5 Pf, (Hayhoe) T. Гомез 
С. J. Blake's 4j. schw. St. Rockdove у. Gal- 

Jinule— Sleeping Beauty, 7 St. б PI. (Jewitt) С. Ward 
Smithwiek’s 8). br. H, Zeiterlin v. Gallinule 

—Mihora, 7 St. 4 PL (Irland) . . ? 
Lord Durham’s 4j, br. Н. Som ойне v. 

Isanomy—Alibech, 7 St, 2 Pf. (Р Peck) J. Woodburn 
Р. Aumont's 4}. F.-St, Dormeuse v. Saxi- 

frage—Didine, 7 St. 2 Pf. (G. Bartholomew) Н. Chaloner 
Vyper’s br. H, Sardis v, Crowberry—Sardica, 

7 St. 2 РГ (Matthews) 


. 5. Chandley 
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J. М. Hanbury's 3j. br. H. Lara Drummond 
v. Drummont—Comtess Georgina, 6 St. 
JA PET. Denge у. хе >. - .J. Wall 


rnato's 3). br, Н. Marble v Marden 


Hamar Bas? Ai. br. H. Bloodthirsty v. 
Charibert—Blood Orange, 6 St. 5 Pf, (Ashby) Gould 
L. Niguer's 4j, F-H. Sancho Pansa ч. Knight 
of Malta—Itinerant, 6 St, 4 Pf. (R, Sher- 
wood) -a =- - ` . - Fearis 
` Zweifolhafter Starker. 


An der Spitze der Gegner Tokio's steht Best 
‚Man, ein Altersgenosse von Zsinglass, den im vorigen 
Jahre Viele für ebenso gut hielten wie den grossen 
‚Zsonomy-Sohn, Ware Best Man im vorigen Jahre im 
Cambridgeshire gelaufen, er ware trotz seines 
Höchstgewichtes beisser Favorit gewesen. Heuer aber 
hat er nicht annahernd seine Form vom Vorjahr ge: 
zeigt und ist zweimal, allerdings bei bedeutendem 
Gewichtsunterschiede, von Dreijahrigen geschlagen 
worden, was sehr gegen ihn spricht, da die engli- 
schen Dreijahrigen heuer sammt und sonders hachst 
massig sind. Es heisst zwar, dass Bes! Man seit dem 
Sommer ganz enorme Fortschritte gemacht hat, und 
dass er jetzt ein ganz anderes Pferd sei, aber der 
Oeffentlichkeit muss er erst den Beweis für die Rich- 
tigkeit dieser Nachrichten erbringen. Га kann man 
viel eher zu Alorizel ТТ. Zutrauen fassen, der im Ce- 
sarewitch ganz hervorragend lief und ooch bei den 
»Büschene wie der Sieger aussah, dann aber von 
seinem Gewichte erdrückt wurde. Diesmal ist der 
Hengst des Prinzen von Wales im Gewichte besser 
daran, und darum gibt es Viele, die nach dem eng- 
lischen Sprichwort: »Wennim Cesarewitch die Pferde 
Фе Büsche passiren, kannst du den Cambridgeshire- 
Sieger dir Kürenz. Alorisel ЇЇ, für den aussichtsvoll- 
sten Candıdaten im Rennen halten. Neben Ai. 
rizel IT. mit 8 St. 7 Pf. kommen weder der Lincoln- 
shire-Sieger Euclid noch Clwyd in Betracht, der 
übrigens erst vor Kurzem mit seinem Siege im Prince 
Edward Handicap zu Manchester gezeigt hat, dass 
er seine vorjahrige gute Form wiederfindet. Der 
Franzose Ze Juslicier hat 8 St. 12 PF in den Sattel 
zu nehmen, dasselbe Gewicht, das vor zehn Jahren 
Plaisantere zum Siege getragen hat. Dass es dem 
Le Saney-Sohne gelingen werde, das Beispiel seiner 
grossen Landsmannın nachzuahmen, daran kann man 
nicht recht glauben. Denn auch in den franzasischen 
Dreijahrigen steckt heuer nichts Besonderes, und Ze 
Justicier ist nicht einmal der Beste unter ihnen. Eine 
sehr beachtenswerthe Bewerberin ist dagegen un- 
zweifelhaft None {he Wiser, die unter absolut hohen 
Gewichten in den Eclipse Stakes Dritte hinter Ze 
Justicier und Whittier, in den Jockey-Club-Stakes 
Zweite hinter Zaveno war und nun зо günstig im Ge- 
wichte steht, dass sie z.B, gegen Ze Justicier diesmal 
um 21 Pfund im Vortheile et, Von den nachsten 
Pferden ist Green Lawn nicht Classe genug, Indian 
Queen hat Gewicht genug bekommen, um eme 
Wiederholung ihres vorjahrigen Erfolges zu verhin- 
dern, dagegen halt man von Porimarnok so grosse 
Stücke, dass ег in England zum Favorit für das Cam- 
bridgeshire gemacht wurde, Por/marnok, еш Gallinule- 
Sohn, jet der Gewinner des Irish Derby und gehort 
dem Stalle von Jewitt an; er ıst als besser auspeprobt 
wie seine Stallgelahrtin Rockdove, die Gewinnerin des 
Cesarewitch. Yst die hausliche Schatzung richtig, 


dann hat Porimarnok unzweifelhaft eminente Chan- ' 


cen. Ein anderer in England viel beachteter Can- 
didat ist Marco, ein dreijahriger Barcaldıne-Sohn ; 
er hat heuer bereits drei bessere Rennen ge- 
wonnen, allerdiogs nus gegen Rivalen von 
sehr massiger Classe, Za Sagesse, Harfleur II. und 
Zesterlin vermochten in der letzten Zeit nicht mehr 
zu jener Form aufzulaufen, die sie bei früheren Ge- 
legenheiten gezeigt, und 7ünderagee konnte heuer 
überhzupt noch nicht herausgebracht worden. Zur 
Mittelbrigade gehoren noch Son d Mine, Dormeuse 
und Sardis. Die Leistungen der beiden Letzteren 
sind durchaus nicht darnach, dass man ihnen selbst 
unter ihren günstigen Gewichten in besserer Gesell- 
schaft Chancen einraumen konnte; von Son o Mine 
hat man allerdings vor dem Cesarewıtch sehr viel 
gesprochen und ıhn sogar zum Favorit für dieses 
Rennen gemacht, er hat dann aber so grimmig ent- 
tauscht, dass man diesmal absolut kein Zutrauen zu 
ihm fassen kann. Die »leichte Brigade« besteht aus 
fünf dreijahrigen und drei alteren Pferden; sie sind 
sammt und sonders schlechte Pferde, denen ledig 
lich ihr Federgewicht Beachtung verschafft; sollte es 
einem von ihnen gelingen, eine Veberraschung herbei- 


zufuhren, dann konnte dies noch am ehesten von 
Seite Zor Drummond's oder Count Schomberg's ge- 
schehen, 

Mustert man die Reihe der Gegner Tokro's, so 
bleiben Alorizel II., None the Wiser, Portmarnok und 
Marco als diejenigen übrig, die aus der Schaar der 
Kampen Alt-Englands unter den gegebenen Ver- 
haltnissen die besten zu sein scheinen, Ist nun Zokro 
gut genug, um auch mit diesen Rivalen fertig zu 
werden? Auf diese Frage gibt es keine Antwort. Es 
ist lediglich das Gefühl, das zum Bejahen drangt, 
aber der Verstand kann mit Argumenten nicht zu 
Hilfe kommen, da er keine zur Verfügung hat, Es ist 
vielleicht keio Fehlschluss, wenn man annimmt, der 
Kincsem-Enkel sei gut genug, um an Porimarnok und 
Marco, Vertreter der zweiten Classe eines massigen 
Derbyjahrganges, ein paar Pfund zu cediren, aber 
kommt man schon mit Bezug auf die Altersgenossen 
über den vagen Schluss nicht hinaus, so ateht man 
der Frage, ob er auch an die beiden alteren Pferde 
wird Gewicht geben konnen, vollig rathlos gegenuber. 
Nur der feste Glaube an die wunderbaren Fahigkeiten 
des Talpra Magyar-Sohnes hilft über diese Schwierig- 
keit hinweg, Dieser unerschütterliche Glaube braucht 
keine Argumente, keine Raison, er beseelt die An- 
hanger des Aincsem-Enkels mit der festen Hof- 


nung, dass nn 
ойго 


auch im Cambridgeshire mit allen seinen Gegnern, 
selbst mit Alorizel ГГ, und Лоле the Wiser fertig werden 
und der Zucht Oesterreich-Ungarns zum stolzesten 
Triumphe seit Arsödr’s und Kincsem's Zeiten ver- 
helfen wird. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien. 1 Uhr, 

NACHSTEN MITTWOCH : Cambridgeshire. 

IN KLAUSENBURG finden heute Rennen statt, 

DER »OCTOBER-KALENDER« ist soeben er- 
schienen. 

CSUFONDAR ist in den Besitz des Erzherzogs 
Оно ubergegangen. 

ET САЕТЕКА. erhielt wieder ein Engagement im 
Preis von Fehrbelliu in Carlshorst. 

DER AUSTRIA-PREIS bildet die Hauptnummer 
auf dem heutigen Wiener Rennpragramme. 

TOKIO wird für das Cambridgeshire colossal ge- 
wettet; der letzte Preis ist in Wien derzeit 5:1. 

GROSSE FELDER gab es am Donnerstag in 
Wien, An sieben Rennen nahmen insgesammt sechzig 
Pferde theil, 

BEST MAN, welcher, wie bereits gemeldet, schon 
im kommenden Jahre als Deckhengst Ihatig sein soll, wird 
an Stelle von Suraband ım Howhury-Gestüte aufgestellt 
werden. 

IN PARIS werden heute das mit 20,000 Fres: 
dotirte Handicap Limité, sowie der Prix de La Salamandre 
und der Prix de La Table von je 10.000 Fres. zur Ent- 
scheidung gebracht, 

EIN MASTER KILDARE-PRODUCT siegte аш 
Sonntag in Freiburg. Es war dies der alte Xnight of 
Kerry des Lieutenant Witt, welcher im Parforce-Jagd- 
rennen vier Gegner schlug. 

BOCAGE und Æspoi werden auch im kommenden 
Jahre wieder in Pervat decken. Die Decktaxe der beiden 
Hengste, welche sich sicherlich zahlreichen Zuspruches 
erfreuen werden, betragt 200 fi. 

UM DAS CHAMPIONAT unter unseren Flach- 
renn-Jockeys ist ein hefliger Kampf zwischen Adams, 
Hyams und Smith entbrannt. Adams hat bisher 47, Hyams 
46 und Smith 44 Rennen gewonnen, 

OMNIUM II, welcher den Prix de la Foret im 
vergangenen Jahre gewonnen hat, musste sich heuer in 
diesem Rennen vor der zweijahrigen Zero, einer Dauphin: 
Tochter des Mr. E. Flatman, beugen 

ST, FRUSQUIN ist ausgesprochener Favorit für 
das nachstjabrige englische Derby. Auf den Gewinner des 
Middle Park Plate wurden bereits Wetten zu dem sehr 
niedrigen Course von 3:1 abgeichlossen, 

IN NEWMARKET nimmt übermorgen das Houghton- 
Meeting seinen Anfang, Auf dessen Programm figuricen 
u A, die Limekiln Stakes, das Dewhurst Plate, das 
Cambridgeshire und die Houghton Stakes, 

23 PFERDE sind im Grossen Abschieds-Handieap 
stebengeblteben, daranter der mit dem Höchstgewichte von 
65 Kg. bedachte Tukio, Gestrichen wurden п. A. Dorn- 
roschen, Kosma, Färatlan und Weatherstar. 

BARON OPPENHEIM hat den bekannten englı- 
schen Jockey J. J. Grifüiths engagırt, Griffiths steuerte, 
wie erinnerlich, im St, Stephans-Preis 1891 Number 13 
auf den vierten Platz hinter Breisch, Crossbow und Morisko. 

DAS GATWICK HANDICAP, eine mit 1000 sovs 
dolirte Ausgleichsconeurrenz, wurde am Mittwoch von 
Minstrel Roy gewonnen, einem fünfjährigen Sobne von 
Master Kildare. Zweiter wurde Grand Duke vor Amphi- 
а= 

IMPULS nimmt, wie uns in letzter Stunde mitge- 
ее wird, am Austiia-Preis nicht theil. Die Chancen 
des deutschen Derhysiegers waren ohnehin nur geringe 
gewesen 

AMBROSIA erhielt am Mittwoch ihre erste Lection 
über Hürden und zeigte sich in ihrem neuen Metier sehr 


willig und gewandt. Die Lebaudy'sche Stute wird im 
Nevtelen-Hürdenrennen ihr Debut auf der Hindernissbahn 
2, zm 

ZWEI RECHTE BRÜDER haben nun nachein- 
ander das Abonoent-Handıcap gewonnen, und zwar im 
Vorjahre Prior und heuer Proponent. Die beiden Hengste 
des Grafen Andreas Hadık-Barköczy stammen von Galaor 
—Propartion. 

REUGELD in allen Engagements in Oesterreich- 
Ungarn erklarten Graf Anton Apponyi fur die dreijährige 
Rayon den, Herr В. Naumann für den zweijährigen 
Khamseen uud Fürst Nicolaus Pälffy für den zweijährigen 
De 

MELI-MELO, die Zweijibrige des Herm J, Salo- 
schin, erfüllte am Donnerstag ihr Engagement im Great 
Sapling Plate. Die Stute lief sehr hervorragend, denn sie 
wurde їп dem starken Felde von vierzehn Pferden blos 
von Omladina geschlagen, 


RITTM, L. HOFFMANN wird sich in grögserem 
Maassstabe an den am 26, und 97, October in Arad statt- 
Öndenden Rennen betheiligen, Er hat für die einzelnen 
Concurrenzen Gladiator, Midrtne, Reve don, Hugo Telepi IL, 
Conjuror und Pityke gemeldet, 

BLONDINE und Leidi errangen am Donnerstag 
ihren ersten Sieg іп diesem Jahre Die Abonnent-Tochter 
gewann das Handicap über 2000 Meter, Zeidi siegte ın der 
Manfred-Steeple-chase, welche vor zwolf Monaten sein 
Stallgenosse Csufonddr gewonnen hat 


FONDOR legte am Donnerstag im Maidenrennen 
in Wien seine Juniorschaft ab. Er ist das erste siegreich 
Product von Ör-well, Der Hengst, welcher als Jahrling 
blos 1150 A. gekostet hat, dürfte seinem Besitzer, Herrn 
Ludwig v. Krausz, noch viel Freude machen. 


CHERBOURG hat eine besondere Vorliebe für die 
zweiten Platze. Der Hengst des Vicomte d'Harcourt, der 
im franzosischen Derby und im Grand Priz de Paris den 
Siegern zunachst geendet war, worde am Dienstag im Prix. 
Salvator in Malsons-Laffitte von Zaunay geschlagen 


EINE NOBLE GESELLSCHAFT kann das Név- 
telen-Hürdenrennen bestreiten, Für dieses Rennen wurden 
vamlich die Deutschen /üus und Hannchen, dann Turul,‘ 
Barát, Anicsa, Aranyuirdg, Сата, Pupacosta Il, De- 
4, Geh' weg, Gounod, Ambrosia, Bencsur etc, ge- 
- 


HARALD erhielt im Herbst-Armee-Jngdrennen das 
Höchsigewicht von 821, Kg. vor Vadorsd, Forathan und 
Athleta, die je 75 Kg. zu tragen haben, Жу mit 794, Kg., 
Kacadr und Вауаззо mit je 10 Kg. u. з. м. Das nied» 
tigste Gewicht von 624, Kg. wurde Juan und Zita zu- 
erkannt, 

THEODOSIA, die einstige Tragerin der Esterhazy- 
schen Farben, welehe vor einiger Zeit in den Besitz des 
Freihero E. v. Falkenhausen übergegangen ist, gewann 
птш Dienstag in Hoppegarten das Welter- Handicap gegen 
Kassandra und Dotatior in einem Felde von dreizehn 
Pferden, 

DER UNION-CLUB beabsichtigt, wie die »Sp.-W.« 
meldet, nach dem Muster des Grossen Preises von Ham- 
burg für den Herbst 1896 unlasslich der Berliner Gewerbe- 
ausstellung ein grosses Rennen mit hunderttausend Mark 
Sweepstakes unter dem Namen Ausstellungspreis ausze- 
schreiben 

GALOPP GAY, die vor Jangerer Zeit vom Кё 
lich württembergischen Privatgestüt Weil angekaufte ehe- 
malige Kodolitsch’sche Stute, verfohlte kürzlich von Parsee, 
Galopp Gay ist bekanntlich eine Halbschwester von Grát. 
Sie stammt von Gadopin, wahrend der Gewinner den 
Veroeuil-Handicaps von Pieter gezogen ist 


VARATLAN hat nun das Verkaufsrennen am 
zweiten Tage des Wiener October-Meelings zwei Jahre 
nacheinander gewonnen Vor zwolf Monaten schlug ale 
hier Mauser! und Meissonier, heuer behielt sie über Drom- 
mond, drleguine, Gisa und Hendrik die Oberhand. Sie 
ging jedesmal als Aussenseiterin zum Pfosten. 


RRZLUMB, Sport und Sujet тїзє sind am Donners- 
tag Abends wohlbehalten in дес Freudenau eingetroffen 
In Begleitung der Pferde des Fursten Furstenberg be- 
fanden sich Trainer Whiteley und Jockey Harry Barker. 
Am Freitag folgten dann Freiherr von Oppenheims Monte 
Carlo in Gesellschaft von Carlyle und om Samstag Herrn 
G, Bei Jo, 

FRANK HESP legte am Doonerstag "a Wien 
Proben einer uberaus vielseitigen Verwendung ab, Zuerst 
brachte der tüchtige Jockey ım Schweninger-Hürdenrennen 
Irönke auf den vierten Platz, dann kam іа der Manfred» 
Steeple-chase die von ihm gesteuerte Valuta ZI. auf dem 
zweiten Platz ein, und schliesslich gewann er an! Zander 
das Maidenrennen, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
dag Jahr 1895 eingetragen: Mr, Elton: blau und roth ge- 
steerft, silbergraue Aermel und Kappe; Oberlieutenant 
Sigmund Ritter v. Sinet (8. Drag.-Reg.): dunkelblau, weisse 
Scharpe und Kappe; Нет H Suermondt: weiss, grüne 
Aermel, schwarze Kappe; Herr Ignaz Zangen: violett, 
gelbe Aermel und Kappe. 


МІТ MEISTERSINGER I, wurde vor einiger Zeit 
eine Expedition zu den Spatherbstrennen їп Auteuil ge- 
plant, Das massige Laufen des Chamans-Sohnes эп der 
Grossen Internationalen Steeple-chase in Carlshorst liess 
nun Herrn v. Lang-Puchhof von dieser Absicht abkommen, 
Meistersinger I, wird überhaupt nicht mehr їп der Oeffent- 
lichkeit erscheinen, sondern an die bayrische Regierung ab- 
geliefert werden, welche ihn als Deckhengst aufstellen wird, 


IN NAPAGEDL werden in der bevorstehenden 
Decksaison neben Matchbox und Stronaian noch Master 
Kildare, Althorp, Zsupdn und Galeatio thatig sein. Der 
Ruhm von Afaster Kildare als Vaterpferd ist ein althe- 
währter, Aker? hat sich in England durch Fericy, Gesang, 
Mayish віс, ausgezeichnet, über Zsupdn ist aber nichts 
weiter zu sagen; er hat sich schon seit Langem unter den 
inlandıschen Deckbengsten einen hervorragenden Platz er- 
rungen, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Doss 


DER »OCTOBER-KALENDER« von Victor 
Silberer, welcher soeben zur Ausgabe gelangle, enthalt die 
vollständigen und genauen Resuliate der sammihchen heuer 
bisher in Oesterreich-Ungarn gelaufenen Rennen) inclusive 
des Budapester Herbst-Meetings. Der »Ontober: Kalenders 
ast demnach für jeden Turflreund, insbesondere fur die 
Besucher des Wiener Oclober-Meelings ета wichliger und 
sogar unentbebrlicher Behel! 

IN DER FREUDENAU finden morgen grossere 
Auctionen statt, Graf Arthur Henckel stellt Mirevald, 
Mindenes, Kynast, Gelinotte und Eleanor wnd Grafin 
Laura Henekel Seresaner und Mylady sowie fünf hoch- 
gezogene Tahrlinge zur Versteigerung, nnd weiters wırd 
die aus sieben Köpfen bestehende vorjahrige Aufzucht des 
Caaslager Gestutes unter den Hammer gebracht. Die von 
Herrn Friedrich Wagner gezogenen Jahrlinge sind durch- 
мек vielversprechend, so dass sie wohl schone Preise er- 
vielen dürften 

ILIAS, die Halbbluistute des Herrn Balduin, wurde 
im Hürdenrenuen jn Pardubitz nicht sobr scharf angefasst, 
denn sie bat blos HA, Kg, erhalten, Das Höchstgewicht 
von je 84 Кр. haben Zur und Bardi zu Iragen, dann 
kommt der Deutsche Wagelschlag mit 19 Kg. vor Couleur 
(14 Kei, Padorsd (111), Kg), Gratchen (114, Kg) etc. 
‚Klfenkonig schlleust mit 48 bp, die Liste ab, Die, welche 
bereits am Donnerstag im N&vtelen-Hürdenrennen laufen 
soll, endete übrigens In dem von Zast nat least gewonnenen 
Hürdenrennen am Dienstag in Hoppegarlen unplacirt, 

DIE CANDIDATEN für den Austris-Preis vêr- 
richteten Freitag Früh nachfolgende Arbeit: Perla dor 
(Smith) wurde von Askford in gutem Tempo uber 1100 
Meter gelührt. Kosma brachte In Begleitung von Or-clean 
1200 Meter hioter sich. Zurzador (Dowman) раїоррітіе 
wit Bogldr und Ardryos über die Distanz des Rennens. 
Yälass canterte wit Вз, Almas fubrie Ganache in 
massiger Pace über 1800 Meter, Csigdny-legény kam mit 
Cortal balbachnell nber dieselbe Strecke. Zivia? ging 
in Gesellschaft von Voltigeur und Kezdet über 1200 Meter 
Am Samstag absolvirten die Austtia-Preis-Candıdaten aus- 
«nahmslos Canter-Arheit 

DAS HÖCHSTE an Sprachreinigung findet sich in 
dem Programme fur ein Concert, welches kürzlich in 
St. Ауда (Lothringen) stattfand, Dasselbe wurde folgender- 
maassen angekündigt: »Grosses Streichgetön, ausgeführt 
von der Streichbande des zweiten hannoverschen Lanzen- 
seiterhaufens 14 unter Leitung des königlichen Spielwarts 
Herm В Stüber.« Aus der »Spielfolges seien folgende 
Merkwürdigkeiten hervorgehoben: Schwarmerei aus vier 
Postknecht von Lonumeau« von Adam; ein Lied auf der 
Schnabelflöte mit Klappen (Clarinette) von Neibich; Vierer- 
tanz nach Gedanken aus dem Pariser Leben von Offenbac) 
ein Zick-Zack, Durcheinander (Potpontri) von Schreine: 
»Der Thunichtgut, Eiltanz von Fauste. 

IN DER FREUDENAU sind noch nachtraglich 
zur Betheiligung an den Wiener Öctober-Rennen ein- 
gelangt: Prinz Carl Schwarzenberg's: Derek. Graf Moriz 
Esterhazy’s: Angostura, Gral Emerich Esterhazy's: 
Banya, Bácsi. Gral Andreas Hadik-Barköczy's: Zo- 
reador. Gralen Stefan und Ladislaus Forgach': Belle 
Minetie, Fitness, Parta, Hern Carl Wackerow's: Amulet, 
Célestin, Herrn Alexander Rutter v, Lederer's: Spurius, 
Fiori, Harınat. Herm Andor v. Harkanyi's: Лорй», Me- 
ridian, Bátor, Aranyos. Hern Arthur Egyedi's: Cilia, 
Fiels, Maharadsa, Baron Sigmund Uechtritz": Dr. 
Pascal, Pitt, Pava, Pardon, Sophie-Hengst. Herm Andor 
von Ресһу'з: Demeter, Phryne, Fanicsdr, Grisette, Vig- 
sinhds, Corinna. Graf Arthur Henckels: Gelinotte, 
Mindenes, Ceigdny-legdny, Corival, 

SPORT, der dreijehrige Aasbdr-Sohu des Fürsten 
Fürstenberg, errang am Dienstag in Вет1їп-Норрерагеп 
im Durchganger-Rennen einen sehr leichten Sieg gegen 
Scharnhorst, Icarus und drei Andere Dieser spielende 
Erfolg von Sport liess io seinem Besitzer den Beschluss 
aufkommen, Sport sein Engagement ım heutigen Austria- 
Preis erfüllen zu lassen. Der schnelle Hengst ist bereits 
in Begleitung des Henckel-Memorial-Candidalen Zrelump 
und des bei uus schon bekannten Sujet mixte, der irgend 
ein Verkaufsrennen bestreiten dürlte, in der Freudenau 
angelangt. Die Unternehmungslust des der Rennsache so 
seht ergebeven Fürsten Fürstenberg muss mit lebhaftester 
Sympathie begrüsst werden und darf man dem pussionirten 
Sportsman wohl einen Erfolg wunscheu, Sport aber durfte 
einen solchen houte kaum erringen, Der Arsber-Sohn, 
weicher 61 Kg. In den Sattel zu nehmen bat, war nie 
erster Classe und kann Pferden wie Ganache, Trivial, 
Kosma, Perle d'or etc. gegenüber keine Chancen habe; 
Er durfte auch kaum im Stande sein, seinen Heimats- 
genossen Monte Carlo, дет ja auch heute zum Start gehen 
wird, 20 schlugen, 

TOKIO erhielt am Dienstag in Begleitung von 
Igndes und Cuftlestone den ersten Galopp auf der Bahn 
in Newmarket, Herr Andor v. Péchy wohnte demselben 
bei, Dja prachtige Action den osterreichischen Derbysiegera 
erregte allgemeine Bewunderung, und werden ihm In dors 
tigen Fachkreisen ziemlich bedeutende Chancen für das 
Cambridgeshire zuerkannt Die englischen Sporiblatter 
ch in ihren Besprechungen den heimischen 
n grossere Chancen als dem Talpra Magvar-Sohne, 
und zwar wenden sie ihr Vertrauen in erster Count 
Schomberg, Portmarnok, Nona the Wiser und Marco zu. 
wThe Sportsmans meint, dass es sich einzig um die Frage 
handle, ob die Form der osterreichischen Pferde eine 
"ebenso gute in ihrem Durchschnitte sei wie die der eng- 
schen Pferde, Ist dies der Fall, dann müsse Zuka dos 
Cambridgeshire gewinnen. Das genannte Blatt meldet 
übrigens auch, dass Tokio mit BO sovs, versichert worden 
вет, Vigilante, der Verfasser der Leitartikel im »Sports 
mane, sagt, dass оќо auf ihn einen eminent günstigen 
Eindruck gemacht habe und dass шап in dem Hengste 
einen überaus ernsten Candidaten für das Cambridgeshire 
erblicken müsse, 


EIN TOKIO-FIEBER ist ausgebrochen! Es ist ja 
schon ofters vorgekommen, dass ein hervorragendes Plerd 
aus Oesterreich-Ungara nach England gesandt wurde, um 
dort zu Niemals aber noch hat die 
Oeffentlichkeit und bat die grosse Menge ein so lebhaltes 


eigen, was es kann, 


Interesse, an einer derartigen Expedition genommen, als 
‚diesmal, wo 20470 im Cambridgeshire starten wird und 
beı uns Hunderttausende darauf schwōreb, dass er es auch 
gewinnen werde, Wohl feblt es auch nicht an besonnenen, 
ja pessimistischen Stimmen, welche der Sache kühl gegen- 
überstehen, ja theilweise gar nicht an einen Erfolg glauben 
wollen, Die weitaus überwiegende Zelt der Turffreunde 
diesselts wie jenseits der Leilha nst aber von der Grosse 
und Unüberwindlichkeit Zb: fest überzeugt, und so 
sind denn in den letzten vierzehu Tagen theils durch die 
Wiener Buchmacher, theils direct viele Zehntausende топ 
Gulden nach England gewandert, um mindestens ver- 
zehnfacht wieder zurückzukehren, wenn Zokio siegt — um 
dort zu bleiben, wenn er geschlagen wird. Man darf die 
Summe, mit welcher sich die osterreichlsch-ungstische 
Sportwelt zusommen auf Zoio enpagirt hat, wohl auf 
200.000 Gulden schätzen, so dass etwa zwei Millionen 
іша Land kamen, wenn er das Cambridgeshire wirklich 
zu gewinnen vermöchte, Die Wiener Buchmacher konnten 
sich natürlich, да hier nur 7oAio und immer wieder nur 
Tokio verlangt und gewettet wird, nicht darauf elolassen, 
selber gegen ihn zu lagen, da ja das ein zu colosaules und 
vor Allem ganz cingeitigen Risico wäre; sie sind daher 
їр diesom Falle darauf angewiesen, die hier bei ihnen ab- 
geschlossenen Wetten in England wieder zu decken oder, 
was dasselbe ist, zuerst im Grossen 7okto in London zu 
weten, um ihre Wetten dann hier, mit Zwischengewinn 
durch Verkürzung der Odds, im Kleinen wieder abzu- 
geben, Wie es nun auch kommen mag, noch nie vorher 
hat man in Oesterreich-Ungarn einem auslandischen Rennen 
mit so grossem Interesse und mit solcher berechtigter 
Spannung enigegengeschen wie dem diesjahrigen Cam- 
bridgeshire, und es ist daher sicher, dass die Aufregung 
am kommenden Mittwoch, keine geringe sein wird, bis 
endlich das ersehnte Telegramm mit dem Resultate ein- 
trifft Ob es günstig lauten wird? Hoffen wir es, wenn 
auch nicht in erster Linie im Interesse der Spieler, sondern 
vor Allem im Hinblicke auf den hohen Werth des Sieges 
für unsere Pferdezucht! 


ÜBER DIE CHANCEN der deutschen Candidaten 
für den Austria-Preis schreibt die »Sport-Welte: »Man 
muss sagen, dass Monte Carlo und Sport nicht ohne ge- 
wisse Aussichten nach der Donau ziehen, Monte Carla 
hat sich als ein erstclassiger Zweijahriger, Sport als ein 
überaus schnelles Pferd erwiesen, dem die Distanz von 
1300 Metern besonders zusagen sollte. Man darf sich je- 
doch nicht verhehlen, dass die beiden Hengste eine ausserst 
schwere Aufgabe in der Freudenau vor sich haben. Man 
darf nicht vergessen, dass es eben das beste Material der 
österreichisch-ungarischen Monarchie ist, was den beiden 
Deutschen hier enigegentritt. Von Zweijahtigen ein Tri- 
via? und ein Ganache, van Dreijalirigen Pferde wie Ei 
tli und Toreador, von alteren Pferden so hoch erprobte 
Flieger wie Kosma und Perle d'or, diese bilden eine 
Pbalaux, an der alle Anstrengungen der Deutschen zu 
Schanden werden können, selbst wenn Monte Carlo, was 
son manchen Seiten in Zweifel gezogen wird, die 1300 
Meter ohne Mühe nach Hause stehen konnte, und Sport 
vielleicht nach ein besseres Pferd liefe, ala er bisher bei uns 
gethan . . . Wir haben zu oft bittere Erfahrungen im Aus- 
Jande machen müssen, um nicht mit ruhiger und kühler 
Ueberlegung die Chancen für und wider abzuwägen, und 
so hoch man die Hoffnungen spannen mag, so wird man 
dach angesichts der gewaltigen Schwierigkeiten, die ent- 
gegensteben, nicht enitauscht sein dürfen, wenn sie sich 
nicht erfüllen, Unsere besten Wünsche begleiten die beiden 
Hengste an die Donau; die beiden Sportsmen, deren 
Farben sie vertreten, haben es durch ıhren Opfermuth und 
ihre durch nichts zu ermüdende Passion wohl verdient, 
dass ihnen das Glück lachle, und nichts wurde auf dem 
deutschen Turfe mehr Freude erregen, als wenn der Draht 
am Sonnlag: von elvem ehrenvollen Abschneiden oder 
einem Siege deutscher Farben meldeten Auch der 
D, Spa a sich nicht optimistisch úber die Aum 
nichten der deutschen Pferde, Er schreibt u. A.: aWie 
werden Monte Carlo und Sport gegen die Elite des nach 
barlichen Material, gegen Ganache und Kosma, bestehen? 
Gleichen sieben Pfund den Unterschied zwischen Ganache 
und Monte Carlo, zwischen Sport and Kosma aus, und 
узе wiederum stehen die Zweijahrigen zu den alteren 
Pferden? Nicht vermögen wir indess an einen Erfolg der 
dentschen Farben ат Sonniag an der Donau zu glauben; 
Ganache und Kosma sind jeder der Beste in seinem Jahr- 
gange, und da dieses Prädicat weder dem einen noch dem 
anderen der beiden deutschen Vertreter ertheilt werden 
kann, во werden wahrscheinlich Beide auch trotz des Mehr- 
pewichtes der slehen Pfund sich vor den deutschen Geg- 
nern zu behaupten wissen, Wahrscheinlich wird auch Zm- 
puls in den Austrin-Preis eingreifen, Es spricht dies ein 
neues beredtes Wort für den Unternehmungsgeist, der den 
Gerben Sport heseelt; dach auch dem Derbyslager, der 
heute der für seine Expedition wmanesgebenden letzten 
Probe unterzogen werden wird, kann mon den beiden 
Oesterteichern gegenüber eine Chance auf den Sieg nicht cine 
raumen, wenn auch nicht zu verkennen ist, dass der Fulmen- 
‘Sohn, der allerorien und über alle Distanzen ein treuen 
Pferd gelaufen, sich auch hier wacker schlagen ali e 


LEISTBRAU, bestes bayrischesBier, im sët. Annahofa 


А Temperate Interval 


Найпап: aI thought yon told me you had stopped 
drinkmg-e 

Hadsum: +50 I did (bic). I stopped (bic) ten 
emme м + 


(йїширкї- йе 
Ж, Honig, 
Franz Josenh-Onai 
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J. HONIG 


WIEN, I. Franz Tosefs-Quai 5. 
FIUME, Riva Szapary 4. 
Gegründet 1862. 


1889er Jahrgang. 
Der einzige echt französische 
Champagner 


von feinslem Bouquet und Qaschiack, ohne Janlichan Zusatz von Suter 
und Alkohol. Taut Ubereinsimmendem Urihrilo aller Kanner dar 
Jena Wein deu besien Tahrgangon sall 1874, — Dat. Hafratfı Prof. 
Dr. R. Froneniun, Wisshaden, orkläri: Dusch Rlanchengahrung 
mg ` Bez rer: Со mn а Дала Sea, de у= 
anregenden Wirkungen gx Champagnern und ist In allen den Pallon 
nawendbar, In denan selbat geringe Mengen von Zucker ula ahidi 
anzusahen sind.“ — Chem. Laboratorium Dr. Joles, Wien, erkli 
„Laurent Perrier Champagner Grand Vin sans suora, Ein reiner, dureh 
Ülhscheugährung етине Champagner ohne Alkoholzusutz, und 
stompelt die Abwesenheit von Zucker diesen zu einer Specisität, als 
derselbe ein“ für die Diabetiker und überhaupt für Jene Personen, 
die sich des Genusses von Zucker enthalten müssen, unsohädliches 
Getränk darstellt.“ — Hofrath Prof. Nothnagel äusserie; „Personen, 
denen gesllsste Champagner verboten werden, ist Laurent Farrier sans 
suoro gestattet.“ — Laurent Perrier sahs suore wird in London bei 
den Diners Pitt Olub, Navy Club, Jonis Lodge, Royal West Surrey 
Regiment ete. ete, und zahllosen vornehmston Diners mehr, ser 
Та Mon 4 nnd I OriginnAaschen erhältlich, 


General-Depöt für Oesterreich - Ungarns 


Spanische 


Weingrosshandinng VınaDor 


Wien, I. Führ! 


igasse 12. 


Sazlehner: 
eg 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritaten int 
Saxlehner's Hunyadi Janos Quelle 


das heste Ritterwasser, weil unerreleht in seiner 
raachen. aloheren, milden, glelahmansigen Wirkung 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- wa Kunstbronzen-Fabrik 
WIEN, УП. Neustiftgasse Nr. 72. 


Telephon 4196, 


Specialitäten in Beleuehtungs-Gegenständen 
für elektrisches Lieht. 


Treiehste Auswahl in Neleuehkungsküeneen In етее (ег, style 
gerechter Ausführung in allen Stylurten fur 


Palais, Schlosser, Villen etc. 


wie: Lunter, Ampeln, Hongelampen, Laternen, Wandarme, Stah- 

lampen, Girandols, naturaliatlsche Bouquets, Gandplator, fgurallache 

und Phantaale-Bojsuahtungakarpar In зеће aolidar sud guuchmaak- 

vallar Ausführung für elaktrisaha Beleuchtung, Qas- und Kerzen 
licht in Bronze, Suhniladeelsen un Zink. 

Btylgerschte Entwürfe warden aut Wonsch vorgelegt und Kosten: 
ananhlegs ant Verlangen 2) 

Unanaenennen ` 
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See SN jovember 
‚DEUTSCHLAND. 

бат1вЪога1 (пагон Мевар)... „35, 80, October 

Саг1аһогвь, . БЕ 1, November 


UNGLAND. o 


Newiarket- Houghton zm. D Отот 


Windsor. ... i. Ootober 
Hurst Park, Gë, geg 
Lincoln... 222781." Ostober, 1, November 


Mailand 130 97, eher 
Pisa. x 


В , November 
ОКУШЫ» ee 20., 24., 24., 27, Осек 
Vinvonnen .. . .®1, 38. Опора dB 115, 18., 38, November 
Colombos г. - 2, 10. October, 20., 27. November 
Bordeaux . ` bein? y 34,, 17, November 


‚ 15. November 

Soe, 2. Decemb, 

aaj: di. Ошо) Tr, Wi {ө м, аты 

28. November, 1, б., Ber ecember 
1800. 

ÖSTERREICH-UNGARN. 

Ba ву Ta Da бу 190 14, 10,17, Mat 


Maisons-Laffitte . 


Budapest... . 


Tätra-Lomnioz i, 30. Juli, $. August 
Budapest. Hi, abe ds бу 18. 20 28, Эбу ат. Ашы 
Totis August 


ае 30, 
Budapèst, ` 26, 81, #9, Sept 1., 3, 4, Gy 8, 10,, 11. October 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 


(Der Beblunatarmin fat, wo nicht andera hoalimnt, шп 10 Uhr Маса) 
OCTOBER 
20, Wien: Verkaufs-Hürdenr. 2800 К. — Maiden-Verkanfsr. 
3800 К. — Verkaufsr. 2800 K., zu nennen. — Нер. 2800 К. — Нор, 
2500 K., kl. Reug.-Erkl. 
AEN Bierg, 2800 К. — Нер. 2800 К. — Schluss- 
30. K. 2500 K., zu nennen, — Gourmand-Hep, 


oo K, Gewichläpnht, 
їп. Атка: Мәет Preis. 100 К. — Damenpr. 1100 К, — 
имеп, 1200 К. — Уайт. Ehrpr. — Vilägoser Pr, 1200 К. — 
Hürdenr. d. Drei). 1800 К. — Verkaufsr. 1200 K., zu nennen 8 Uhr 
Abonda. — Verkaufs-Hep. 1200 К. — Pr. d. Атайег Rennvoreinos, 
1200 К. — Pr. d. Stadt Атай. 1200 K., kl. Reug.-Erkl, 

2з. Wient Maideur, 2800 K. — Vorkaufs-St-ch. 2500 K — 
Maiden-Verkaufsr. 2800 K., ап nennen. — Gourmand-Hep, 4810 К. 

Д Reng- rkl, 


Коксу 11.000 K., kl. Reng«-Erkl. — Grosse 
Pardubitzer St.-ch, 25.000 K., «weite Reug.-Brkl, 
PROGRAMME, 
Wien, October-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den W. October. 1 Uhr. 
I. HÜRDENR. Нер. 2800 K. 2400 M. 
Délibáb 6)... . 15 Kg. Gogen 8]. 6и Kg 
j ‚14 >» Сыну 8j Glg > 
-U a 00 > 
Tu > 00 e 
20 D 57 > 
Schneewittchen 4). 69 D ‚51 DH 
Papacosta II. 9]. 674 » „52 D 
Conti A -66 > ‚57 » 
Gavaller 8). (incl. 00 a 
4 Kg. mehr) „657, » Arlequine др. 49 > 
II HANDICAP. 2800 K. 2j, 1000 M. 
Clarion 2 Kg. Tapiögyongye, .Ď2 Kg. 
Meridian 60 ъз  Aequutor . , 8 » 
Grál. , a оа. 0.00. > 
Wörgenthau » Millon.. .. . у, > 
Weiter » Dr, Pascal Ak o 
Finesse » Success KN? 
Splugen |.. » Керу. . „АТ + 
Spurms (inel. Vigszinhäz Bé 
4 Kg. SÉ: 5A » ` Miss Candlestick ddl, n 
Helenor 59%, »  Clarmettist Ad » 
ш. GUNNERSRURY-R, 4800 K. 2 2j. 1600 M, 
KO 541), Ke Benoiton , . . 52 Kg. 
Det о ОКО У Ee, 
Briollet A n Ріо, ..50 «* 
Clan, = » Magis... 52 >» 
BME > » Zapor.. 56 + 
Gage `... Б * Tokölyì D œ 
Belle Minette, - 54y o Mekka 500 > 
E эъ Тш .... БОЦЕ а 
Wenthereock . 56 » Deieng . , | b6 
Bentinck . . , . 66 зв  Brandmeyer i > 
Pasiphae . , . . Og з Biegm `... D » 
Joschko a a 


IV. AUSTRIA-PR. 100.000 K. 1300 M. 


Valasz 2j. W, Ke Buckingham 2j. 51 КЕ 
Gounod „6l > Eremit? ...51 è 
Briollet bt e Hydra-St. 2j. . A8 ж 
Joker 9). DI ®  Czigany-legėny 38: 
Ganache 2j. . | ët, ж Kingly 2j. 51 
Dandar 9). . . „51 ж Каар äi. .51 а 
Zimankö 2j. . Bl ж  Gyëngyos 2j 49, > 
Тарїбрудпруе 2j. 494, „Мапа 2j- 490, > 
Palmzweig3j . „61 ж Phileas Fogg 2j. 1 e 
Gogerl Bj. В - Zápor 2j, 51 H 
Beesheap 8j, . . 59), жа Tokio 3]. H 
Folichonze Bj. . 59/3 ж  Goldregen 2j. > 
Impuls 8j. + Monte Carlo H 
Когурһае 11. *  Janicsar 3... » 
Perle d'or 4j -Roseberry 2j.. DH 
Chasseur i KE D 
d'Afrique 3), Al а » 
ТАО EI ° » 
Helene: 11И = ` CLotaed 4). - n 
Milchmana 5 EI ж ЕКОН 3. D 
Sport 8j, . 61° ж Жолша 4... » 
Fragonard * Barrister 2j. » 
Flugschrift к Trivial 9 з 
Toreador 8) #  Voltigeur 2 H 
Arlington o + Himöl Bj... ` 
У. OCTOBER-ST.-CH. Нер, 10.000 K. 6400 M. 
Leidi dj. (inch, Crackshat 6). . . 71 Ка. 
4 Kg. mehr) D Kg. Syren bj., ...0 л 
Galamb 11. 4). 71 > Alföldi áj. . .6@ > 
Fenegyerek 4. 21 » Valuta D.A 00 e 
VI. VERKAUFSR. 2800 K. 1800 M. 
Hercules 4j. ‚ , 581, Kg. Leonidas бу 58. Kr 
Drommond A. . 49 п Varatlan dj. . - Di 
Detective 4j. . . 9 в Arlington Bj. . . H 
Ninon 3]. ‚.48 т  Strafutente 4). . 2 H 
Madelaine 8}. 51 a Phryne 8). , . „460 > 
Branyiczkö 3j. . 54 D Madrillena 3). . . 54 H 
УП, HANDICAP, 2800 к. 1200 м. 
Него 4j, . . . .65 Kg. Drommand 8j. . 52 
Vedero H, `. D ж Zamla 9). Bänk 
Margit 31. . -62 в Tussle 9). Б ә 
Seeret 3 D Zuckerbrot 3). . 501, e 
Grandezza Bi »  Branyiezkö Sj. . 494, ж 
Grisetie » Manpel 3}. . . . 49 - 
Сотта. » Juniper dj... .47 = 
Kritik 3, . » Princess May 3j, 4 + 
Lindenberg 4j. » 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Wien, October-Meeting 1895. 
Funfter Tag. Donnerstag den 24. October. 
IV. GR. ABSCHIEDS-HCP, 12.000 K. 2000 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Tokio 3j 66 Kg Benczur a, 48 Kg 
кыз... D See me 3]. Ad a 
Funden 3j. Vedie E Ri : 
Almos 4]. Margit 6 5 
Pecsovics, 4). ., Blondine 3}. {i 
Poscas $, D. Ri же) ai, P 
Virad 5j.. Moien 8). . = 
Fohichonne 8}. . 52% Feat 3}. SH » 
Ambrosia 8). , , 52 5шасһсїашка 4j. 494, » 
eg 3j.. .. 39° > 
GE .59 e 


Nepdal бу 


Тсин Сва 


“зз 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Pardubitz 1895, 
Erster Tag, Freitag den 1. November, 
1. HÜRDENR. Нер. 4000 к. 2800 М. 


2.84 Kg The Lover 8). ‚611, Кд 
1 ‚84 D Chitty 3j Bi e 
Hagelschlag а 278» бемор Bj 60» 
Conlenr 4j TA = бошой 3)... . 60 в 
j. D Gladiator 3j, 60 D 

» _ Conuror Bj, 6 > 

D Vicine Bj, 60 D 

v » Ploinair 59 e 

Mirtne ai = » Comp 9 >» 
Schneewittchen 4j.69 n Angora .59 › 
Alegretta 9). CTh e Тоһогеё ‚57 D 
Papacosta II, A.D » Hradisko 3. et D 
НЕ H Terebes 3]. 55 H 

and ti. 169%, H Tricky Boy CR 54 H 
Boxe Bä в Abassi 8]. ‚.50 » 
Gogerl 8j .. КЛА H SE K 48 . 


Erste 


Thee- und Kafleegervice, 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & CH 


Gegründet 1842. + WIEN # Gegründet 1842. 


Fabrik und Niederlage ҮТ, Mollardgasse 30. 


Garanlirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 

Aufsatze etc, Speciell fur Hotels- und 

Restaurations-Einrichlungen sowie fir Cafés, Pensionen, Officiers- 
Messen ete, 


‚Ausfübellohe Frelacaurante auf Wunsch gratis und france. 


k. k. privil, 


| Zweiter Tag. Sonntag den 8. November. 
3. KUNETITZER PR. Hü-R. Нер. 3000 K. 
M. 


2 
ВЕ Kg АЮШ 4j... .70 Kg 
LBE e Galanty.. . 20 e 
Hagelschlag 4j.. 19 в  Rychlorlak 6j — 70 = 
Velocipede Bj. . 771, з LaFramboisierea. 10 = 
Délibáb 6j.. . . 75 * Miertne 4j. . . . 69 » 
Charing Cross 6.75 в Schneewitichendj.69 = 
Birokra a. .74 к  Yom-Yum dj, . 61, и 
Mouche Bj, 24 = 5 о» 
Golf Juan 6..14 о» » 
Vadorzó 5). . . 714, » ks 
Gretchen D. 71. » Cumberland 4j, ‚60! = 
Minister 4j. ‚21, = Diogenes 4]. KOU 
Murzuk 4j.. . - HU ` » Сазегіо dj. 69). e 
NENNUNGEN. 
Arad 1895. 


Erster Tag, Werer den 26, October, 


I, VERKAUFS-HCP, 1%0 K. 1400 M. 7 U, 
Gf. E, E 3, Е EN Crapldrasnd, 
С. у. Geist's 4j. EBL Martha und Bj. 
(ны). 
Rittm L Hoffmanns 3). dbr, Н. Rewe dor und Bj, F-H. 
Hugo Telepi II, 
ОМ. Bar. R, Pletsger's Bj, F-H Ferdinando el Rey. 
Obl. Bar. A, Podmaniczky’s 4j, br, St. Reseda. 


F,-St. Ssdrcsa 


Zweiter Tag. Sonntag den 27 October, 


I. ARADER RENNVEREINS-PR. Нер 1200 К. 
9000 м. 10 0, 
GI, Em. Degenfeld's 3j. F.-St. Csapldrosne. 
C. v, Geist's Б). br St. Siren, 3j, br, Н, Haldss und 8]. 
>Н. Sedresa (Hblt.), 


Rm, L. Hoffmann's 8}. br, Н. Gladiator, D dbr. Н. 
Pityke, 3j. dbr, Н. ре d'or und 3). F-H. Hugo 
Telepi IT. 


Obl. Bar. R, Pletzger's Yj. F.-H. Ferdinando el Rey. 
Obl, Bar. A. Podmaniczky's 4j. br. St. Reseda, 

II STADT ARAD-PR. Нер. Hü-R. 1900 K. 
2400 M, 9 U. 

GÉ Em. Degenfeld's A. Е.-5& Zassomdnt und 8}. F.-St, 
Csaplárosne. 
С. v. Geist's б]. 

{Hblt.). 
Ritim, L. Hoffmann's 4}. schw. H. Леле, 8j. br. Н. 
Conyuror und З}, dbr. Н. Pityke. 
J. v. Jankovich’ 3). br. St, Hielen. 
Obl. Bar. A. Podmaniczky's 4). br, St. Reseda. 


br. St. Zowddb und 3. F.-St. Szárcsa 


ERSTE REUGELD-ERKLARUNG, 


Budapest, Sommer-Meeting 1896. 


WANDERNDES ZUCHTR. 25.000 K.2j. 1100 М. 
234 0. 
Es sind stehen geblieben: 


Marie Therese-St, Rache Arabella-St. 
Sorella-St, Zofa Ara-St. 
Crown Jewel-H _Banilla-St, Baldoyle 
Eigut-H. Lady Mildred-St. Balvanyfa 
Accise-H. Mrs,Maybrick-St. баіорайе 
Fantasie-H. Borealis-St Yerba Buena 
Tronie-H. Taller-St Allegra-H. 
Sybilla-H. Ворпіе Aggie-H. Harvest-H. 
Jvana-H. Echo-St. Fec-H. 
Eegyes-H. La Gondola-St.  Armgard-H. 
Folie-H. Coquine-St. Broomieknawe Н. 
Renata-H. Doily-St. Donita-H. 
Attaque-St. Buf Rose-St. Agnes Primrose- 
Alvajarö-St. Erday-H. H. 
Engelsbur, Ara, Trudom.St, 
Fernande-S La Roussell-H, Blue Black-H. 
Maritane-St Rendy-money-H, Barege-St. 
Micsada-St. Artatlan-St. Acqua vivarst, 
Misfortuna-St. Flory Шола-Н. 
Ninj-St. Бана Fidelity-St, 
Propaganda St, Bleibtreu Analogy: 


Misloke-H. 


Кїн. 
Hogyanvolt-H. l 


Helena- St. 

Mntiny-St 5 
Kenyes-H Мез Balleteune-St 
Csintalan-H. Hamming Bee-St, Princess Maud-H, 
Bodagyängyı Drag Intrigue-H. 
LadyEntranessSt, Esther-H, Carn-H 
Chutney-St. Aida-St. Narcissa-H, 
Tip-top Enttauschung-St, Y, Tripaway-H, 
Bum-diay Speranzu-H, Petrarchina-H 
Dogma Eintracht- H. Milly-H. 
Gehst vira MissHerschell-H, Lady Bohnn-St. 

Reugeld wurde erklort för: däre, Arcanum 
(s. Aaran—Babona), Beauty I7,-St., Becs Csiesönen 
St, Desdemona-St., Duchess of Commwall-St, Edelweiss“ 
St, Enigme-H., Erssite-H. Fasana-St, Hedwig-H 
Beni H. Konotoppa-H., Lelencs-St,, Lieb-H., Magpie- 


St, Or dur (v, Orwell—Agnes Ethel), ойгон (v, Pans 
enke—Startle), Silverstring-St, Veroma-H, Vigarda (v. 
Vinea—Lady Maurs) 


Zum An- und Verkauf sammtlicher im Coursblatte natirten 
Effecten bestens empfohlen das Bank- und Wechaelhaus 


Ferdinand Granichstädten 


Wien, I. Brandstätte 5. 


Aufträge für die Bürse werden enulantest effectulrt. 
‚Auskünfte und Informationen kostenfrei. 


КО ОСТОЛЕК EID] ALLGEMEINE. SPORT-ZEITUNG 1085 
RESULTATE Irdnke, 5 Minister, 6 Angostura und Gavallér, 10 Mouche, | ОЫ. A. ү. Hommel's a. dbr. W, /mgd, 15 Kg. Bes, 0 
д 19 Zeborello. Sehr leicht mit zwei Langen gewonnen; | Lt. A. ч. Elekes а. Sch.-St. Mieni, 15 Кр... . Bes 0 
= i fünf Viertellängen zurdck der Dritte. Irdaks Vierte, Wert! Lt. D. v. Varady's a. F.-St. Zelma, 89%, Kg. . . Bes. 0 
wien, October-Meeting 1895. 000, B00 K., 820 К. der Renncasse Жш. Бу Суса dhr, St. Yalropha, T5 Ке, 

Zweiter Tag. Donnerstag den 17, October, v1. MANFRED-ST.-CH. 2800 К. 4000 M. Die. H. Horcbler's a. F.-W. Kain, 75 Zi Ee o 

ERKAUFS-HCP. 280 K. 9). 1000 М. Fürst F. Auersperg's ^j. br, H, Zeidi v. Vederemo— | Rittm. H. Horchler's а. F-W. Kain, „2. . Bea 
ы Lee es Een Himmelblau, 68 Kg. (Бан)... - , G. Williamson 1 | Obl, M. Gusmann’s а, Sch.-St, Нейра, 75 Kg. . Bes. 0 
SU, Ke. fant... 2... Bowman 1 | GI. St, Karolyi’s 4j. F-St. Valuta A, 62, Kg. Lt. L. v Frater's a. F-St. Sdri, 75 Kg. Bas, 0 
et А? Apponyi's br. St. Theorie, 51 Kg. , . Brown 9 Fk. Hesp 2 Tat.: 13:5. Nach Kampf mit einer Lange gewonnen; 


N, v. Sremere's br. St. Verhinguette, 49'a Kg. Cleminson 8 
Gr El. Batihyany's F.-St Merveilleuse, 51 Kg. Peake 4 


Mr C. Wood's br. H. Vyborny, 60 Ке. . . . Adams Б 
C. Wackerow's F.-H. Celestin, 681, Кк... - Wilton 0 
бї. C. Trauttmansdor@'s F.-st. Büsserin, SÉ, Ke, 
Hyams 0 
R. Wahrmann's br. St. Princeste de Galles, 50 Kg. 
Thbeıt 0 


v. Scasighino's schwbr. St. Zrabianka, 494, Кр. 
A. Bullord 0 
То: 487:50. Platz: 59:25, 80:28 und 49:95, 
Auf die anderen Pierde entlallende Quoten: 23 Theorie, 
26 Verzinguette, DI Merveilleuse, 36 Princesse de Galles, 
37 Vyborny, 46 Büsserin, 15 Celestin, 196 Hradianka, 
Wett.: 81, Theorie, 5 Princesse de Galles, Spurius und 
Vertinguetie, @ Büsserin und Fyborny, 1 Merveilleuse, 
8 Célestin, 12 Hrabianka. Sicher mit einem kurzen Kopf 
gewonnen; eine halbe Lange zurück die Dritte, Merveil- 
deuse Vierte, Auf деп Sieger erfolgte kein Anbot, Werth: 
1920, 800 K., В50 K der Renncase. 
1, HANDICAP. 2800 K. 2000 M. 
Capt. George’s Bj. F-St Blondine v. Abonnent—BulF 
Rose, 574, Kg. (Smart)... . s. . Peake 1 
N. v. Szemere's 3), schw H, Branyicakó, АТ\„ Kg. 
Cleminson 2 
GL Zd. Kmsky's 5]. br. St Anden, BOY, Kg. Brown 3 
Gf. Baworowski's 9), br St, Sumre val, 69 Kg. 
А. Bulford 4 
Gl. Hadik-Barkóczy’s 3j. F.-St, Barberry, 58 Kg. 
W. Smith 0 
Obst. Erzh. Olto's 8]. br. Н. St, Vertugarde, 56 Kg. 
"Wien 0 
Bar. G. Springer’s Э) F.-St Madelaine, 5OY Kg. Hyams 0 
L. Schindler's 3). br. H Compagnon, 494, Kg. Prescott O 
Tot: 220:50. Platz: 49:90, 91:95 und 59:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 46 Barberry, 
27 Nepdal, 32 Madelaine, 40 St Vertugarde, 50 Saemre 
való, 60 Branyicakd, 62 Compagnon. Weit. ` З Blondine, 
4 Barberry, 6 Madelaine, T Branyicakó und Náípdal 
8 St. Vertugarde und Səemre való, 19 Compagnon. Leicht 
mit fünf Viertellangen gewonnen; drei Langen zurück die 
Dette, Ssemre vald Vierte. Einem vom Reiter des zweiten 
Pferdes gegen die Siegerin wegen Kreuzens eingebrachlen 
Proteste wurde keine Folge gegeben. Werth: 1920, 800 K., 
760 IC. der Renncasse. 


BK ie wes W. Smith 1 


Gf. A. Apponyi's dbr. H, Jaker, 560, Kg.. . Adams 4 
у. Gundelfingen's br. St. Flugschrift, 06 Kg.. Peake 0 
R. Wabrmann's F.-H. Parbien, 55 Kg. . . Bowman 0 
Capt. Dark’s dbr. St. Cika, BO, Kg. . . Maiden 0 
Bar. б. Springer's br. St айа, BI", Kg. . . Hyams 0 
М, у. Szemere’s br. Н. Bakó, 491, Kg. . . Cleminson Ò 
v. Lederer's R.-St. Fori Am, Кр. . Wilton 0 
Gf. G. Andråssy’s dbr. Н. Ziume, 44 Кр... Barton 0 
A, Dreher's ы. Н бирен, 484, Кр Peasnall 0 


. Pasiphae, 48%, Ke, 
Sydenbam 0 
v. Lederer’s 5 H. ТОГУ, 41 Kg, 2. Тоусе 0 
Tot. : 277: 50, Platz: 60 25, 115:95 und 114: 25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 26 Foker, 
ЗВ talka, 56 Fiume, 60 Botó, BB бїйа, Т1 Alugschrift, 
10 Meridian, 16 Grál, 85 Flori und Tokölyi, DI Por- 
bleu, 136 Pasiphae, 148 бше! Welt: 6 Alwgschrife 
und Ze 8 Jahd, Fiume, Flori, Italka und Proponent, 
10 Meridian, 19 die Anderen. Sehr leicht mit zwei 
Langen gewonnen; eine Halslange zurück der Dritte, eine 
Kopflapge vor dem Vierlen. Werth: 6000, 1000 K., 
1450 K, der Renncasse, 
IV, VERKAUFSR. 9800 К. 1800 M. 
Gf. G. Andrassy's 4). F.-St, Váratlan т, Zsupán— Wag- 
tail, 5000 K., 57 Kant (Langham). . Fr, Rudlacek 1 
Me, Pond's 8), F-H. Drommond, 8000 K., 52, Kg 
Brown 2 
N. v Keczer's 3]. br, St, Ardeguine, 2000 K. 49 Kg. 
MacFarlane 3 
L. v. Krause A, schw. St. Gira, 3500 K., 624, Kg 
Fk. Hesp 4 
ү. Kodolilsch' 4j, F.-H. Hendrik, 8500 K 59%, Kg 
Hyams Б 
То: 408: 60. Platz: 65:90 und 51.96, Auf die 
anderen Pferda entfallende Quoten: 10 Hendrik, 28 Drom- 
mond, 28 Arieguine, B3 Gwa Wett.) 14, Hendrik, 2, 
Drommond, б Arleguine, 6 Gisa und Váratlan. Schr 
leicht mit zweieinhalb Langen gewonnen; eine halbe 
Lange zurück die Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein 
Ало! Werth: 1980, 800 K., 110 K. der Renncasse, 


'WENINGER-HURDENR. Hcp. 4800 K 


= 
2800 м. 
Comp. I. Mis 8} F-H, Gawallér v, Gunnersbury—Bees 
Craig, 524, Kg. (Hansi), ..,... А. Bulford 1 
С. Wackerow's 4], P St, Amulet, 60 Kg. . . Мау 2 
Fürst Esterbazy's 4j, P H. Bardt, 15 Kg. G. Williamson 3 
L. v. Krause’ 8]. F.-St, Zrénke, 55 Kg. . . Fk. Hesp A 
Mr. С. Wood’s б]. br. St. Mouche, 65 Kg. G. Morris 0 
Obst. Bech, Otto’s $j. br. Н. Minister, 621, Kg 
Westlake 0 
H. Leporello, 524, Kg. Shejbal 0 
г. St, Angostura, 48 Жр. Brown 0 
42:25, 40:25 und 40:25, 
Auf die anderen Pferde entiallende Quoten: 18. Barát, 
24 eebe, 30 Amulet, 43 Angostura, 68 Minister, 
99 Mouche, 144 Leporello. Welt.: 4 Amulet, Barát und 


Gf. P. Festetics’ 


tied P, bo hmouvessem 


A, Dreher’s A. F-H, Diogenes, 60 Kg. E. Geogbegan 3 
GF. E. Esterbázy's 4j. F.-St. Banya, DÉI, Kg.. 
R. Lebaudy's dj, br, W, Zglinton, 68 Kg. 
Rita Gf. L Schenk's D F,-St, Hihetetlen, 650, Кє. 
Westlake 0 
I. Zangen’s 4]. F.-W. Strafutente, BÉ Kg Fletcher 0 
Tat: 108:50. Piotr: 32:2, 49:2) und 65:95. 
Auf фе anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Banya, 
86 Zglinton, 41 Valuta IL, 19 Diogenes, 149 Strafutente, 
213 Hihetetlen, Welt.; 2 Ledi, 94, Banya, 6 Eglinton, 
"Райма 17, 10 Diogenes und Hihetetlen, 20 Strafutente. 
Sehr leicht mit fünf Langen gewonnen ; schlechter Dritter. 
Banya Vierte, Strafutente vefüsixte, Hihetetlen wurde an- 
gehalten, Zylinton fiel Werth: 2000, 800 K., 220 к. 
der Renncasse, 
ҮП, MAIDENRENNEN. 9800 K. 2j, 1100 M 
L. v Krausz’ br, H. Zonder v. Orwell—Finally, 56 Kg. 


Fk. Hesp 1 
s.. Adams 2 
‚ Shejbal 8 

Obst Erzh, Otto's schwbr. Н. Ееййшет, 56 Kg. 
Wilton 4 
v. Gundelfingen's F.-H. Fragonard, 66 Kg . . Peake 0 
А. v. Harkanyı's F.H Rémes, 56 Ke . . . W. Smith 0 
А. v. Pechy's br, Н. Demeter, 56 Kg, . . , , Barton 0 
Dr. E. Russo's F-H, Campeador, Вб Kg. . . Hyams 0 


N. v. Szemere's br. St, Madonna. 54%, Kg. Cleminson 0 

Tot.: 170:50. Platz: 34:95, 86:95 und 79:96, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten; 19 Bob, 
28 Rémes, D Compeador, 64 Fragonard, 69 Demeter, 
70 Madonna, 12 Pardon, 138 Euffeltkurm, Welt.: 8 Zondor, 
4 Bob und Rémes, б Campeador und Madonna, 8 Frago- 
nard und Pardon, 10 Demeter, 12 Eiffelthurm, Sehr leicht 
mit vier Langen gewonnen; eine Halslange zurück der 
Dritte. Zifelökurm Vierter. Werth: 2000, 800 K., 230 K. 
der Renncaser. 


Kaschan, Herbst-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 18. October. 
ПІ HERNADTHALER ST.-CH, 1000 K. 4000 M. 
ОЫ, A. v. Abonyl's 4j. br. St. Banitsa ч. Kisbér öcsese od. 
Balzsam—Wunschmaid, 70 Kg. . . Bes. 1 
A. Szinyei-Merse's а. Sch.-W Zegyes, TO; Kg. 
GE, Pejacsevich 0 
Tot: 7:5, Banitsa kam allein cin, da Legyes Бе]. 
V, FLACHR. D JAGDPFERDE. Epr. 2500 M. 
Lt, E. Szmrecsanyl’s a. br. W. Pujtas (Hblt.) v. Bengali 
— Aurora, 1313 Kg. 
Raum, A. у. Vas' 4j. Ы, W, Kössa Sándor, 1б Kg. 
Магіазѕу 2 
731, Kg. 

GI, Pejacsevich 3 
Bar. G. Amelin’s bj. br. Н. Bánydss, 774, Kg, Elekes U 
Tot.: 30:5. Leicht mit vier Lungen gewonnen. 

VI MANDOKER ST.-CH. Epr 4000 M. 
Rittm, F. у. Jóny'a 4. F-W. Bamba (НЫБ) v. Kakuk, 
VE e Gf Pejacsevich 1 
Ritim, v. Воёгз 4]. dbr, W. Forras, 18 Kg. 
ОМ. A. Abonyi 2 
Tot.: 12:5. Leicht mit einer Lange gewonnen 


А. Szinyei-Merse's а. Sch.-W. Zagyes, 


Zweiter Tag. Dienstag den 15. October. 


Il. ST.-CH. D. JAGDPFERDE. 2 Ee, 4000 M. 

Pe, A v. Уаз а, br. W. Marbdd v. Ereildoune— Young 

Marcsa (Hblt.), 13'a Kg. GE. A. Pejnesevich g. fi. d B, 
Marbód ging über die Bahn, 

IV. HERBST-ARMEE-ST.-CH, 1000 K. 4000 M. 

Obl. А. v. Abonyi's 4j, br. St. Zanitsa v, Kisbér öcscse 

od. Balssam—Wundschmaid, 7511, ke... . Bes. 1 

Obl. А. v. Hommel's а, br St. Zusoh, 15 К. , Bes, 2 

Ritto, Е, Cveruek's б}, F.St. Svelid, 794, Kg. 

Lt. Guzmann 0 

Nach hartem Kampf mit einer Lange 
wurde angehalten 


Tot.: 8:0. 
gewonnen, 52007 


я CH. 1000K. 
4800 M. 
Ritim., A, v. Brice 4j dbr W. Forrás, 780, Kg. 
Lt. Е. у, Szmrecsanyi 1 
Rium F, v. Jóny's AL F.W. Damba, 701, Kg. 
91, А. Pejacsevich 2 
Tot.: 19.5. Nach hartem Kampf mit einer halben 
Lange gewonnen. 
ҮП. HUBERTUS-PARFORCE-JAGDR. 8 Er, 
6400 м. 
Lt. Е. у. Szmreesänyl's a. br. W. Pajtas (Hblt.), % Kg. 
Bes, 1 


Rittm. A. v, Vas а. br. W. Marbdd, 15 Kg. 

GI, Pejacsevich 2 
Lt. Т. v. Mariässy's 6j. br, St. Budos, Tb Kg.. Ве. В 
А, Srinyei-Merse's a, Sch- W. Zegyes, ВВ Kg. 

Bar. б. Amelin 4 


eine Lange zurück die Drilte. 


Berlin-Hoppegarten, Herbst-Meeting1895- 
Sechster Tag. Dienstag den 15. October. 
WEETMANN-HCP, 3000 Mk. 2j, 1400 M. 
Ет. Е. v, Falkenhausen’s F.-St. Theodosia J. v. Thea- 
dore—Sol? ich, Béi, Kg. (6. Johnson) . . . Busby 1 
W. Hiestrich's br St. Kassandra, 56, Kg. Robinson 2 
Frh. v. Reinhardt’s br, St Dotation, 51 Kg Е, Martin 8 


E. Lindner's br. St. Sliftsdame, 47 Kg. . . . Harvey 4 
G. у. Bleichröder's F.-St, буул, D4 Kg. . . Huxtable 0 
R. Cordes’ Е.&. A Æ. Z, 63 К... - . Sharpe 0 
Maj. Faddy's br. H Non mecum, 60 Kg. . „ . Elliot O 


R. Haniel'g br. St, Guadeloupe, 611 Kg. . Bollantine 0 
Hohenlohe-Ochringen’a FH. min, DÉI, Kg. Warne 0 


Н Manske's F.-St, Anita, 48 Kg. G “Ати (1 
7. МШегв dbr. Н. Bäitolicht, 59У, Kg. . . - Carlyle 0 
H. v. Treskawia br. St, Obermarser, А Kg » ‚Lille 0 

ды, St, Ameche, 47%), Кд... . Barton 0 


Р. у, Wrede’s 
Tot.: 14 


+20. Platz: 101: А0, 79: 50 und 97: 50 
Sicher mit einer halben Lange gewonnen; eine Lange zu- 
rück die Dritte, Werth: 8000, 1810, 530 МЕ 
KINDER-TROSTR. 3000 Mk. 2j. 1000 M. 
G. у. Bleichröder's F-H Wild Baron у. Picollos od. 
Trachenberg— Wild Moss, 56 Кр. (G. Sopp) Huxtable 1 


V. May's br. Н. Dahlmann, 57 Ке... . Sharpe 2 
Graditz' F.-St, Heraldik, Däi Kg. . . . . Ballantıne 3 
Gf. L. Henckel’s br. H. Centurio, 57 Kg. , Heukford 4 
E Bauers br, Н. Sanct Sebastian, 66 Kg. . . Jekyll 0 
G, e, Bleichröder's br. Н. Zoki, 56. Kg. ‚_. Carlyle 0 


Hpim. v. Blottmiz' F.-H. almmein, 56 Kg. Е. Martin 0 
у, Gundelfingen’s br. H. Schwarswald, 56 Kg. Barker 0 
Hohenlohe-Öehringen’s PH. Uberto, 56 Kg. . Warne 0 
Mariaball's F.-St. Aheınschnake, 55 Kg, . . Robinson 0 
Gf. Tschirschky-Renard's br. St. Дело», 541, Кр. Busby 0 
Tot.: 279:20, Platz: 229: 50, 88:50 und 126: 50. 
Nach scharfem Kampfe mit einer Kopflange gewannen; 
eine Halslange zurück die Dritte. Werth: 3000, 788, 292 
Mark, 
DURCHGANGER-R, 8000 Mk. 1400 м, 
v. Gundelfingen's 3j, br. Н. Sport v. Kisbér—Consuelo, 
54 Kg. (J. Whiteley). Barker 1 
Frb. Е, v. Falkenhausen's dj. F-H. Scharnhorst, 60 Kg- 


Busby 2 

Fürst Hohenlohe-Oehringen’s 8]. br, H. carus, 58 Kg 
arne 3 

V. May's 3j, br. St. Hoheit, 5%, КЕ. . . Е. Martin 4 
Fürst Hohenlohe-Oshringen's 3), F.-St, Tereska, БЕЛ], Кр. 
Boorer 0 


у. Bchraderie 5]. dbr, H. Friedrichsdor, 64 Kg. Robinson 0 

Tot: 40:20, Platz: 77:50 und 194: 50, Leicht 
mit einer Lange gewonnen; ebensoweit zurück der Dritte, 
anderihalb Langen vor dem Vierten, Werth: 6000, 740, 
260 Mk. 


KISBER-HCP. 3000 Mk. 2000 М. 
Nemos 8}. br. Н. Waldteufel v. Kisber—Woodnymph, 
59 Kg. (T. Dixon) ..........Е Martin 1 
GEL. Henckel's 8}. br. St. Goldtnchter, 57%), Kg. 
Ballantine 9 
Gf. Bernstorff-Gyldensteen's Bj. F.-St. Fancy, 62 Kg 
Warne 
Gf. C. E. Reventlow's Bj. Е.-Н. Zlektron, 48 Kg, Barton * 
Tepper-Laski’s 6j. br. Н. Grobian, 591), Kg. Brehmer 0 
Tiele-Winckler's Bj. dbr. Н. Meschede, 55 Kg. . Busby U 
R. Cordes’ 3j. dbr. H. Saint Lawrence, 50 Kg, 
C. Lawrence jun, U 
E. Bartsch' 3j. br, St. Zdylie, 61 Kg. ‚ Ellwood 0 
у, Gundelfingen's 4j. br. Н. Ausmarker, 14 Kg. Barker 0 
Tepper-Laski’s 3), br. H. Maisel, 50, Kg. . Huxtable O 
Tot.: 88:20, Platz: 89:50, 188 : 60 und 118 : 50. 
Lelcbt mit zwei Langen gewonnen; ebensoweit zurück die 
Dritte. Werth: 4000, 1013, 877 Mk. 
MARKETENDERIN-R 9000 Mk, 1200 M 


U. у. Oertzen’s br. H. Juba v, Chamant— Zum, 

en) SE EE CR 
J. Miller's 5). F.-St. Armada, 574, Kg. ‚ Sharpe 2 
Ritto. Feb, v. Fuchs-Nordhorf's dj. br. H. St. Marco, 


EK Se E 
H. v, Treskow's DL F-H Mark 
Hiestrich’s Bj. br. H, Zivingstone, 574, Kg Robinson 0 
Dr, Lemcke’s 8). br. Н. Слаб, 68 Kg . , Heckford 0 
Bleichröder's 5j. br. Н. Don Carlos, 57 Кр. Huxtable 0 
у, Gundelfingen's 2j. schwbr. St. Bmormundung, 401, Kg 

Barton 0) 
Tot.: 214:20. Platz: 84:50, 92: 50 und 60: 50, 
Nach hartem Kampfe mit einer halben Lunge gewonnen; 
eine Kopflange zurück der Dritte Der Sieger wurde nicht 
gefordert, Werth: 2750, 940 Mk, 
HOPPEGARTENER DI 5. Hcp. 2000 Mk. 8200 
Meter. 
Lt. v. Heyden-Linden's 3j. br, St. Дал not least у. Dan- 
din— Lyre, 60 Kg. (W. Bit), , . - Brehmer 1 


» » Warne d 
b9 Kg. Busby 4 


Ratianel 
Nurmnl - Klaueneisen 


für 


correct, dauerhaft und 


Zugochsen 
Pantoflel-, aufgestellte und Sehraubstollen-Ilufeisen für Reit- 
und Wagenpferde, welche vom k. k. Thierarznei-Institute in Wien mit 
Vorliebe verwendet werden, ferner Hufeisen fur Holz-, Kork- oder 
Gummi-Einlagen. Huf- und Klauennägel, Schraubstollen, Huf- 
beschlagswerkzeuge und -Instrumente 


ВЕ Preiscourante, Zeichnungen, Muster gratis und franco. 


M. Bann Söhne, L x t Iiia, Wien, I. Strauchgasse 2, (Firma stehen! ait 116.) 
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A. Kundier's dj. hr. H, 05, 691, Kg. - Holi 2 
R, Hanie)'s 5]. ы. St, Tontunst, 68 Kg. Васкепһат 3 
Date, R. Spiekermenn's a. br. W, Nachtfaller, Ki Kei 


К. v. Tepper-Laski's 4]. Pë. Meta F, 67 Kg, Elmer 0 
H v Конев 4j. F-St, Tarantella, 60 Kg. W. Plischke 0 


Balduin’s 3j. F.-St Zias, 66 Kg >»... - Ulting 0 
G. $орр'в dj. F-H. Minister, 6@ КЕ... Berckmans 0 
D a e 65 ке, Printen 0 

ad Ke ,  - Rosak 0 

H. Piertander, 56 Kg. . . . A. Madden 0 

Tat, Je 20, Plata: 68: 50, 168 BÒ uod 124 : BO. 


ewonnen; ebensoweit zurück die 


120 Mk. 


Leicht mit zwei Langen 


Dritte. Werth: 2960, 490, 


Siebenter Tag. Mittwoch den 16. October. 


EMILIUS-R. 3000 Mk. 1200 M, 
С, Halliwells 2. F-H. Zuchy Гай v. Entruinenr—Low- 
land Lassie (hit), 59 Kg (C. Halliwell) Е, Martin 1 
Стаб! 2j, br. St, Morgenstunde, 51 Si Ballantine 2 
P. 


oi L, Henckels 9, br, Н, Centuria, 04 Kg. Robinson 5 
Gradite’ 3j. br. St. Ballade, 57 Kg. ‚ Moore 4 
у. Bleichröder's 9). F-H, Feuergott, 52 Kg. Huxtable 0 
Dess, 2, br, Н, Lohi, 50 Кү . - Hyams 0 
Maj. Faday'a 2j. br, Н. Nor mecum, B2 К. . Sharpe 0 


Hohenlohe-Ochringen's 2j, F.-H. Uberto, 59 Kg Warne 0 
Gf. zu Solms-Barulh’s 8). F.-St. Zaurette 67 Kg. Elliot 0 
Spieckermann’s Bj. br St, Santa Zueia, 60% Kg. Jekyll 0 
P v, Wredes 2j. dor, St, Ameche, A, Kg. Heckford 0 

Tor: 63:20, Platz: 57:50, 72:50 und 61; 50. 
Ober-Landstallweister Graf Lehndorf Hess erklären, mit 
Morgenstunde gewinnen zu wollen. Nach Kampf um einen 
Hals gewonnen; eine Lange zurück der Dritte, eine halbe 
Lange vor Ballade. Werth: 3000, 675, 266 Mk. 


FREDERSDORFER HCP, 3000 Mk. 2j. 1600 M. 


Ет, К. Ikenhausen в F.-St. Afirmosa v. Teachenberg 
улі, 49 Ke, (9, Johnson) ...... Harvey 
E Bauer's br. Н. Sanct Sebastian, 5, Kg Jekyll 2 
J. Kuhn's F-H. Kadett, 50 Kg. ‚ Heckford Я 
Mariahall’s E St, Air 25, МА, Ke o, ‚ Robinson 4 
F. AlthoPs br. St, Donna Diana, 51 Kg. Sharpe 0) 
G. v. Bleichroder's F-H Flan, 52 Kg Huxtable 0 
Мај. v. Boddien's bbr, St, Dirt, 521, Kg- . Warne 0 
v. Gondelfingen's F-H, /mporant, АТ! Ке. . . Toon 0 
Gf L. Henckel's br. Н. Айнек, БВ Кр. « Ballantine 0 
G. Long sen.s F-H. Pagachen, 46 Кр. Torner 0 
Mariahall's P Sr, Rheinschnake, 68 Kp. Barton 0 
Nemo's br. H. Aar, 56 Kg. . . Е. Martin 0 
Frh. v Reinhardt's к -Н. Mensel, 49 Кр. Little 0 


Tot. 134:90. Platz: 197.80, 10:50 und 488:50. 
Leicht mil drei Viertellangen gewonnen; anderthalb Langen 
zurück der Drilte, eine halbe Lange vor der Vierten, 
Werth: 3000, 1230, 470 Mk. 

PR. V. MÜNCHEHOFE. 2000 Mk, 2j. 1900 M. 
W. Schone's br. St. Graciosa v Bandit—Gaudy, 45 Kg. 


(Elben er EE . Вагов 1 
ү. Reinharde’s dbr. St. Zraglich, Am e, Е. Martin 2 
„ Sharpe 8 

J. Каша br. SL Afuche, 45 Kg. . Harvey 4 
М. v. Kotze's schw. Н. Zrots, 60 Kg. . . - . Warne U 


Capt. Lumley’s br. Н. Komgs-Ulan, 504, Kg. Heckford 0 


у. Neuburg's br, St. Beau Reste, Ak Kg, . . Torner 0 
v. Bleichröder's br. Н, Galde, 52 Kg. ‚ Huxtable 0 
E. Bauer's br. H. Zuftschiffer, Jekyll 0 
v. Oppenheim’s T.-St Fürst ` Toon 0 


Tot 3896:90. Plat 
Sehr leicht mit einer Lange gewonnen; anderthalb Langen 
zurdck die Dritte, einen Кор! vor Mucke. Die Siegerin 
wurde nicht gefordert. Werth: 2540, 240 Mk. 
SCHLUSS-VERKAUFSR. 1499 Mk, 1600 M. 
ue, Frh. у, Fuchs-Nordhofs бу br И, St. Marco y, 
Kisber—Santa Maria, 60 Kg. (W. Bié) Warne 1 
Н Manske's 4j. br. H. Nalube, bl K; Klatt 2 
en's 3]. br H Girsewald, 5, Kg. Barker 8 
A. 0.50, Grete, 52 Kg., | `, E, Martin 0 
: 09; 20, Platz: 110: 50 und 19 
Lange ‚gewonnen; ein Hals 
einen Kopf zurück Grete. Der Sieger 
wurde nicht gefordert. Werth: 1929, 240 Mk 
ABSCHIEDS-HCP. 3000 Mk, 1600 M. 


einer 
Zweiten und Dritte 


В. Naumann's 3}. be, H. Biedermann v, Recorder—Lady 

Bird, 54 Kg. (Е, Althof) Robinson 1 
Ehrich's Bj br, St. Sapristi, 49 Кү. ‚ Ellwood 2 
E. Lindner’s Bj. br. H. A Right, 53 Kg. , E. Martin 8 


Кр. 
Gluepstein's Aj. dir, Н Donoughmore, 49 Kg. Barton 4 
R. Cordes’ Bj, dbr, Н, Saint Lawrence, 4) Kg. 
Lawrence jun, 0 
у Gundelfingen’s 4j. F-W Reliance, 69 Kg. . Barker 0 
Capt, Lumley's 3). F.-St. Struck Ой, Bäi, Kg. Warne 0 
н. Манев А} Reichekrone, 49 Kg, . . Hyams 0 
Of 8j. br. St. Лола, 47, Кр... . . . - Harvey 0 
E v. Oppenheim's 5), br. W. Саз гуе, 67 Kg. , Sharpe 0 
ack’s Bj. F.-St, Fuchsia, 513), Kg.. . | Huxtable 0 


б. Sopp'a dj. F-H. Minister, 54 Kg... . . Heckford 0 
Tiele-Winekler's 3). dbr. H. Afeschede, 54 Kg. . Busby 0 
Weıl’s 4]. F-H. Donnerschlag, 09 EE... Ballantine 0 
Tot.: 95:20. Platz: 115: 50,. 160: 50 und 285 : 50. 
Sıcher mıt emer halben Lange gewonnen; eine Lange zu- 
tück der Dritte, eine halbe Lange vor dem Vierten. 
Werth: 3000, 1230, 470 Mk. 
TRIBUNEN-HCP. 2000 Mk. 2000 м. 
Т. Milers 3). F-H, Quintilian v. Faust I1.—Belleiza, 
68 Kg. (T. Deeg . - ‚Mr. Tippler 1 
v. Tepper-Laski's 3j. F.-Sı. Balldame, 58 Kg. Freysleben 2 
Hohenlohe-Oehringen's 4j. FW. Habakuk, 73 Kg 
Lt. GL. Westphalen 8 
Dr. Lemeke's 4). br Н. Quinse, 62 Кр т ы: 4 
v Tepper-Laski's 6j br. Н. Grobian, 13), Kg . Bes. 0 
То.: 42:20. Platz: 69:60 und 132 : бо, Leicht 
mit einer Lange gewonnen; zwei Laugen zwischen der 
Zweiten und dem Dritten, eine halbe Lange zurück der 
Vierte. Werth: 3000, 494, 186 Mk 


Maisons-Laffitte 1895. 
Dienstag den 15, October. 


PRIX SALVATOR 10.000 Fros, 9800 М. 
R. Carter's 8). F-H. Zaunay v. The Bard—Liva, БА Кр. 


EE |. Jones 1 
Vic, d'Harcourt's Bj F-H, Cherbourg, DÅ Kg. Bridgeland 2 
Bartholomew's 4), F-H, Rapallo, 58 Kg Е, Watkins 3 
А. Таун" 4j hr. H. Beffroi, бй Кр. . 1 Фон 0 
-Dodd 


R. Count 3, br. Н. Altobroge, 47 Кр. 

To :10 Plate: 14:10 und 191, : 10. Wett. 
9 Launay and Cherbourg, B dllobroge, 16 ` Rapallo nd 
Befroi, Nach hartem Kampf mit drei Viertellängen ge- 
wonnen; (баг Langen zurück der Dritte, Werth: 11.000, 
1000, 415 Fros, 


BERICHTE: 


Wien, October-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 17. October. 

Am zweiten Tage des Wiener October- Meetings 
liess der Wettergott alle seine Künste spielen: es gab der 
Reihe nach Regen, Schnee und Hagel und dazwischen 
immer Sonnenschein und bleuen Himmel, Dass den Scherzen 
des Weltergottes auch die Temperatur entsprach, ist ja 
nur selbstverstandlich. Abwechslung gab es also genug, 
lustig war es aber durchaus nicht, dean man fror bilterlich 
und wurde uberdies noch ausgiebig nass. Deier solchen 
Verhaltnissen vermachte auch der gebotene Sport nicht zu 
erwarmen, obzwar derselbe recht gut war und alle Rennen, 
die Steeple-chase inbegriffen, inleressant verliefen Die 
Manlred-Steeple-chase fand sogar trotz des furchtbar tiefen 
Gelaufes sieben Theilnehmer, von denen allerdings Zeig 
hoch über allen semen Gegnern stand. Die beiden Haupt- 
rennen des Tages waren das Abonuent-Handicap und das 
Schweninger-Hürdenrengen; das erstere holte sich der 
Galaor-Sohn Proponent wor Grd? und Meridian, im 
Schweninger-Hürdenrennen konnle Gavallfr dank seinem 
gunstigen Gewichte einen neuerlichen Sieg feiern. Sonat 
gab e" посһ ein Handicap für altere Pferde, in dem Blondine 
ihren ersten Sieg in dieser Saison feierle, ein Maiden- 
rennen fur Zweijahrige, in dem Zonder seine Funiarschaft 
ablegte, sowie zwei Verkaufsrennen, die an Spurius und 
кашап fielen. 

Im Verkaufs-Handicap wurden bei Bevorzugung 
von Theorie auch noch Pyborny, Spurius und Princesse 
de Galles starker pewettet. Célestin, Merveilleuse, Büsserin, 
Hrabianka und Vertinguette wurden weniger begehrt. Rach 
kurzem Aufenthalt am Start fiel die Flagge und waren 
Spurius, Pertingueite, Célestin und Vybarny am schnellsten 
бон. An der Aussenseite galoppirte Zrincesse de Galles. 
Auf balbem Wege waren Celestin und Vyborny geschlagen 
und auch Princesse de Galles Gel in das Hintertreffen 
zurück, dagegen trachteto Merveilleuse von aussen kommend 
ihre Stellung zu verbessern, Vor den Tribünen ging dann 
noch Theorie aus dem geschlagenen Rudel vor, konnte 
jedoch Spurius, der indes das Commando erlangt halte, 
nicht erreichen und musste ihm mit einer kurzen Kopf- 
Jinge einen sicheren Sieg uberlassen. Koapp vor dem 
Richter wurde auch noch Pertinpueite vorgeworfen, ver- 
mochte Jedoch die beiden vorderen Pferde nicht zu passiren 
чой müsste sich mit einer halben Lange hinter Theorie 
vor Merueilleuse für das zweite Geld geschlagen bekennen. 
Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. 

Zwischen Blondine und Barberry legte man den 
Ausgang des namenlosen Handicaps, ап dem ausserdem 
Doch St, Vertugarde, Surmre wald, Népdal, Madelaine, 
Branyieukd und Compagnon theilnahmen. Compagnon 
wurde zum Start geführt Mit SA Periugarde an der 
Spitze vor Branyicakd, Szemre való und Compagnon setzte 
sich ds Fela in Bewegung, Die vier Pferde legten bald 
mehrere Langen zwischen sich und die drei Anderen, 


in Betrieb, 


Й ШШШ ШЇ (ii Kalten Wege 


mittelst der automatischen Gas-Erzeugungs-Maschine „А1рЬа“©©, gekront mit 
vielen ersten Preisen und in vielen tausenden Exemplaren mit bestem Erfolge 


Die »Alpba«-Maschine ist ein vollkommen allein thatiger Apparat, durch 
welchen ein vorzigliches, nicht rauchendes Gas erzeugt wird, dessen Licht die 


Leuchtkraft des Kohlengases übertrifft, 

Fur Fabriken, Landhauser, Schlösser, Kloster und Vergnügungs-Etablissements, 
welche keine Verhindung mit grösseren Gasfabriken haben, aum Ersatz der bisher 
in Verwendung gekommenen Petroleumlempen, Kerzen etc. sowie fr Gasglühlicht, 
Gasmotoren, Gaskocher еіс etc, 

Prospecte gratis und franco durch den Generalvertreter: 


Berlin SW., Kreuzbergstrasse Nr, 5b. 


Martin Marcus 


von denen Barberry das Feld abschloss. Nach dem Meilen- 
start übernahm Branyicaks das Commando vor Ssemre 
wald, St. Verkugarde und Compagnon, ia welcher Reihen. 
folge die Reise fortgesetzt wurde. In der kurzen Wand 
lag Compagnon einen Moment 19 Front, um jedoch ls- 
bald wieder zurückzufallen. Indess wor 5А Vertugarde 
schon ganz in das Hintertreffen verschwunden. Heim Ein- 
lauf war auch Madelaine für kurze Zeit in Front, dagegen 
suchten Barberry und Blondine ihre Positionen zu ver: 
bessern Blondine ging vor den Tribünen in Front, und 
wenn dann auch noch im letzten Moment Aranyicskó vor- 
geworfen wurde, konnte dieser Blondine doch keinen 
Moment gefährlich werden, die schliesslich leicht mit fünf 
Viertellangen gewann. Drei Langen zurück wurde Nepdal 
Dritte vor Szemre walo. Einem von dem Reiter des 
zweiten Pferdes gegen die Siegerin wegen Kreuzens ein- 
gebrachten Proteste wurde keine Folge gegeben 


Im Abonnent-Handicap thellten sich Flug. 
schrift, Proponent uod Joker in die Gunst des Publicums. 
Sonst wurden noch Meridian, Grál, Cilia wnd die Ver- 
eier des Stalles Lederer, Por) und Tökolyi, gewettet, 
Пайа, Fiume, Gugerl und Pasiphde blieben” ganz мет: 
nachlassigt, Der Start gelang ziemlich rasch, Als das 
Fold entlassen wurde, sab man im Vorderireffen an der 
Innenselte das Ledererache Poor, Flori und Zukälyr, und 
daneben /'айа, Proponent, Meridian, Joker und Fiume, 
wahrend Gral ganz aussen etwas zurück Jag, So ging es 
bis zur Distanz, wo alle Jockeys am Reiten штеп, aus- 
geuommen Smiih, der mil Zropomant in Front gug und 
nun vor dem Felde dem Ziele zugaloppirte. Danu Wisten 
sich auch noch Aferidian und Zuber von dem Rudel los 
und fochten einen erbitlerten Kampf um den zweilen 
Platz aus, in den vor den Tribünen esch der im Rush 
kommende Grdi ерт. Wahrend Proponent leicht ge- 
wann, vermochte zweı Langen zurück (rdd den zweiten 
Platz zu erobern eine Halslänge vor Meridian, der Joker 
bis in’s Ziel sicher hielt. Nachstehend geben wir die 
Stammtafel von Proponent: 
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Das Verkaufsrennen, an dem nur fünf Pferde, 
Hendrik, Päratian, Arleguine, Giza und Drommond theil 
nahmen, wurde wahrend eines heftigen Hagelsturmes ge- 
laufen, Dem heissen Favorit Hendrik behagte dus Wetter 
ebensowenig wie Gisa, und Beide lagen vom Start weg 
mehrere Langen hinter den drei Anderen, die in einer 
Reihe galoppirten. Bei der Distanz war Arlequine ein 
wenig vor, dann aber machta der Reiter Varatlan's Ernst, 
passirte Arleguine und gewann nun sehr leicht mit zwei» 
einhalb Langen; eine halbe Lange zurück war Drommond 
Dritter vor Gisa und Hendrik. 

Im Schweninger-Hürdenrennen тешеп sich 


Bardi, Amulet, Gavallır wnd /rdnke siemlich gleich- 
massiger Nachfrage; Mouche, Minister, Leporello und 
Angostura blieben vernachlassigt. Gavalier vahm vom 


Start weg das Rennen auf, doch Jagen dicht hinter ihm 
Angostura uad Amulet, von denen die Letztere nach 
200 Metern an die Spitze ging, um jedoch beim Derby- 
start das Commando wieder an Gavaller zu überlassen, 
der nun vor Zeporello und Amulet führte; als der Nachste 
folgte Barát vor Angostura und Minister, und ziemlich 
weit zurück machlen Mouche uud Јен den Beschluss, 
Bis zum Meilenstart hielten sich die Vorderen gut ou: 
sammen, dann wich Zeporelio hinter Amulet und Bardt 
zurück, und Afinister el ganz aus dem Rennen, um ш 
Letzter hinter Mouche dem Felde zu folgen, In der kurzen 
Wand rückte Irdnke den vorderen Pferden auf, von 
denen nach vor dem Einbiegen in die Gerade Zaporeda und 
Angostura geschlagen zurlickhelen, Im Kinlaufe war Immer 
noch Gavalldr an der Spitze vor Amulet, Bardi und 
Zrdnke, uud daran anderte sich nichts bis in's Ziel, das 
Gavalldr ala leichter Sieger zwei Langen vor Amulet er- 
zeichte, die den zwolten Platz nür mit fünf Vierlellangen 
gegen Лані behaupten konnie, Zrinke pairte ala Vierte 
den Richter vor den in weilem Abstande folgenden 
anderen Pferden. 


Eine gute Sache schien die Manfred-Steeple- 
chase für Zeidi, für dessen gelahrlichste Gegnerin men 
Banya hielt. Auf Diogenes, Valuta IT, Eglinton, Hihe- 
бейеп und Sfrafulente wurden nur kleinere Betrage ane 
gelegt, Mit Fall der Flagge nabm Valuta IJ, var Diogenes 
und Eglinton das Rennen auf, wahrend Strafutante gleich 
beim ersten Sprung stehen blieb und dann hoffnungslos 
machgeritten wurde. Mit weitem Vorsprung bog Hais 77. 
in die Schleife ein, mit Aplinton und Diogenes zunachst. 
Bevor die Pferde zum Tribünensprung kamen, war Va- 
luta II, etwas zurückgenommen worden, führte aber noch 
immer, gefolgt von Diogenes, Eglinton und Leidi. Der 
Tribünensprung wurde in der Reihenfolge Padua IL, 
Eglinton, Diogenes, Banya und Leidi genommen, wah- 
tend Hihetetlen die Расе nıcht mehr mithalten konnte. 
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Unter stelem Commando von Paluta 1/. wurde die Reise 
forigesetzt. Paluta ZI. blieb immer an der Spitze und 
nach dem Meilenstart schob sich des Feld, das nach dem 
Ausscheiden Æglintøn's зп der kurzen Wand nur mehr 
aus Valuta II, Banya, Diogenes und Leidi bestand, ganz 
zusammen, Радија 1/. бе] dann etwas zuruck, dagegen 
schob sich Zeidi immer weiter vor, bis er beim Einbtegen 
in die Gerade nur mehr Йатуа vor sich hatte. Noch vor 
дес Itten Hürde ging ФАЙ an де Spitze und hielt nun 
seine Gegner vollkommen sicher. Valuta 11, wurde dann 
bei den Tribünen nochmals vorgeworfen, vermochte dem 
Auersperg'schen Hengste jedoch mecht ın die Nahe ‚zu 
kommen, und sa gewann zf sehr leicht mit font 
Longen, Als schlechter Dritter kam Diogenes vor Banya еш. 

Fondor ging im Maidenrennen vor Zub und 
Кете! als Favorit zum Start, Auffelthurm, Fragonard, 
Demeter, Campeador, Madonna und Pardon bliebou etwas 
vernachlässigt, Als die Flagge Пе, sah man die Farben 
von fundor, Вор und Ziffelthurm in Front, daneben, 
jedoch etwar zuruck, galoppirten Pardon und Fragonard. 
Fundor hatte einen sehr guten Siart gehabt, von den er 
auch den besten Gebrauch machle, so dass er, ols auf 
halbem Wege Zufe/thurm lertig war und auch Fragenara 
aus dem Vorderireffen zurückfiel, vor den Tribünen das 
Rennen in dar Hand halte. Fondor passirte schliesslich 
alx sehr leichter Sieger vier Langan vor Bob das Ziel, 
Nur durch eine Halslange war Дод von Pardon getro 
dem Atfelrhurm ala der Nachate folgte 


Berlin-Hoppegarien, Herbst-Meeting 1895. 
Sechster Tag. Dienstag den 15. October, 


Nicht gauz so gut besucht wie gestern war die Renn- 
baho heute, obwohl eln so gales Rennen wie das 
Durehganger-Rennen auf dem Programme маод, In 
dieser Flieger-Concurrenz par excellence solite anfanglich 
ein sehr starkes Feld herauskommen, doch mit dem Be- 
kanntwerden des Starts von Sport schwand die Zahl der 
Thellaehmer, den Gundelfingen’schen Hengst inbegriffen, 
auf sechs. Ausser dem Trager der schwarz-rolhen Jacke 
wurden nur noch Hoheit, Friedrichsdor, Scharnhorst, 
Zou und Tereska gesattelt, Die phanomenalen Leistungen 
von Sport verschafften dem Attber-Sohn natürlich eine 
hervorragende Stelle ım Weltmarkte, die er ım Verlaufe 
des Rennens glanzend rechtfertigte. Dasselbe bot nicht 
viel interessante Momente, denn nach einigen falschen 
Starts sprang Friedrichsdos чот dem sehr slark pullenden 
Sport mit der Führung ab, den nachsten Platz nahm 
Hoheit ein vor Scharnhorst und dem Hohenlohe’schen 
Раат. Nur mit grösster Anstrengung vermochte Barker den 
Favorit hinter Ariedrichsdor bs їп den Einlauf zu 
halten, Hier angelangt, zog Sport wie ein Ungewilter 
nach Hause, da keiner seiner Gegner mit ihm zu leben 
vermochte. Lediglich um den zweiten Platz handelte es 
sich bei ihnen, und belegle ihu Scharnhorst eine Lange 
hinter ‚Sport, ebensowent vor Zearus, wahrend Hoheit Vierte 
wurde, Die hervorragende Leistung des Siegers befriedigte 
seinen Besitzer so, dass er beschloss, den schnellen Hengst 
zur Bestreitung des Austria-Preises nach Wien zu senden. 
Hier ist Sport Gelegenheit gebolen, mit Gegnern ee 
Kosma, Perle d'or, Trivial und Ganache sein ganzes 
Können zu entfallen. 


Der Tag begann mit dem Weltmann-Handicap, 
der über 1400 Meter führenden Zweijahrigen-Coneurrenz, 
welches von Cassandra, Sigyn, Theodosia L, Dotation, 
И, Е Z, Guadeloupe, Non mecum, Ulmin, Anita, 
Biitslicht, Oberwasser, Stiftsdame und Amecke bestritten 
wurde. Die Weitenden erhofften von Cassandra die beste 
Leistung, so dass sıe Favoritin war vor Sigyn und Then- 
dosia I, Erst nach mehrfachem Fortbrechen gelang der 
Ablauf, bey welchem Oderwasser zuerst ubkam vor 
Theodosia und Ulwin, wabrend Cassandra sich etwas 
versaumte. Schon im Einlauf fiel die Führende zuruck 
und Theodosia kam mit dem Siege in der Hand die 
Gerade herauf. den sle sehr leicht mit einer Lange gegen 
die aufrückende Cussandra davontrag. Doppelt soweit ge- 
schlagen blieb Dotation Dritte vor Stiftsdame. 


Elf Zweijahrige bestritten das Kinder-Trost- 
rennen, von denen Dahlmann, Uberto und Heraldik 
die Bevorzugten des Weltmarktes waren. Dicht ge- 
schlossen kam das Feld bis zur Sattelplatztribune, wo 


Dahlmann, Centurio, Heraldik und Wild Boron sich zu 
einem Husserst scharfen Gelecht engagirten. Zuerst schien 
es, ols ob Dahlmann den Steg эп sich reissen würde, 


doch der junge Huxiable liess mit Wild Baron nicht 
locker, und rang deer Dohlmann im Ziel um einen 
Kopf nieder. Nur einen Hals weiter geschlagen kam 


Heraldik als Dritte vor Cmturio oin. 

Trotz der ungeheueren Burde von 14 Kg. hob das 
Publicom ım Klisber-Handicap Ausmarder nul den 
Schild vor Waldtewfel, Fancy, Goldtochter, Meschede, 
Grobian, St. Lawrence, Idylle, Natsel und Plektron Win 
so gules Pferd Ausmarker aber auch ist, so scheiterte der 
Gundelfingen’sche Hengst zumeist doch an der zu longen 
Distanz und bewies damit, dass es für jede Leistung eine 
Grenze gibt. Das Rennen wurde in guter Pace von 
Si, Lawrence, Meschede und Goldtochter vor Ausmarker 
geführt, wahrend Waldteufe? auf dem leizten Platz log. 
Als die Pferde in dea Einlauf einbogen, бор Ausmarker 
un, sich mehr noch vorn zu schieben, und behauptete 
в zur Höhe des Sattelplatzes ап der Spitze, dann er- 
drückte ihn aber seine Burde, und der aufgekommene 
Waldteufel nahm seine Stelle ein. Ohne Anstrengung 
hielt dieser dann seine Position fest und trug einen 
leichten Sieg mit zwei Langen gegen Goldischfer davon, 
die Fancy ebensoweit fürdas zweite Geld schlagen konnte, 
Vierter wurde Pikiran vor Grobian und dem ange- 
haltenen Rest 

Einen ziemlich unerwarleten Sieg Irug dann im 
Marketenderin- Rennen Fudo, Hunmbal's Halb- 
bruder, davon. Als Favorit war hier S£ Murco an den 
Ablauf gegangen vor Livingstone, Armada, Chablis, Mark 
Twain, Dun Carlos, Fuba und Bevarmundung. Inner- 
halb der Distanz spitzte sich das Reonen zu einem Ge- 
Techi zwischen Fuba, Armada und 52. Мағсо zu, welches 
der Oerizen'sche Hengst mit einer halben Länge gegen 


Armada davontrug. St. Marcs blieb um einen Kopf fur 
das zweite Geld geschlagen 

Ilias, Last not least und Nachtfalter waren m der 
Schlussnummer, dem Hoppegartener Hürdenrennen, 
die Erkorenen der Wetter, und vervollstandigten Meta F., 
Tarantella, Minister, Pallas. Iltis, Tonkunst, Eviva und 
Prerlander das Feld. Trotz seiner 1%), Kg. uahm Nacht- 
falter solort das Rennen auf vor Merlander, Last not 
least und Tonkunst, wahrend Zlias niemals in's Rennen 
kam. Unentwegt behauplete Nachtfalter bis zur letaten 
Hürde die Führung, dann musste er jedoch dem An- 
drangen von Last not least nachgeben. Auf der freien 
Babu liess sich Letztere nicht mehr nahe kommen und 
gewann leicht mit zuel Langen gegen Jitis, der Zomkunst 
ehensgweit hinter sich liess HS 


Siebenler Tag. Mittwoch den 16. October, 

Ein Irostloseres Welter, als es der Schlusstag der 
Flachrenn-Saison im Gefolge halte, wurde sellen einem 
Renntag zutheil. Der Regen goss unaufbörlich, und hielt 
sich daher der Besuch ın den bescheidensten Grenzen. 
Die Betheiligung an den Rennen war indess durchwegs 
eine sehr gute, деро jeder Stall suchte noch einen Jetzian 
Bissen für sich zn erhaschen. 

So kamen 'gleich im Emilius-Rennen wieder 
elf Pferde heraus, von denen der Graditzer Stall, der durch 
Aloryanstunde und Ballade vertreten War, die meiste Nach 
frage hatte vor Zweky Lad und Centurio, Der Hulbbluler 
Lucky Lad bentatigie seine schon mehrfach gezeigte Form, 
indem er einen sehr sicheren Sieg um einen Hals gegen 
Morgenstunde davontrug- Eine Lange hinter dieser endete 
Centurio als Dritter vor Ballade, Laurette, Ubarto, Fruer- 
дой, Loki, Non mecum, Amecke wnd der dreijahrigen Santa 
in- 

Trotz des knietiefen Gelaufes und der langen Di- 
stans von 1600 Metern warden im Fredersdorfer 
Handicap dreizehn Zweijahrige genattelt, Favorits waren 
Utrata, Nix is und Sanct Sebastian vor Mimosa, Donna 
Diana, Vian, Imposant, Flitter, Kadett, Pupachen, Rhein- 
vchnake, Athos und Mensel. Die Favoritin hatte beim 
Start den grossen Vortheil erlangt und suchte den Geg- 
nern zu entwischen vor Kadett, Mix is, Sanct Sebastian 
und Mimosa. Noch vor dem Einlnufe verschwand Gorete 
in die Nachbut, und Айта schwenkte als Erste,in die 
Gersde еш. Zwar kam dann am Totallsateur Sanet Se- 
bastian mit einem kraftigen Vorslass, doch musste der 
Hengst Mimosa einen sicheren Sieg mit drei Viertel- 
überlassen, Doppelt so weit geschlagen wurde Kadett 

‚м 

Eine unerwarlete Niederlage erlitt ım Preis von 
Munchehofe die Favoritin Fraglich von der crassen 
Aussenseiterin Graciosa, Fraglich batle einen ganz guten 
Starı und galoppirte im Vordertreffen hinter Xorigs- lan 
und Anvstin, der Jockey nabm die Favoritin indess un- 
nöthigerweise an der Biegung zurück und machte erst auf 
der Geraden einen Vorstoss. Mittlerweile halte Graciosa 
jedoch sich едеп zu grossen Vorsprung gesichert, und 
gewann diese sehr leicht mit einer Länge gegen Fraglich. 
М. Е 2. wurde anderthalb Langen wener zuruck als 
Dritte placırt vor Mucke und Trots, 

Am Schluss-Verkaufsrennen betheiligten sich 
nur Grete, St Marco, Nalubo und Girsemald St Marco 
hatte es heule mit mässigeren Gegnern zu "hun als 
gestern wud trug der Hengst einen sehr sicheren Sieg mit 
einer Lange pegen Nalua davon. Einen Hals weiter ge- 
schlagen endete Girsemald vor der Favoritin Grete, die 
Letzte wurde. 

Vierzehn Pferde bewarben sich um das Ab- 
schieds- Handicap, und waren hiervon Biedermann, 
Struck Oil und Meschede noch am meisten gewellel, 
Nachdem anfanplich Fuchsia den Weg gezeigt, kamen 
dann барту, Donoughmore, All Right, Biedermann als 
Erate in den Einlauf, In dem sich auf der Geraden ent- 
spiunenden Gefecht spannte zuerst Donoughmore aus und 
Biedermann schlug zuletzt im 21е] Sapristi’ sicher mit 


einer halben Lange. «22 Right endete eine Lauge weiter | 


zuruck als Dritter vor Donoughmore und Struck Ой, 

Ап der letzten Nummer des Tages und Jahres, dem 
Tribünen-Handicap, betheiligten sich nur Quintilian, 
Habakuk, Balldome, Quinse und Grabian. Der Favorit 
Quintilian Vess sich von Zalldame bis эп deu Einlauf 
führen, bier schloss der Hengst dann mit der Stute auf, 
um sie nach Belieben mit einer Longe hinter sich mu 
lassen. Der vollstandig zum Rogue gewordene Xababuk 
blieb doppelt so weit für das zweite Geld geschlagen 
Dritter vor Quinse und Grobian. 5, 


NOTIZEN. 


TRAINER ROMWALDER übersiedelt demoachst 
mit seinen Pferden von Sulmhof-Marchegg nach Ober- 
weiden 

DEM TRAINER W., Dean wurde (и das Jahr 
1895 die Leen vum Troiniten auf den Bahnen zu Wien 
етей. 


Jm Photographie für ШШ, 


photographlschen Bed: 
i, Hoflieferant, Wien, Tuc 
Unterricht gratis. Auf Wunsch grosse illustrirte Preislis 


lulius Altmann, Mr, 11. um 29, 
Niederlage Original englischer Hüte und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bradbury. 


Wien. 


BResidenz-Hotel 


nen eröffnen. 


Hans eraten Rungen, 1. Tolnfaltptrasaa 0, їп unmittelbarer Nibe 
des Nurgihealors, Vorzögliches Restaurant, Übambıes parilaulitren 


Deck-Anzeige. 


Wahrend der Deck-Saison 1896 werden 
im Gestüte Perwat һе! Kisher nachstehende 
Vollbluthengste decken : 


Bocage 


geb. 1885, v. Dollar а, d. Printaniere, v. Chat- 
tanooga а, d. Summerside, v, West-Australian. 
Decktaxe: 200 f. 


Восоде ist Vater von Roltelet; er selbst gewann in 
Frankreich 16 Rennen im Werthe von ca. 142.000 Francs. 


H 
Espoir 

geb. 1889, у, Barcaldine a, б, Bel Esperanza, 
v. Beauclerc a. d. Preface, v. Stockwell 

Decktaxe: 200 A, Mütter von Derby- 
Siegern unentgeltlich, 

Espoir gewann das Deutsche Der 
Preis, den Jubilaums-Preis, den St. 


St, Leger etc, etc 
66.000 M. 


‚ den Residenz- 
Stephons-Preis, das 
174.000 K. und 


Gewinnstsumme ca 


Wartung und Verpflegung der Stuten wird 
nach dem Kisberer Tarif berechnet, 

Anmeldungen sind an das General-Secre- 
tariat des Jockey-Cluh für Oesterreich (Ressort 
fur Renn- Angelegenheiten), Wien, I. Augustiner- 
strasse Nr. 8, oder an die Gestuts-Verwaltung 
Pervat, Post, Eisenbahn- und Telegraphen- 
Station Kisber, zu richten, 


Lieitations-Anzeige, 


Am Mantag den 21. October 1895. Nach- 
mittags ? Uhr, kommen in der Freudenau 
(Etablissement Weisshappel) nachstehende Voll- 
blutpferde meistbietend gegen Baarzahlung zum 
Verkaufe: 


Des Grafen Arthur Henckel тош Domersmarek; 


1. Mirevaló,5j.br, H.v.Pancakea.d.Matutina, 

2. Mindenes,4j. дт. H. e. Aaron а, d. Mimosa. 

3. Kynast, 4j. F-H. v. Trachenberg a. d 
Kiralyne, v. Cathedral. 

4 Gelinotte, 3). br. St v. Kisbér а. d. Bissula. 

5. Eleanor, 3). F-St v. Stronzan а, d. 
Et cae 


Dor Grafu Laura Honckol von Donnersmarck; 

6. Vilmos, 1j. F-H. v. Aaron а. d Vilma. 

Т. Certtlo, 1). F-H. у, Aaron a. d. Chrysan: 
етот, 

8. Herczegnö. 1). br. 
а. d Harmonie. 


St. v. Gloucestershire 


9. Sirene, 1). F-St. у. Gloucestershire a. d 
Selma. 

10. Magyar«leany. \j. F.-St. у. Aaron a. д, 
Matutina. 


11. Serezaner. 3). F-H. v, 
Starhght, v. Aaron 
12. Муай, 3). zue Aaron a. d. Mimosa. 


Abenadar а. д. 


Weitere Anmeldungen nimmt Herr 
C.Wackerow, Wien, Hotel „Stadt Frankfurte, 
entgegen. 
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DAS WIENER HERBST-MEETING. 


Am Sonntag hat in Wien die Saison ihren Ab- 
schluss gefunden. Ein Jahr, reich an grossen Ereig 
nissen, liegt hinter uns, und nun heisst es die Bilanz 
zu ziehen aus dern, was die beiden Vereine, die allein 
in Betracht kommen, der Wiener und der Badener 
Trabrennyerein, dem Publicum und den Rennstall- 
besitzern geboten baben, Das Pnblicum kann auf 
alle Falle ausserst zufrieden sein, Es bekam aufbeiden 
Bahnen höchst interessante Rennen zu sehen, ja die 
Badener Championship war sogar ein Ereignis, das in 
den weitesten Kreisen Sensation machte. Auch die 
Rennstallbesitzer waren anfangs mit дег Entwick- 
lung der Saison ganz einverstanden, erst wahrend 
des Wiener Herbst-Meetings, als Rossi den Löwen- 
antheil der Pıeise an sich tiss, stellte sich bei einigen 
Unzufriedenheit ein. Man neidete dem Italiener seine 
Erfolge, vergass aber ganz, dass er — im Durch- 
schnitte — das beste Lot zur Verfügung hatte und 
vor Allem stets ehrlich fuhr, wahrend manche andere 
Fahrer aus Furcht vor dem leidigen Record lieber 
auf ein Rennen verzichteten. Uebrigens spielte die 
»Recordfurcht«e beim Wiener Herbst-Meeting mit 
Rücksicht auf die in Folge des regnerischen Wetters 
weiche Bahn keine übermassig grosse Rolle. Da- 
gegen gab es eine ganze Reihe anderer »Unerklar- 
lichkeiten«, deren Urheber allerdings in den meisten 
Fällen sofort von der Rennleitung zur Rechenschaft 
gezogen und bestraft wurden. Diese »Fälle« sind 
eben so lange nicht auszurotten, als die Trabfahren 
lediglich Speculations- und Geschaltszwecken dienen, 
wie es bei der überwiegenden Mehrzahl unserer »ein- 
heimischen« Stalle der Fall ist. Und gerade aus 
diesen Kreisen recrutirten sich die Unzufriedenen; 
sie mochten am liebsten die Italiener ausschliessen, 
nicht wegen der Ueberlegenheit des Materials, 
sondern um hübsch »unter sich« bleiben zu können. 
Diese Lente sind es auch, die sich gegen jede Neue- 
rung wehren, die bis in die Unendlichkeit an dem 
Record-Secunden-Systen, für dessen Nachtheile sich 
sonst kein einziger Vertheidiger findet, festhalten 
mochten, um das Entschuldigungsmotiv. »Furcht vor 
dem Records, nur ja nicht zu verlieren. Die »Falle« 
werden beim Trabfahren wahrscheinlich auch dann 
nicht verschwinden, wenn eseinmal zu emer Aenderung 
des Rennaystems kommen sollte, aber das darf kein 
Grund sein, Neuerungen, die vielleicht Besserung 
schaffen können, unversucht zu lassen. Der Trab- 
rennsport ist bei uns noch so jung, dass es ein grosser 
Fehler ware, starr an dem Bestehenden festzuhalten 
und jede Neuerung unerbittlich von sich zu weisen. 
In dieser Beziehung kann man auch aus dem eben 
beendigten Meeting eine ganze Reihe von Lehren 
ziehen So hat es sich z, B, gezeigt, dass das Publi 
cum sich für Meilenfahren nicht zu erwarmen ver- 
mag. Man ist nun schon so an die langen Rennen 
gewohnt, dass man bei einem Meilenfahren immer 
noch eine Tour haben möchte, wenn die Pferde 
schon durch’s Ziel gegangen sind. Es würde sich 
also für die Zukunft eine Verlangerung der Distanz 
auf 2000 Meter in den Stichfahren unbedingt 
empfehlen. Uebrigens erfreuen sich auch die Stich- 
fahren selbst nur einer getheilten Anerkennung, Die 
Zwei- von drei-Fahren lasst mau sich gerne gefallen, 
aber die Aussicht auf fünf Stechen oder tuell 
noch mehr wirkt auf unser Publicum geradezu er- 
kalteng. Man wird also in Zukunft gut daran thun, 
die »Schau«-Rennen der einzelnen Meetings als 
Stichfahren, zwei von drei, über 2000 Meter auszu 
schreiben. So konnte man noch aus den Ergebnissen 
des Meetings eine ganze Reihe von Schlussfolge- 
rungen ziehen. Doch dies sei der stillen Zeit der 
Winterruhe vorbehalten und heute nur auf die rein 


sportlichen Ergebnisse des Wiener Herbst-Meetings 
eingegangen. 

Der Glanzpunkt der Reunion war das Wiener 
Heatfahren, In demselben errang Aellweiher, ent- 
sprechend der Badener Form, den Sieg, wobe! er 
einmal 2:16 zeigte. Der kleine Hengst entfaltete in 
diesem Rennen alle seine guten Eigenschaften und 
documentirte auf's Neue, dass er unzweifelhaft der 
beste Hengst ist, der sich derzeit in Europa befindet, 
Aus diesem Grunde ist es doppelt bedauerlich. dass 
Bellwether mit Rücksicht auf die Zartheit seiner 
Formen zur Verwendung als Deckhengst nicht recht 
geeignet ist, Das dem Heatfahren entsprechende 
Handicap gewann Pa/kyr, die jetzt zum Schlusse der 
Saison in einer Form ist wie noch nie zuvor. Trotz 
alledem empfindet man eigentlich Mitleid, dasa die 
ausgezeichnete Stute, die schon langst os Gestüt 
gehört, sich noch auf der Rennbahn plagen muss. 
Das beste Pferd im Felde des Wiener Heatfahrens 
war jedoch unstreitig Mattie H, die Bellwether und 
Valkyr nicht nur an Schönheit und Machtigkeit der 
Formen, sondern auch an Schnelligkeit und Aus- 
dauer übertrifft, Nur hat sie schwer unter ihrem Fahrer 
zu leiden; der Mann versteht ев nicht, die Fahig- 
keiten der Stute zu entwickeln und im Rennen zu ver 
werthen, ja er vergab sogar einigemale durch eine 
offenbare Ungeschicklichkeit eine unleugbare Chance 
Sonst waren noch Shadeland Delmonia, Romola und 
‚Eddie Hayes im Rennen. Shadeland Delmonia ist nicht 
mehr die Alte, Romola dagegen im Kommen und unter 
allen im Lande befindlichen amerikanischen Stuten 
jedenfalls diejenige, von der man sich für die Zu- 
kunft am meisten versprechen darf, 42е Hayes 
reicht an die erste Classe der internationalen Traber- 
grössen nıcht heran; überdies zeigt er nur im weichen 
Gelaufe seine wahre Form. Ausser den bereits be- 
sprochenen Pferden nahmen an den internationalen 
Coneurrenzen der ersten Classe noch Spoford, 
Quartersireich, Gruppo, Glorian und Tilly Brown 
theil. Spoford versagte in Wien vollkommen; er 
stand in Baden auf der Höhe seiner Form und ist 
seither stark zurückgegangen. Quarterstreich nahm 
ап zwei Rennen theil; einmal war er nirgends, das 
zweite Mal schlug er die gleichen Pferde mit grosser 
Ueberlegenheit. Nach semem verunglückten Debut 
musste man die Meinung hegen, dass Quarterstreich 
in der Form zurückgegangen sei; das tiefe Gelauf 
an diesem Tage konnte unmöglich die Ursache 
semer completen Niederlage sein, da er ja seinen 
ersten Sieg in Baden auf noch viel schlechterer Bahn 
errungen. Bei seinem zweiten Laufen zeigte dann 
Quartersireich, dass man ihm Unrecht gethan, dass 
er noch im Vollbesitze seines Könnens und die Ur- 
sache seiner Niederlage darm zu suchen sei, dass dn 
sein Fahrer a la Bellwether fuhr. Gruppe, der mit 
wicht besonders guten Pedalen bedacht ist, fühlte 
sich am vorletzten Tage ın dem auf der Bahn 
herrschenden Moraste ungemein wohl und errang 
einen unverhoflten Sieg, Glorian hatte an dem vor- 
ausgegangenen Reontage eine brillante Leistung ge- 
bracht, und bloss Zilly Brown, die wegen der Krank- 
heit ihres Fahrers nur an einem Rennen theilnahm, 
konnte sich nicht hervorthun, obzwar auch sie ın 
diesem Rennen hoch achtbar lief, 

In der »zweiten Gesellschafte vermochten Bur- 
rasca, Coriolano, Breda, Caspio, Dixma, Beliair, 
Mauvisite, Natschalnik, Alectra, Lady Amber und 
Susie D, grössere Rollen zu spielen. Namentlich 
»Jung-Italien«, der vierjahrige Breda sowie die Drei- 
jahrıgen Coriolano, Dixma und Caspio, zeichneten 
sich besonders aus, Coriolano und Dixma kann man 
аш 1 big 1:83 schatzen, ein ganz unglaublich 
hoher Standpunkt der noch jungen itallenis 
Zucht, Und dabei handelt es sich nicht um Ей 
erscheinungen, sondern man kann das Können eines 
dreijahrigen italienischen Trabers im Durchschnitte 
ruhig mit mindestens 1: 35 taxiren 

Von diesem Ziele sind wir momentan noch 
ziemlich weit entfernt. Wir müssen jetzt, so lange 
die Producte der neuen Aera noch nicht auf der 
Bahn erschienen sind, bei Dreijahrigen mit einer 
Recordgrenze von 1:43 zufrieden sein, Und dabeı 


sieht es um unsere nachstjahrigen Derbycandidaten | Айз... ...., 0 — = 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“, 


| Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage 
Dasselbe enthalt ausführliche Darstellungen desamerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel 
und Charles Marvin, sowie delaillirte Schilderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Preis N.6.— 


10М. +0 РГ. Gegen Voreinsendung des Beirages erfolgt Franco-Zunsndung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien I 


nicht einmal gut aus. Manfredo muss schon seit dem 
Sommer der Bahn fernbleiben, /riendani wird von 
Meeting zu Meeting massiger, und Goldonkel ізі auch 
im Herbste nicht auf dem Posten gewesen. Es bleiben 
also nur Barischofsky und Poslauer Z, die denn auch 
wahrend des Wiener Berbst-Meetings ihren Jahrgang 
mit Ehren vertraten. Domivirt haben übrıgens ın den 
Inlander-Concurtenzen Donauperle und Priainy IT. 
Mit Donauperle ist seit dem Badener Meeting eine 
grosse Aenderung zum Besseren vor sich gegangen. 
Die Stute ist derzeit das einzige rein trabende Pferd 
ihres Stalles, so dass sie, da ihr der vorjahrige Re- 
cord zu Gute kam, in allen Rennen, an denen sie 
theilnahm, von vorneherein gegen ihre Concurrenten 
im Vortheile war. Priainy JI. hat in der Hand 
Rossi's enorme Fortschritte gemacht; ег kann jetzt 
chen 1:36 gehen und wird im nachsten Jahre auch 
diesen Record jedenfalls noch überbieten, 

Mehr als mit den Dreijahrigen konnte man mit 
den Vertretern des jüngsten Jahrganges zufrieden 
sein. Csillag, der Stern des 1893er Jahrganges, ist 
ein ungewöhnlich gutes Pferd, der nur schönender 
Behandlung bedürfen wird, um heil in das vierte 
Lebensjahr zu kommen, Nach Csillag kommt dann 
Ballerine, die den Uebergang zur zweiten Classe 
bildet, in der sich Pezer, Fergeleg, Manchester und 
Triumph als vielversprechende junge Pferde gezeigt 
haben. 

Nachstehend geben wir dieListen der wahrend 
des Wiener Herbst-Meetings erfolgreich gewesenen 
Pferde und der gewinnreichen Rennstalle: 


I. Liste 


jener Pferde, welche wahrend des Wiener Herhst-Meetings 
Preise gewonnen habes 


be Gewinn 
Е ТЩ. 17. in К. 

Bellweiher “© 1500 
Eddie Hayes í 2 1 — — 680 
Ргіашу 11, .2 4 6200 
Valkyr ТЕ 5100 
BECH 23 — 1 1 5500 
Donsuperle з ә — — 480 
Matlie Н, = 2 2 1 4600 
Vosaur „......м = 8 @ 1 500 
Stella w pot ш 
Mauviette и 8 — 3000 
Beltair ‚1% "б 19 3100) 
Barischofely ae Бү 
Bern SE 1 — = 1 9800 
с Stat ' 2700 
Molke) ЖЕ 8 у. 1- 1 — %0 
Lohengrin а E Боюу 
Cl E 1--- a 
Ovarterstretch ..,..,. 1 = — — 240 
1 — — 1 230 

1 1 — 10 

= = 4 — 1900 

1 = 1 180 

ИЖЕ. жы у зау» = ieh 
E EE 1 — — 180 
E ENEE i — — ~ 1800 
Natschalnik . «1 = Би иш 
Lady Amber... 1 — 1 1 150 
Abanne ee 1-- - 10 
Renehr а 1 == 150 
Golden Lumps . . ‚1 — - = 10 
Pi... E rg 
Schnipfer 2.4 -~ „1 = = = 10 
Susie D. . .1 — — — 10 
Kraddck 6..0... ı 1 1 150 
Инш, ОС = A A 1 1500 
ӨЧ А а; те EN ж = E 
"Setsckela » ı - en 2 1400 
PAO » « Le 1- 10 
Fergeteg = 2 — — 10 
Уап їз: .— 1 == 1900 
Warwar 1- 2 10 
Intendant a. - = 1 2 110 
Вайа......... Les — m 
Coriolano ..... 1 — — 1000 
Goldonkel , , . , - =- 1 1%) 1000 
Shadeland Delmonia 1 1000 
Вшйзу....... =i — ao 
"ierch e >, Ce E E 
Volegéuy 2 l1 — 1 800 
Апа. SE ee - 2 — 800 
Cozetie r 1 2 100 
Manchester A — И 7700, 
ЖЫНЫ 5 1 500 
Landmark Maid 5 500 
Lubiana , аа = 1 — = 500 
Nemes = м eg 500 
Janos = = її 1 60 
Neusiedl Lë 500 
1 — 500 

Tilly Brown | er = 500 
Van-nina nee um  — 300 
Alla) urn mann e = 1 300 
Mount Morris . . = 1 800 
Ола. e = — l 300 
EN к< = 1 зю 
= — — 1 Su 

N 

ПЕ = = 

тс ES 

Гр. . u 1 =$ = 
EI о. йу = = 1-4 — 


') Und einen Fünfim Preis 
3) Zwei Bbrenpralae Im Binspannigen Herrenfahrer 
d Ein Ehrenpreis im Einspannigen Herrenfahren, 
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1. Liste 


jener Herren Rensstalibesitzer, welche wahrend des Wiener 
Herbst-Meetiogs Preise gewonnen haben: 


m каз! "eege 
Gw п ms 
Сау. Gius. Rossi . s в б 1 2 2800) 
Сау. Ambr, Vera, , 3 2 A 2 4 8500 
Weidinger & Wis , 5 8 2 2 4 7800 
E Ee e ЖИГ = т 7800 
Селата 9 1 1 7100 
]. Schmatzer 2 8 Be „ 6800 
Carol. Klaus айа, 9 1 — 8 550) 
СОИ ЕИ 4 4 4 5400 
Dan МасрРһее_, 3 a 1 1 = 520 
Ch. Hugues & б. Азу ° 1 1 4 1 4800 
Leop. Hauser 4 1 = 4 1} 3600 
Gestüt Bars-Füns är Fe] 8100 
L, Schoisengeier JL 3 3000 
L Wanko 2 1 = 1 2 2000 
W. Schlesinger & бо. 4 peg з 280 
М. Abenhausen 1 = 1 9800 
Béla Rosa 9 i= #1 Фф 
Gestüt Manahall , , - 1 d 1 2400 
WN.Fleischmann&co 1 1 — — — 9400 
А. Lutter . d 1 d = 1900 
ӨГ А. Чун ... 4 A 1 23 Ж 1800 
J., Hueber | A Е 1500 
Morgenstern & Кона d УФ _ 1000 
Gest. Korlischan . , , 1 de 1500 
March. В daher! & 

G, Lamma . 1 а 150 
J. Czeloth I = um 140 
Borger & Moser a ТШ 1400 
S. Spitz & Co 9 ә 1 1800 
А. Winkler.. ... # 1 = 1200 
Н. A. Fleischmann н 1 1000 
A, Baver. , vs 1 1 ze = 500 
Н. Dieffenbachr 1 Ид. 500 
Schomengeier & Со. 1 — 1 1 500 
E. Grimmerv. Adelsbach 9 — 1 — 1) 800 
Mr. Tullner . 1 130 
Te ты = алы 0) — 
L. В. v. Wachtler. 1 = 1-4 - 


NOTIZEN, 


MR. WALTER WINANS, der bekannte englische 
Millionär, hat durch George H. Ketcham in Amerika 
Jack Bowers 2: 09%, v, Kilbuck Tom—Flora v. Bethel 
erweroen 1assen. 

ROSSI hat auch am Eröffouogstage des Westender 
Herbst-Meetings gleich ein Rennen gewonnen, und zwar 
mit Burrasca das Begrüssungsfahren gegen Golden Lumps, 
Copyright, Mount Morris und zehn Andere, 

DIE GEBRUDER POZZOLI, deren Vertreter Rys- 
wood, Giulia F. und Melegnano auch in Baden starteten, 
haben ihren Rennstall aufgelast und die genannten Pferde 
an Sign Biagio Oppi, den italienischen Handicapper und 
Slarter, verkauft, 

BEI DER AUCTION des von Matt Dwyer im- 
рогїнїеп Lots am vorigen Samstag wurden verkauft: Gien- 
dine an Herrn F. Seidi (470 A.), Fareda an Herrn v Lip- 
pith (760 f), Bonnie Belle an Herrn v. Lippith (650 A) 
und Witkesdale an MacPhee (1070 A). St. Valentine fand 
keinen Kaufer. 


DREI HERVORRAGENDE TRABER sind zu 
Anfang dieses Monates mit dem Dampfer rNomadica von 
New-York пас Liverpool abgegangen. Es sind dies die 
schwarze Stute Mary Powell, 2:22, v. de Witt Clay, 
v. Harry Clay 4б а. e. St, v. Young Cardinal; ferner der 
braune Wallach $. F. S. у. Goldfinder und der braune 
Hengst King Jewell ү. King Rene— Jewell. 


AUS WIEN sind in Berlin-Westend zur Theil- 
nahme әп dem Grossen Herbst-Meeting eingetroffen : 
J. Brown mit Bellwether und Mount Morris, MacPhee 
mit Istria, Golden Lumps, Glorian und Riga, Tappan 
mit Shadeland Deimonia, Quarterstretch, Nominatar, 
Beltair und Susie D, Cav Rossi mit Coriolano, Bur- 
rasca, Gruppo, Caspio, Priatny IT. uud Valkyr, Heid- 
egger mit Lohengrin und Schmidt mit Eddie Hayes und 
Attila, 

QUARTERSTRETCH һа! am Donnerstag in Berlin 
Westend das Grosse Matadoren-Fahren gewonnen, Der 
Fleischmann’sche Hengst siegte im ersten Stechen über 
Bddie Hayes, Bellwether, Valkyr uud neun Andere 
(Tot.: 58:10), im zweilen Stechen passirte Glorian dax 
Ziel als Erste vor Qarierstretch, Gruppo und Bellwether 
(Tot. 126:10), im dritten Stechen kom dann wieder 
Quartersirateh alg Erster ein vor Bellwether, Shadeland 
Delmonia und Gruppo (18.10), Auf das Gesummtregultst 
waren gleichfalls Wetten angenommen worden, die für 
Quarterstreich eine Quote von 98:10 ergaben 


IN BERLIN-WESTEND findet morgen und am 
Donnerstag das grosse Matadoren-Meeting seine Fort- 
selzung, um dans am nachsten Montag zum Abschluss zu 
kommen. Auf dem morgigen Programme stehen das Inter- 
nationale Trabfahren (Heal-Handicap), für das u, А, Bell- 
wether, Shadeland Delmonia, Glorian, Paikyr und Eddie 
Hayes genannt sind, sowie der Preis von Wien, unter 
dessen Nennungen sich Mount Morris, (uarterstretch, 
Shadeland Delmonia, Gruppo, Burrasca und Istria чог. 
finden. Der Donnerstag bringt denn das Grosse Mata- 
doren-Handicap (Bellwether, Quarterstwetch, Glorian, Val- 
hyr und Æddie Hayes) und der Schluastag das Grosse 
Dislanz-Handicap (Burrasca, Beltair, Choice und Istria) 


Und einen fünften Preis, 
Drei Ehrenpreise im Binspännlgen Horwenfahren. 
Einen Ührenprois im Hinspännigen Merrenfahren, 


Zeg Visi 
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London 1895, 


Jahresregalta des London Rowing Clubs. 
(Origtanlbericht der „Allgemeinen Bport-Zeitung“.) 
London, ?. October. 

Samstag hielt der London Rowing Club seine Jahres- 
тераа ab In Putney, dem Stammsitze des bekanntlich in 
England in hohem Ansehen stehenden Clubs, batle sich 
trotz des nicht besonders freundlichen Wetters ein zahl- 
reiches diatinguirtes Publicum efogefunden, Lord Ampihill, 
der liebenswürdige Prasident des Clubs, hatte sich auf 
dem Begleitdampfer eingeschifft und leitete persönlich den 
Gang der Regatia, die denn auch ohne den geringsten 
Zwischenfall verlief, trotzdem so viele Nennungen cein- 
gelaufen waren, dass die Vorrennen mehrere Stunden io 
Anspruch nahmen, Wir müssen uns daher hier darauf be- 
schranken, die Eutscheidungsrennen zu beschreiben. 

Wie alljahrlich machte auch heuer das vom London 
Rowing Club geslifteie Pulney Coat and Badge- 
Einsorrennen für Fiussschiffer-Lehrlinge den Anfang 
Zum Eutscherdungskampfe stellten sich dem Starter: 
А J. Carter, Greenwich, A. G. Kennerson, Breatford, 
L. ў. West, Baltersen, und W. Hughen, Popla 

Nach ` glatten Start nimmt West die Kulhrung, 
welche ihm jedoch Carter bald entreisst; bei der halben 
Meile setzt sich Kennerson an die Spitze, wird aber von 
mehreren Segelbooten, die ihrerseits ein Rennen abhallen, 
an der Verfolgung seines Courses behindert, so dass er 
mehrere Langen verliert; wenn dieser Zwischenfall nicht 
eingetreten wäre, hätte Keonerson das Rennen unzweilel- 
haft gewonnen. In der Zwischenzeit hat sich Carter der 
Führung wieder bemachtig! und trennen ihn nun mehrere 
Bootslangen von seinem Concurrenten, Kennerson setzt, 
sobald er wieder freies Fahrwasser vor sich hat, scharf 
ein, und es gelingt ihm (hatsachlich, auf gleiche Hohe mit 
Carter zu kommen. Die Aufregungen, denen er durch die 
Belemmerung unterworfen war, hatten ihn aber so her- 
genommen, dass er den Anstrengungen Carter's, sich den 
ersten Platz zu sichern, nicht mit Zahigkeit Stand halten 
konnte; in Folge dessen ging Carter als Sieger üher die 
Leine. Die Anderen folgten in der oben angegebenen 
Reihenfolge, 

Nun folgte das Vorgahe-Einserrennen. Drei- 
zehn Concurrenten betheiligten sich an dem Kennen, das 
von Н. W. Stout, der vom Mal fahr, gewonnen wurde 
Das Rennen selbst bol kein besonderes Interesse, da keine 
Kample zur Austragung kamen, Das Feld hielt sich fast 
die ganze Sirecke hindurch beisammen. Bei der Meile 
übernahm Stout die Führung und siegte mit zwei Boots- 
langen; etwa eine Bootslange trennte die drei nachst- 
folgenden Boote. Zweiter wurde W. S. Lowe, der eben- 
falls vom Mal startete, Dritter В, B. Cubbitt mit 6 Se- 
cunden und Vierter А. R. Thorn mt 12 Secunden 
Vorgabe. 

Das Viererrennen mit Steuermann, an dem sechs 
Boote Iheilnahmen, bol hingegen ein herrliches Schauspiel 
Drei Boote kampften die ganze Strecke hindurch um die 
Siegespalme. Spurt auf Spurt folgte und wurde sofort mit 
staunensweriher Ausdauer entgegnet. Nur eine Viertel- 
Jange trennte das zweile Boot vom ersten, als sie die Ziel- 
Бпіе passirten, und das dritte Boot war nahezu in gleicher 
Hohe mit dem zweiten. Die Plaeitten waren: 

S. Dison, W. Nicholas, С. Hartington, Е. Thorn 


(Schlag), W. Sheard (Steuer) . . 1 
W. Towers, F. Lowe, В. Cubbitt, K, Bremner 
(Schlag), W. Thompson (Steuer) ° 
F. Ferguson, W., Galloway, J. Barton, Р. Cooks 
(Schlag), R. Stafford (Steuer) . 8 


Vier Boole nahmen ап dem Enischeidungslaufe des 
Achterrennens, welches pleichzeltig den Schluss der 
Regatta bildete, theil. 

Die Stout- und Crier-Mannschaften kampften von 
Beginn Мв Schluss des Rennens und hielten sich mit 
seltener Bravour nahezu constant auf gleicher Hohe, bis 
Ston zu einem colossalen Endspurt einsetzte und mit einer 
Dnttellange Vorsprung als erste die Leine passiite. Die 
anderen Boote (baten ihr Bestes, konnten aber wahrend 
des ganzen Rennens nicht zur Geltung kommen. Die 
Sieger waren: 

F Ferguson, A, Vaux W. Rouse, A Ward, 
W, Robinson, A. Hurrell, F. Thorn, Н. Stout 
(Seblag), W, Sheard (Steuer) . R SR) 


EIN ABENDAUSFLUG AUF DER DONAU, 


Die herrlichen Abende der ersten Octoberwache 
machten in einigen Mitgliedern des I, Wiener Ruderclubs 
Sne, darunter auch dem Schreiber dieser Zeilen, den 
Wunsch rege, unseren prachtigen Strom zu befahren, und 
wahlten wir Langenzersdorf als Ziel unseres Ansfluges, 
Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne liessen die 
Fenster des Clubhauses in rorhgolligem Lichte erscheinen, 
als wir unser Boot klar machten, 

Kurze Zeıt hatten wir gerudert, als rasch die Nacht 
mit ibren dunklen Fittichen ihr Recht geltend machte, 
doch schon erschien langsam der Mond, als würde er den 
Wellen der Donau entsteigen 

Tieiste Sille umgab uns, nur einmal unterbrochen 
durch einen stromab fahrenden Dampfer, welcher mit seiner 
Last vorüberkeuchte, 

Immer heller und heller ward es, schon glanzte 
silberweiss der Mond in seiner ganzen Majestat; un- 
heschreiblich schan floss der Strom dahin, die Lichler auf 
den Brücken und an den Ufern glichen mit ıhrem röth- 
lichen Schimmer Korallen auf silbernem Bande. 

Lebhafter wurde es, als wir uns Nussdorf naherten, 
wo in Folge des Schleusenbaues noch rege Thaligkeit 
herrschte und die elektrischen Lichter mit dem Monde um 
die Wette hell erglanzten 

An den Schiffsmühlen vorüber, das Clubhaus des 
Rudervereines »Donauhorte passirend, kamen wir gegen 
Kablenbergerdorf, wo sich ein derartig bezauberndes Pano- 


тата unseren Augen darbot, wie wir es selten schöner 

Auf der einen Seite der Leopolds- und Kahlenberg, 
von deren Hohe шап Musikklange vernahm, am Fusse die 
Lichter des früher genannten Dorfes, vor uns die machtige 
Donau und die entfernten Lichteffecie der Stadt Wien, 
auf der anderen бене die dichten Auen in, ich möchte 
sagen, magischer Belenchtung, 

Wie wir die Natur ın ihrer (Grossarligkeit so vor 
Augen hatten, da schlug uns das Herz hoher, wir dünkten 
uns mehr als andere Menschenkinder, welche nicht dem 
Rudersporte angehören, verdanken wir heute doch diesem 
einen so prächligen, genussreichen Abend in Mitte der 
allgewalligen Natur. 

Weiler ruderad, erinnerte uns die Waldlichtung hei 
der Donauwarte an die Drahtseilbahn, die im Jahre 1878 
durch ihren gigantischen Bau bei Jedem, der selbe ber 
nützte, ein gewisses Gruseln hervorbrachte. 

Nun kamen wir unserem Ziele immer naher und 
naher, schon boten die Kuppeln des Langenzersdorf gegen- 
über liegenden Klosterneuburger Stiftes mit Ihren mach- 
tigen Linien, gleichsam dem Strome entsteigend, als Hinter- 
grand die Berge, Alles in die slbergläutenden Strahlen 
les Mondes gebadet, eine neue liebliche Scenerie 

An unserem Ziele angelangt, trafen wir zu unserer 
Freude Mitglieder des Ruderclubs »Pirat«, in deren Ge- 
sellschaft bei fröblichem Gepinuder uns Vieren die Stunden 
gleich Minuten vergingen, und nur zu schnell kam der 
Moment, wo wir von unseren lebenswürdigen Spozifreunden 
Abschied nehmen mussten 

Auf der Rückfahrt gaben wır uns ganz und gar dem 
Genusse der allgewaltigen Natur hin, so dass Mitternacht 
vorüber war, als wır Jandeten, voll Freude über die heutige 
Ruderpartie und stolz auf unseren Sport, der so viel 
Schönes bietet, und ware es nur zu wünschen, dass der- 
selbe, der doch von Allen auch als der gesündeste aner» 
kannt wird, mehr noch Eingang in allen Kreisen und 
Anhänger Anden möge St 


NOTIZEN, 


DER ROWING-CLUB von Paris und der bag. 
sische Ruderverband haben beschlossen, anstatt der von 
ihoen gegründeten und organisirten Rennen um die 
Meisterschaft auf der Seine und von Frankreich zwei neue 
Rennen zu gründen, denen sie die Bezeichnung: "Rennen 
um den Preis der Seinee und „Rennen um den Preis von 
Frankreich« heilegten. Diese Rennen werden international 
sein und sind daher wicht mit den neuen Rennen um die 
Meisterschaft von Frankreich, an denen von nun an nur 
Franzosen theilnehmen dürfen, zu verwechseln. Die erst- 
genannten Rennen werden den Meisterschaftsrennen gewiss 
keinen Eintrag thon, vorausgeseizi, dass der Verband der 
Pariser Rudervereine, welcher die Leitung derselben über- 
nommen hat, die Meisterschaftsrennen ihrer Wichtigkeit 
entsprechend arremgir(. Dieselben sind nun nationale 
Rennen, die von allen Vereinen Frankreichs anerkannt 
und gutgeheissen sind, ш Folge dessen hofi der Verband, 
dass die Regierung zu diesem Welibewerbe — derselbe 
umfasst eine Einser-Concurrenz, em Rennen im Zweier, 
ein Vierer- und schliesslich ein Achter-Rennen — die er- 
forderlichen Preise, welche sammtlich als Wanderpreise 
ausgesetzt werden, widmen werde. 


SEGELN. 


DIE RUSSISCHEN YACHTSMEN  huldigen 
bereits in der Nabe von Kronstadt dem Eiaspart, indem 
sie mit ihren »Boiern« fleissig auf dem Eise segeln, Der 
Raum, den sie zum Manövriren zur Verlügung haben, 
ist zwar nicht so gross wie jener, den die amerikanischen 
Seen bieten, und die Flache nicht so glatt, trotzdem 
tummeln sich aber hunderte von »Boiernu auf dem Eise 
berum, und Unfälle gehören zu den Seltenheiten, 
Dor grosste »Boiere von St. Petersburg und überhaupt 
дег grosste, der besteht, ist die »Yolka« des Herra О1впйе{ї, 
welche 58 Fuss Lange besitzt. 

MR, СН. D. ROSE hat io Bezug auf die Heraus- 
forderung, die er um den America-Cup an den New-Yorker 
Yachtclub richtete, das nachstehende Schreiben an die 
Timesu gesandt; „Mit Rücksicht auf die Herausforderung, 
welche der Vietorta-Yachtelub in meinem Namen an den 
New-Yorker Yachtclub richtete, erlaube ich mir, Ihre 
Aufmerksamkeit darauf zu lenken, dass nach der Schen» 
kungsurkunde, welche der ursprüngliche Besitzer des Cups 
ausstellte, als er diesen ‚dem New-Yorker Yachtelub 
überliess, Lord Dunraven keine Herausforderung im Namen 
der »Valkyrie III.“ erlassen kann, bevor nicht der Kampl 
mit einem anderen Boote ausgetragen wurde, beziehungs- 
weise der Zeitraum von zwei Jahren seit der Niederlage 
der »Valkyriee verflossen ist, In Voraussicht einer Her- 
ausforderung, welche spater durch den Royal- Yachtclub 
erfolgen dürfte, babe ich den Secretar dieses Cluba, 
Mr. Grant, verständigt, dass, wenn Lord Dunraven oder 
sonst ein anderes Mitglied des Clubs es wünschen sollte, 
mit irgend einem anderen Fahrzeuge eine Herausforderung 
für 1896 zu erlossen, ich mich sofort zurückziehen würde,« 


SCHWIMMEN. 


EINEN NEUEN WELTRECORD hat der Meister- 
schwimmer der Welt, J Nuttall, am 8, 4. М. im Çor- 
porationbad zu Stalybridge, England, geschalfen. In einem 
Versuche, den von ihm var einigen Jahren im Lambeth- 
bade zu London geschaffenen Record für die Distanz von 
240 Yards (901 Meter) zu schlagen, hatte er einen glanzen- 
den Erfolg; in grossartiger Form schwimmend, landete er 
in der bisher noch nicht erzielten Zeit von 2 Minuten 
57 Secunden, seinen eigeneu Record um 83, Secunden 
schlagend 
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RADFAHREN. 


RESULTATE. 


Mödling 1895. 
Sonntag den 13, October. 


I. VERBANDS-JUNIORFAHREN. 1609 М, 
7. ЅеМепһаш тет, Mödlioger B.-Cl. (2:479) 1 
Н. Fischer, Mödlinger BCL. . (2: BAY) 2 
H, Eig), I. Mödlinger R.-V, Bea 5 
11 VERBANDS-SENIORFAHREN 1200 М. 
А. Bayer, I Mödliuger R.-V. . (2.80) 1 
A. Erhardt, I. Mödlinger R.-V. « (2: 389.) 2 
N. Fritz, L Modlinger R.V. (2:50) 8 
IL.INTERNATIONALES ABSCHIEDSR 3000М, 
E. Reininger, Wr. Fanten v, 1889 983/1) 1 
©. Beyschlag, Wr. BO 284) 2 
J. Dietrich, Wr. Sa «Сі, 7 8190) 3 
ТУ, MEISTERSCH, D Ö.MÖDEINGERR, E 2000M, 
ETH ee 06 00%) 1 
L Fischer. ta 083) 2 
J. Nabell 1:06) 8 
У. TANGSAMFAHREN. 100 M. 
A. Buyer, I, Mödlinger RN, А: 
W. Sehuberi, I. Mödlinger R.-V (1.00) 2 


R. Greger v: Paralskran, I. Mödlinger КУ. a; 24) 3 

VI. INTERN, TANDEM-STUNDENFAHREN. 
Relninger-Dietrich (87-140 Km.) 1 
Larwin-Ortner (36'125 Km.) 2 
Beyschlag-Finder (45900 Жт) 8 


BERICHTE. 


Paris 1895. 
Sonntag den 19, October 
(Orlginelbericht der „Allgemeinen Spart-Zeitung‘.) 


Die kühnsten Erwartungen wurden ubertroffen; der 
Tag des grossen Radfahrerpreises bat den grössten Erfolg 
gehabt, den bisher in der Seinestadt irgend ein Radfahrer- 
fest erzielte. Und dies will fürwahr viel sagen, denn der 
Pariser ist dem Radsporte mit einer Zuneigung ergeben, 
die man sonst nirgends finden durfte, und ist demnach 
bei allen Meetings eifrigster Beobachter. 

Schon von Mittag an waren alle Strassen, die nach 
dem Gehölz von Vincennes fuhren, dicht bevölkert, und 
in langen Reihen fuhren Radfahrer und Radfnhrerinnen 
dem Rennplatze zu. Derseibe war mit Flaggen, Wimpeln 
und Guirlanden reich decorirt und bot einen reizenden 
Anblick, An allen Ecken und Enden waren Sicherheits- 
wachleute zu Pferde und zu Fuss aufgestellt, um die Ord- 
nung aufrechtzuerhalten und den zahllosen Wagen die 
Plätze anzuweisen. Um 1 Uhr waren die Tribunen bereits 
dicht gefellt, und auch die Вачше, die den Rennplatz 
umgeben, waren von Neugierigen besetzt Im Miltelraume, 
дет auf das Sorgfalligste in Stand gehalten wird, hatte 
im Schatlen eines Grhölzes die Musik von Vincennes 
Platz genommen, die auserwahllesten Pitcen ihres Reper- 
toires zur Auffuhrung bringend. Auf all dies Geiriche 
lachte die Sonne hernieder und verlieh dem Ganzen ein 
rosiges Gepräge. 

Es ist 2 D, Die Glocke ruft die Concurrenten der 
ersten Serie des Vorgaberennens zum Start, Die acht 
Serien, von denen wir weiter unten die Resultate geben, 
smd rasch absolvirt, und das Publicum zeigt sich be- 
friedigt, dass die Zwischenacte nur von kurzer Dauer sınd. 

Daon kommt das Entscheidungsrennen der Herre: 
fahrerconeurrenz ап die Reihe, und endlich — es ist 
genau 3 Uhr 45 Minuten — erscheinen, von lauten Zu- 
rufen des Publicams begrüsst, die siebschn Concurrenten, 
welche im Wettkampfe um den grossen Preis ihr Bestes 
einsetzen wollen, auf der Bahn 


Die einzelnen Rennen nahmen nachfolgenden Verlauf: | 


Erster Vorlauf (2000 Meter) 1 
2. Muringer, 8. Barden, 4. Т. Reboul 

Banker siegt im ersten Vorlaufe in schönem Style, 
obne sich besonders angestrengt zu baben. Muringer folgt 
nìs Zweiter, drei Viertelraðlangen hinter dem Sieger. 

Zweiter Vorlauf, 1. Courbe d'Outrelon, 
9. Antony, 8 Protin, 4. Jacquelin. 


Banker, 


Dieses Rennen hat die Zuschauer etwas ermudet, 
Courbe nimmt mit einem Spurt die Führung und hat bald 
einen Vorsprung von 100 Metern erreicht. Jacquelin be- 
gnügt sich, auf Respeetsdistana zu folgen; Prolin und 
Antony machen keine Miene, vorzugehen. Es fehlen nur 
mehr «wei Runden. Jacquelin macht nun einen Spurt, um 
den Führenden zu erreichen. Protin und Antony bleiben 
aber noch immer züruck. Beim Glockenzeichen hat Courbe 
noch mmer einen bedeutenden Vorsprung, seine Concur- 
renten trachlen ihn einzuholen, duch vergebens, er fahrt 
mit einem Vorsprung von 80 Metern uber das Band. Das 
durch das Verhallen Prolin's und Antony's geargerte 
Publicum empfängt dieselben mit Pfeifen und Zischen. 

Dritter Vorlauf, 1, Morin, 2. Verhoyen, 
8. Louvet, 4. Baras 

Bei der. letzten Runde entwickelt sich ein spaunender 
Kampf zwischen Morin und Verheyen; erkterer gewinnt 
mit einer Radlange, trotzdem er in der Geraden von der 
Bahn abgelrnkt wurde, Verheyen, der dem Rennen Leben 
gegeben, wird mt Beifallsbezeigungen empfangen 

Vierter Vorlauf, 1, Bourillon, 3. 
3. М. Farman, 4, Dumond, 5. Gougoltz, 

Das Rennen gestaltet wahrend der ersten vier 
Runden zu einem Bummelzuge, Gougoltz nimmt zeitweise 
die Fübrung, doch scheint er nicht in rechter Form zu 
sein, Beim Elnlaufe in die Gerade macht sich Bourlllon 
los und gewinnt leicht mit einer Lange. 

Entscheidungalauf. J, Morin, 
Э. Banker, 4. Courbe d’Outrelon, 

Courbe führt in mansigem Tempo wahrend der ersten 
vier Runden; dann setet sich Bourillon, dicht gefalgt von 
Banker, an die Splize; Monn folgt an der Aussenseite als 
Dritter. Beim Einlauf ın die Gerade sind die drei Ge- 
nannten nahezu im Frontlinie Banker scheint einen 
kleinen Vorsprung zu besitzen; nun setzt aber Morin zu 
einem prachtvollen Endspurt сіп, Überbolt Banker und 
kommt mit einer Radlange vor Bourillon als Sieger 
durch’s Ziel; zehn Meter vor dem Ziele hatte sich Banker 
aufgerichtet, das Rennen war für seine Kräfte zu scharf 
gewesen, 

Morin wird mit unbeschreililichem Jubel empfangen, 
und unter brausendem Beifalle macht er die Runde um 
die Bahn; in Thränen aufgelöst, so gross ist seine Auf- 
regung, verlasst er diese] 

Die Resultate der übrigen Rennen des Tages waren: 

Vorgaberennen (900 Meter). Die Vorlaule werden 
von Lucierni, М. Farman, Mercien, Віа, Muringer, 
Morier, A. Fossier, und Dernaucourt gewonnen. Im Ent- 
scheidungslaufe siegt M. Jarinan mit emer Halslange 
gegen Fossier. 

Omniumpreis (Herreufahren [2000 Meter), 1 
Hatté, 2. Pisart, A Ducoudray 

Нанё der sich als bester Herrenfahrer des Jahres 
zeigte, wird bejubelt und begluckwunscht, der Belgier 
Pisart hat als tüchliger Rennfahrer einen sehr guten Ein- 
druck gemacht. 

Verbandspreis (30 Kilometer). 1 Lartigue, 
(100 Meter Vorgabe), 2. Bouhours (Mal) und 3. Tom 
Linton (Мај). Die Schrittmacher" haben das Feld herrlich 
geführt und wurden die 30 Kilometer in 38:39 zurück- 
gelegt. 

Das Meeling wird gewiss Allen, die demselben bei- 
gewohnt, unvergesslich bleiben und gebuhrt in erster 
Linie M. Lucenski, dem liebenswürdigen Chefredactem 
des »Paris-Veln«, die vollste Anerkennung für das überaus 
gelungene Arrangement. 

Schliesslich sei bemerkt, dass Morin, der Sieger im 
Grand Prix, erst 18 Jahre zahlt; er ist 1877 zu St. Bri- 
enne geboren und war bis vor Kurzem in der Manufactur- 
branche thatip, 

Das Rennen am Sonntag brachte 96.Б60°90 Fres. 
ein, an den vorhergehenden Tagen, dea б. und 10, Oc- 
tober, betrugen die Einnahmen 0000 Fres, so dass im 
Ganzen 81.56000 Frcs. vereinnahmt wurden Die Aus- 
gaben beirugen 12500 Fres, so dass 19.060 Fres. zur 
Verlheilung an die Armen gelangen. 


Huet, 


2 Bourillon, 


Depor hygienischer Artikel 


Рагіает Gnmmiwnareniager 


J. REIF, Seat. Wien, І. Brandstätte 3. 


Probenendungen zu 2, 3, 4 und Б A. 
DEF Dinareter V 
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ERFÜLGE 


Eigene Niederlagen und Reparaiur-Werkstalten: 


Г, Д 
„Styria“-Fahrradwerke 
JOH. PUCH & COMP., GRAZ. 


Meisterschaft der Allgemelnen Radfahrer-Unian, 
Melsterachaft d. Deutsch. Radfahrer-Bundes üher I00 Km., 
Meisterschaft von Itallen über 100 Km., 

Meisterschaft von Süddeutschland, 

Meisterschaft d. Bundes deutsch. Ranfahrer Oasterreichs, 
Meisterschaft van Qasterreich, 

Meisterschaft van Ungarn, 

Meisterschaft van Bayern, 

ы vm Fang 


im Ganzen I8 Meisterschaften, 432 erste, 174 zwaite, IIQ dritte Preise wurden vom 28, April bis б. August 1896 
gewonnen auf 


„STYRIA“.FAHRRÄDERN. 


WIEN, I. Körniaerriog 1. BERLIN SW., Zinmerstrasse BA 
BUDAPEST, VII. Elissbethring 48; GRAZ, 


T. Herrengasse 18. 


—— Preislisten über Verlangen frei und unberechnet, 


DER DAMENSPORT IN FRANKREICH, 


In Frankreich ist das Radfahren zum Laeblings- 
sport aller Classen der Bevölkerung geworden, Es 
hat den Pariser Strassen ein ganz neues Ansehen ge- 
geben, in dem Bois de Boulogne — dem Pariser 
Prater — eine Fülle von ə» Velocafes« hervorgezaubert 
und besonders den dem Radfahrer von der Halte- 
station aus fiostere Seitenblicke zuschleudernden 
Fiskerkutschem eine gefahrliche Concurrenz ge- 
schaffen. Es hat sogar einen neuen Verfolgungswahn, 
die Velophobie oder Fahrradfurcht erzeugt, die in 
der Furcht besteht, von dem kleinen, heimtückischen, 
zweiradrigen Fahrzeuge umgestossen zu werden, 

Das Radfahren ist vor Allem ein Lieblingssport 
der Damen geworden. Als solcher ubt es auf die 
Sitten vielleicht den grössten Einfluss aus, und zwar 
gerade in Frankreich, wo die Frau und zumal das 
junge Madchen ın ihrem Thun und Lassen durch 
gesellschaftliche Vorschriften weit mehr behindert 
sind als in Oesterreich, Deutschland oder gar in 
England und Amerika, Jetzt fangen sie an, mit Hilfe, 
des Rades dem Gangelbande der Ueberwachung zu 
entfliehen und sich sogar allein auf die Strasse zu 
wagen, wo ibr Befreier — das Rad — sie dank seiner 
Schnelligkeit vor Zudringlichkeiten aller Art und, 
boshaften Bemerkungen schützt. 

Schon seit etlichen Jahren hat ja der Sport 
т »Frauenemancipations vorgearbeitet, 

Aber der Fusssport kann seine Jüngerinnen 
nicht vor lastıgen Verlolgern schützen, er fordert ama- 
zonenhafte Nerven und findet darum auch nut einen 
engen Kreis von ausübenden Fusskunstlerinnen. 
Uebrigens sei durchaus nicht behauptet, dass die zahl- 
losen Damen, die in's Boulogner Gehölz und auch 
weiter hinaus in die Umgebung fahren und mit ihren 
Laternchen durch die machtigen Strassen irrlichtern, 
nun sammtlich die 'Говепа selbst sind. Im Gegentheil 
errath man ohne Mühe, dass für gewisse Damchen 
das Rad nur ein modernes Mittel ist, die Aufmerk- 
samkeit auf sich zu lenken und mit der Velotracht 
diese Wirkung noch zu erhöhen. Es fehlt sogar nicht 
an Schönen, die sich mit dieser Tracht begnügen und 
von der Fahrkunst so wenig verstehen wie von Чег 
Tugend, doch das kann den anstandigen Damen ihre 
neueste Sportfreude nicht verderben 

Die Fahrtracht der Damen, dhe Pumphose, spielt 
in Frankreich bei diesem Sport eine ebenso grosse 
Rolle wie das Zweirad, denn es liegt in «ler Evanatur, 
dass jede weibliche Spartfrage eine Costümfrage 
hinter sich hat. Das Reiteostüm, das Schwimmeostün 
mit den Ballonarmeln, das Jagdcostüm hat den armen 
Damenschneidern sicherlich mehr Kopfzerbrechen 
gemacht als den Herrenschneidern. Nur aus dieser 
Schwierigkeit, es »den Weibern recht zu machene, 
erklart es sich, dass die so unsaglich brennende Frage 
der Pumphose noch keine T,ösung gefunden hat, 
denn dass diese grausam hasslıch ıst und meist auch 
basslich macht, darüber geben sich die Pariser Damen 
am allerwenigsten emer Tauschung hin. Man mag 
sich immerhin auf das hübsche Wort >а Parisienne 
habille son costumes berufen, selbst wenn alle Pa- 
тівегіппеп ihre Tracht so vortheilhaft zu tragen ver- 
standen, wie sie es behaupten, an der »Culotte« ı5t 
doch Hopfen und Malz verloren. Aber viele Damen 
trösten sch darüber. Warum? Der Grund befir 
durfte wohl in einem sebr treffenden Worte der 
Schauspielerin Pierson zu guchen sein, die auf die 
Frage, was sie über die nene »Culotte« der Damen 
denke, die witzige Antwort gab; »Ich verstehe nichts 
davon, aber die Mehrzahl der Frauen, gleichviel ob 
sie den Unterrock beibehalt oder ihn durch das 
bauschige Beinkleid ergetzt, wird doch das Mittel 
finden, um immer die Hosen zu tragen,« d. h. Herr 
im Hause zu sein, 


die: 


NOTIZEN, 


ZIMMERMANN ist bereits in Australien einge- 
troffen, und W. Harris hat sich gleichfalls dahin begeben. 
Den Antipoden stehen also interessante Ereignisse bevor. 

DER KÖNIG VON BELGIEN hat den Titel 
»Ehrenmitglied des Touring-Club de Frances ange- 
nommen, Auch Prinz Nicolaus von Griechenland ist diese 
Ehre zutheil geworden, 

10 KILOMETER wurden kürzlich von Michel und 
Erbes, zwei Hallenser Radfahrern, in 14: 04 zuruckgelegt, 
die damit einen neuen Strassenrecord schufen, Der öst 
teichische Wettfahr-Record für diese Strecke ist 14: 

E. WINBOLT hat am vorigen Samstag auf der 
Wond-green-Balın zu London einen neuen Weltrecord fur 
Dreirader erzielt. Er legte die englische Meile (1609 М.) 
їп 9 174, zurück; den bisherigen Record hielt Ellis 
mit 2: 21%. 

BARDEN liess seia geplantes Mack mit Michael 
im Stich und zog es vor, im Grand Prix de Paris zu 


| starten. So kam Michael auf billige Weise zu den von 


Barden eingesetzten 600 Fres., wahrend Barden im Grand 


Í Prix leer ausging. 
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CORRE hat seine Rundfahrt um ganz Frankreich 
kürzlich beendet. Er hat 5012 Kilometer in 25 Tagen 
9 Stunden 55 Minuten zurückgelegt. Corre absolvitte 
diese Tour auf einer 84, Kilo-Aluminiummaschine, die 
sich bestens bewahrte, 

IN SPANIEN fand kürzlıch eine Distanzfahrt von 
St. Sebastian wach Madrid stalt, an der sich acht Fahrer 
betheiligten. Der Sieger Pedros absolvirte auf der sehr 
gebirgigen Strasse die 535 Kilometer in 84:09:00, wäh- 
rend der Zweite Gomila 28 55 : 00 brauchte, 

MORIN, der Sieger im Grand Prix de Puris, ist zu 
Saint-Brieuc geboren und erst 18 Jahre alt; er war 
früher Commis in einem Manufacturwanrengeschafte und 
widmet ach jetzt ausschliesslich dem Radfahraport. Der 


Grand Prix tragt ihm das nette Sümmeben van 0000 
Pree 

DIE NATIONAL CYCLIST'S UNION« gibt In 
Anbelracht der vielen wWellrecordss, die in letzterer 


Zeit geschaffen wurden, bekannt, duss sie nur jene aner- 
kennen kann, welche auf einer Bahn erzielt wurden, deren 
Breite 12 Zoll (0048 Centimeter) voo der Innenkonte 
gemessen wurde 

DIE GEBRÜDER UNDERBORG haben kürzlich 
in Hamburg folgende Weltrevords für Tandems erzielt: 
500 Meler in 0: 897), (bisher 0: 207, Gäss-Riedel, Welt- 
record зад deutscher Record) wod 2000 Meter io 2: 281/4 
{bisher 8:88 Baras-Ruinard, Weltrecord, und 2; 26! Lehr- 
Hofmann, deutscher Record). 

J. К, STARLEY, der Erfinder des Niederrades, 
welches vor sehn Jahren unter dem Namen »Rower« zum 
ersten Male in Verkehr kam und als Prototyp aller nach- 
folgenden Verbesserungen galt, hat am 14. d, M, zur 
Feier dieses Jubiläums in Brüssel ein grosses Dinar ge 
geben, zu dem zahlreiche Radfahrer und Fohrradfab 
konten geladen waren. 

ARTHUR LINTON, der jüngat den kleinen Michael 
geschlagen, lasst im Wege der Presse еше Heransforde- 
rung an Lesna, den Meisterfahrer Frankreichs, ergehen, 
mn Ihm ein Match über 100 Kilometer, 100 Meilen oder 
& Stunden um den Einsatz von 2000 Fres zu laufen Den 
Einsatz hat Linton bereits deponirt, doch steht die Ent- 
scheidung Lesna’s noch aus. 


F. J. OSMOND ist nun gleichfalls zum Professional 
erklart worden. Dieser Beschluss der »N. С, H.a hat in 
England viel boses Blut gemacht, da man Osmond, so 
lange er sich in untergeordneten Lebensstellungen fort- 
brachte, als Amateur gelten liess, wahrend er Jett, wo 
er Director der Osmond Cyele Co. 1st, in Folge dieser 
Stellung zum Professional gestempelt wird, 

IN LEIPZIG haben die Stadivater beschlossen, dem 
Fahrrad in allen Strassen den Verkehr einzuraumen, mit 
Ausnahme der sehr belebten Grimmaischen- und Peters- 
strasse. Die Freigabe des Radfahrens in der bisher ver- 
botenen inneren Stadt mit Ausnahme der genannten beiden 
Strassen steht demnach in Kurze bevor, nachdem, wie zu- 
versichllich zu hoffen, der Siadtrath seine Genehmigung 
ertheilt und die amtliche Bekanntmachung erlassen hat. 

DIE RADFAHRER haben sich bei den letzten 
deutschen Manävern, wie der officielle Bericht meldet, 
sebr bewährt, allerdings haben die Witterungsverhaltnisse 
— zuhiges, trockenes Wetter — deren Verwendung un- 
gemein in diesem Jahre begünstigt. Besondere Dienste er- 
wiesen sie in der Aufklarung und beim Heranholen der 
Bivouakbedürfnisse zu den Lagerplätzen Eine taktische 
Verwendung fanden sie nur beim 9. Armeecorps, wo 
Gruppen von Radfahrern zur Beserzung emer Brücke vor- 
ausgesendet wurden. 


1:464; ist der neue Weltrecord für eine englische 
Meile. Der bekannte englische Professional Berlo erzielte 
denselben am 11. October auf der Bahn zu Hartford mit 
Ategendem Start und verbesserte die Tyler'sche Zeit van 
1: 48°, demnach um 1%, Secunden. Auch Windle, dessen 
Erscheinen nach langer Abwesenheit lebhalt bogrusst 
wurde, versuchte sich am gleichen Record und brachte ea 
auf 1° 47h ebenfalls besser sls der bisherige Record, 


Beide Recordbrecher wurden bei diesem Fahren von 

einem Vier und einem Fünfsitzer sebr gut geführt, 
BANKER UND MICHAEL sind in der leizten 

Zeit in ihrer Form stark enzückgegangen. Banker muste 


im Grand Prix de Paris, mit dem drilten Platze vorlieb- 
nehmen und Michael hat durch Linton eine Niederlage 
erlitten, Das Match fand am 7 d. М. in Cardif statt, 
Linton war glanzend disponirt und so vermochte er, von 


seinen Schrittmachern ausgezeichnet geführt, den kleinen 
Michael zu ermüden und mehrfach zu überrunden, Lioton 
gewann schliesslich mit einem Vorsprung von circa zwei 
Meiteu in 2:08:31}, за welcher Zeit er die 80 Meilen 
(#0450 Kilometer) zurückgelegt hatte. 

EIN ELEKTRISCHES BICYCLE macht gegen- 
wartig in New-York viel Aufsehen, Dasselbe wird von 
einer Accumulatorbatterie, die unter dem Satte) angebracht 
ist, betrieben. Der Motor ist im Scheitel des Winkels, 
welcher von der Hinterradgabel und dem Sattelstützenrohre 
gebildet wird, installict, wahrend der Umschalter sich unter 
der Gelenkstange befinder, so dass die Fahrgeschwihdigkeit 
leicht geregelt werden kann. Das Rad ist complet our 
64 Pfund schwer und kann eine Last von 150 Pfund tragen. 
Die Füllung der Accumulataren reicht bei einer Ge- 
schwiudigkeit von 80 Meilen іп der Stunde Гат 94 Stunden nus, 

DIE MEISTERSCHAFT VON WALES uber 
25 Meilen, die am vorigen Mittwoch in Linnelly ub- 
gebalten wurde, gab zu einem Protest Anlass, der ver- 
zeichnet zu werden verdient Sammtliche Fahrer, mit 
Ausunhme einen einzigen, gaben nach der zweiten Runde 
dun Rennen auf und proteslirten gegen das Verhalten des 
(ranzosischeu Quadruplets, welches der Belauptung der 
Fahrer nach ım Solde einer franzarischen Fabrik stehen 
soll, von der das Rad stammte, welches der das Rennon 
fortetzende Concurrent fuhr. Die Concurrenten wendeten 
sich an den Natlonal-Radfahrerverband, damit dieser dan 
Rennen annullire 

IN ROUEN fand am leizlen Sonntag «in Stunden- 
match mit Schritiwachern »wischen den Damen Frau 
Roillo und Fraulein Binay statt; Erstere legte 88 Km. zur 
ruck, Letztere folgte zeho Radlängen hinter der Siegerin. 
Веј demselhen Meeting wurde auch ein gemischtes Tandem- 
rennen (eine Dame und ein Herr) über 10 Km. absalvirt. 
‚Als Erste pagsirten das Band Dumeuil und Fraulein Terrier 
in 18:09, unmittelbar gefolgt von Miraux und Frau Reillo, 
wahrend cioe Radlange weiter ruckwarts das Paar Lutz 
und Fraulein Morel folgten, Im internationalen Rennen 
über 3000 Meter siegte Dumesnıl in б 967, eine Pneu- 
malichreite dabinter folgte Miraux, wahrend Lutz und 
Dove ein todtea Rennen absolvicten. 

MARIUS THÉ, der Sieger, und Maurice Garin, 
Vierter in der Distanzfahrt Grafenstaden—$t, Ludwig, 
richten eine Aufforderung ап zwei deutsche oder bsler- 
reichische Rennfahrer zu einem Match uber 100 Kilo- 
meter oder bis zu sechs Stunden, das auf einer beliebigen 
guten Bahn Deutschlands oder Orsterreichs zum Austrag 
kommen kann Zu einem weiteren Match fordert die fran- 
zosische Rennmanschaft Morin, Bourrillon, Tony und 
Tlorent Reboul, die sich an den internationalen Rennen 
in Mülhausen mit so grossem Erfolge betheiligte, ein 
Team von vier Fahrern jedes Landes heraus, das auf 
Niederrad, Tandem oder Quadruplett auf der Rennbahn 
in Strassburg zum Austrag kommen soll 

IN MÖDLING fand am Sonntag ein Meeting stalt, 
das zugleich den Abschluss der Saison für Oesterreich be 
deutete. Trotz des prachtigen Herhsiweiters war die Renn- 
bahn nur schwach besucht, Auch die Rennen waren nicht 
sonderlich stack besetzt, doch verliefen einige Concurrenzen 
sehr jinteressani, Verheyen, der erst am Tage vor dem 
Mecting Wien verlassen batle, nahm ап demselben nicht 
theil, und so wurde das Internationale Abschiedsfahren 
über 3000 Meter eine leichte Beute für Ed. Reininger, 
der in 5:983), gegen Beyschlag und Dietrich gewann. 
Reininger blieb dann auch mit Dietrich im Internationalen 
Tandem-Stundenfahren Sieger uber Larwin-Ortner und 
Beyschlag-Rinder. Das siegreiche Crew legte in einer Stunde 
37 Kilometer 140 Meter zuruck, 

UBER DASRADFAHREN auf der werdamerika- 
nischen Prarien gibt Мг. W. W. Beaton, ein canadischer 
Bicyolsfahrer die nachfolgende lebendige Darstellung: »Die 
Haupimerkwürdigkeit ist das vollsiandige Fehlen von 
Hügeln. Man kann hunderte, in manchen Gegenden 
tausende’ von Meilen fahren, ahne auf eine Hodenerhöhung 
zu stossen. Wahrend des grossten Theiles eines Manitoba- 
Sommers sind die Wege, die alten Pfade, welche die In- 
dlaner ungezählte Generationen lang benutzien, in der 
denkbar gunsligsten Verfassung für Radfahrer. Sie sind 
nicht breiter als 14, Meter, und die Oberflache dieser 
Wege besteht aus einer dünnen Lage weicher Erde mit 
glatter Oberflache, so dass das Rad auf diesem teppich- 
arligen Boden fast ohne Gerausch hingleitet. Der einzige 
grosse Nachtheil des Radfahrens auf der Prarie ist der 
Umstand, dass mon, wenn der Wind über die Ebene 
braust, ош nach einer Richtung fahren kann, 


TOM WINDER, der es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, eine Recordfahrt entlang der Kuste und den Grenzen 
der Vereinigten Staaten zu unternehmen, hat nunmehr 
13.000 Meilen durchfahren und befindet sich an der Küste 
des Atlantischen Oceans auf dem Wege nach’ — dem 
Ziele — New-Orleans zu, von welcher Stadt aus er am 
14 Marz seine Fahrt begann, die er sich vornahm, in 300 
aufeiuanderfolgenden Tagen zuruckzulegen. Zuerst fuhr er 
quer durch Texas und die Sandwusten von Neu-Mesico 
und Arizona nach Südcalifornien, folgte der Pacifischen 
Küste nördlich bis Seaitle, wendete sich der canadıschen 
Grenze enllang bis Bangor, von wo aus er wendete, um 
südwarls der atlantischen Küste bis St. Augustine, Flo- 
rida, zu fahren, und dann westwärls seinen Ausgang 
EK New-Orleans, zu erreichen, Winder wiegt nunmehr 
95 Pfund, um 2 Pfund mehr als bet seiner Abreise, und 
hat, on seiner Maschine, welche einschliesslich des Ge- 
packe 45 Pfund wiegt, bereits das vierte Paar Reilen an- 
gebracht, Er hat taglich 66 Mellen zu durchfahren, um 
die abgeschatzte Disianz in der angegebenen Zeit zurück- 
zulegen, und obwohl er bereits einmal zwei Wochen im 
Rückstande war, befindet er sich nunmehr wieder in der 
richtigen Zeit 

LADY JEUNE, die erfabrenste Radfahrerin Eug- 
lands, veröffentlicht im „Budmington Mngaziue« eine 
Artikelnerie uber das Radiohren der Damen. Derselben 
seien die nachfolgenden wichtigsten Details entnommen; 
Das Damentad soll einen moglichst niedrigen Sitz be 
sitzen, damit die Fahrerin їп auftechter Haltung die 
Leokstange zu halten vermag, denn nichts ist husslicher, 
als wenn eine Dame auf einem hohen Sattel вид und 
somit gezwungen isl, einen Katzenbuckel zu machen, um 
die Lenkslange zu erfassen, Bel niedrigem Sitze wird 
elne Dame ebenso anmuthig siizen wie zu Pferde, Als 
Costim empfiehlt Lady Jeune eine an den Hulten enge, 
unten aber weite, doch nicht zu longe Scho, kurzes 
Mieder und bequeme Blouse oder Taille Die Hose per- 
horrescirt de und meint ganz richtig, dass, wenn die 
Mäpnertracht den Damen gut stehen würde, diese fur- 
wahr nicht erst auf das Erscheinen des Fahrrades ge- 
wartet hatten, um dieselbe zu adoptiren. In hygienischer 
Beziehung empfiehlt Lady Jeune den Damen, sich jeder 
Kraftausserung beim Fahren zu enthalten, somit weder 
schnell zu fahren noch ach an einem Wettbewerb zu be- 
ереп, und schliesslich nuch nicht Bergfahren, Die 
moderne Maschine sei so leicht, dass man auf ebener 
Strasse keine grosse Kralt zu entwickeln brauche, um zu 
fahren, und nur wenn dies der Fall sei, konne man das 
Radfahren den Damen empfehlen. 


EINE INTERESSANTE Beleidigungsklage eines 
grösseren Berliner Radfahrervereines gegen den Deut- 
schen Radfahrerbund wird demnachst die Gerichte he- 
schaftigen. Die jüngst erfolgte strenge Durchführung der 
Bestimmung, dass jedes Mitglied, welches im offenen 
Rennen um Geldpreise oder in öffentlichen Rennen über- 
haupt mit Berufsfahrern startet, als Berufsfahrer betrachtet 
und als solcher aus dem Bunde ausgestossen wird, hat 
hekanntlıch dahin geführt, dass auch die besten deutschen 
Rennfahrer, gleich йеп osterreichischen, aus dem Bund 
ausgestossen wurden. Die Mitglieder des obigen Vereines 
nun wurden ebenfalls ausgeschlossen und im der offent- 
lichen Liste in der »Deutschen Radfahrer-Bundes-Zeitung« 
als Berufsfahrer erklart Da diese Mitglieder nun Söhue 
wohlhabender Fabrikanten, Banquiers und theilweise selbst- 
standige Kaufleute sind, so haben diese die Klage an- 
gestrengt, durch welche der Deutsche Radfahrerbund« 
gezwungen werden soll, zu widerrufen, dass die Er- 
wahnten »Berufsfahrere sind, durch welche Bezeichnung 
sich die Beireffenden in ihrer Ehre gekränkt erachten. 
Eio Mitglied, dessen Chef von der Berufsfahrer-Erklärnug 
durch die Zeitungen Kenntniss erhielt, wurde kurze Zeil darauf 
von ihm entlassen. Der Betroffene hat gegen деп »Deut- 
schen Radlahrerhund« die Klige auf Schadenersatz ап. 
gestrengt. Es 181 unbegreiflich, wie der »Deutsche Rad- 
fahrerbund« sich einer solchen Taktlosigkeit schuldig 
machen und es nicht dahin bringen konnte, einen Unter- 
schied zwischen Geldpreisfahrer und Berufsfahrer zu 
=el- 

DIE SONDERBAREN VERORDNUNGEN, die 
der Sportausschuss des D. R.B. zur Durchführung der 
Grazer Beschlüsse getroffen uud die wir vor einiger Zeit 
schon етп wenig beleuchteten, geben nun auch der deutschen 
Presse Anlass zu Erörterungen, die für den genannten Sport- 
ausschuss nichts weniger als Zustimmung und Anerkennung 
bringen. Die »Rad-Welt« schreibt: »Der Beschluss sagt 
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Klipp und klar und mit aller wünschenswerlheu Dentlichkeit, 
dass Angestellte, soweit sie sich an Weltfahren betbeiligen, 
Berufsfahrer seien Der Spartausschuss weiss sich aber doch 
zu helfen. Er argumentirt einfach, dass unter »Weltfahren« 
nur oflentliche Weltfahren zu verstehen seien. Wir wissen 
nicht, woher dem Sportansschuss diese Erleuchtung ge- 
kommen ist, und bestreiten ganz entschieden, dass dem 
Grazer Beschluss diese Bedeutung unterlegen habe. Nach- 
dem glücklich der Begriff »öfentlicbeu Weitfahren herein- 
gebracht worden ist, handelt es sich nun darum, diesen 
Begriff zu definiren, und da wird nun eine Erklarung bei 
den Haaren herbeigezogen, dass Vereins-, Gau: und Bundes- 
rennen nicht offentliche Rennen seien. So elwaa ist denn 
doch trotz Ben Akiba noch nicht dagewesen! Ein öflent- 
liches Wetifahren ist einfach ein Rennen, das öffentlich 
abgehalten wird, War die Distanzfahrı Leipzig—Berlin— 
Dresden—Leiptig etwa kein öffentliches Rennen? Oder ist 
ein Versins- oder башерпер oder eine Bundesmeisterschaft 
auch kein offentliches Rennen? Der Spartausschuss ver- 
wechselt einfach die Begriffe öffentlich und »aflene, Als 
manssgebend für die Anffassnng des Sportausschusses be- 
zeichnet dieser вені die Vorschrift des § 9, II., der 
Bundessatzungen: Jedes Bundesmitglied hat das Recht der 
Theilnabme an den seitens des Bundes und der баш. 
verbande veranstalteten Wertfahren, und schliesst daraus, dass 
man einer ganzen Classe von Mitgliedern dieses Recht nicht 
nehmen Konne, Was der Sporlausschuss bier ausführt, dat 
ES dasselbe onmnthige Spiel, dem sich die junge Katze 
ingibt, weon ste ihrem eigenen Schwanze nachlauft, 
En ist ein eclntanter Trugschluns! Angestellte, soweit 
sie an Weitfahren Iheilnehimen, werden dach unler а) 
als Berufsfahrer erklärt und sind damit aus dem 
Bunde ausgeschlossen. Sie sind also keine Mitglieder 
mehr, und der ganze Schluss fallt über den Haufen, 
Eine weitere prachtvolle Auslegung finden die nen ein- 
geluhrten Worte ader Reclame wegene, Es muss namlich, 
so verkündet der Sportausschuss, die klare Absicht zu 
Tage liegen, dass der Fahrer das beireffende Rennen 
schon mit dem Vorsatze unteraommen hat, einen eventnellen 
Sieg zur Reclame für das beireffende Fabricat auszunützen 
Ei, ei! Also die klare Absicht des Fahrers muss zu Tage 
hegen, der Vorsatz der Ausnützung des eventuellen Sieges 
zur Reclame muss nachweisbar sein! Glaubt der Sport- 
ausschuss wirklich йш Ernst, dass er mit dieser Erklarung 
auch nur einen Funken Besserung in die getrübte Amateur- 
reinheit bringen kann? Der Sportausschuss ist kein Gott, 
der Herzen und Nieren prüfen kann, und die Fahrer 
werden sich hüten, die Absicht der Reclame zuzugeben. 
Diese Absıcht haben sie selbstverstandlich nie gehabt, und 
man konn ihnen das Gegentheil nicht beweisen. In dem 
Artikel »Vom Sportausschussa wird der Tendenz dieser 
Erlauterungen nochmals kraltigst das Wort geredet und 
es wird eine ganz geschraubte Definition fur den Begriff 
»Angestelltes gegeben, die fast unverständlich klingt und 
überdies gerade die ärgsten Verletzungen der Amateur- 
bestinmmungen durchschlupfen lasst. Und was ist die Pointe 
der ganzen Sache? Der Sportausschuss ist bemüht, doe 
Grazer Beslimmungen durchzuführen, aber er hat bereits 
eingesehen, dass sie in ihrer ganzen Schroffheit einfach 
undurchführbar sind. Er bilft aich nun damit, dass er die 
Beschlüsse so kunstvoll interpretirt, dass eben von dea 
Beschlüssen fast nichts mehr übrig bleibt. Die famosen 
»öffentlichen Wettfabrene und die »Absicht« der Re- 
clame sind einfach die Thürchen, durch die Alles schlüpfen 
wird, und der alle Schlendrian wırd ruhig weiterbestehen 
Die einzige wirkliche Haudhabe zum Hinauswerfen aus 
den Amateurreihen wird doch wieder das Fahren um 
Geldpreise, beziehungsweise die Belheiligung au offenen 
Rennen bilden, wahrend in allen anderen Beziehungen 
der Sporlausschuss ohnmachtig sein wird. Nun konnte 
man vielleicht sagen, die Angestellten kannten ja damit 
zufrieden sein, dass sie auf diese Weise doch noch im 
Bunde geduldet werden. Aber das ist grundverkehrt 
Fabrikanten, Handler und Angestellte sollen nicht blos 
auf Grund eines Duldungsacies, der in der Willkür der 
betreffenden Behörden liegt, im Bunde bleiben dürfen: 
sie verzichten auf solch einen hingeworfenen Brocken! 
Was sie verlangen können, und was таап im Interesse 
einer Gesundung unserer sportlichen Verhaltnisse ver- 
langen muss, ist volle Gleichberechtigung aller anständigen 
Fahrer, und diese kaon nur durch eine geselzmassıge, von 
den Bundesdelegirten beschlossene Umstossung der ver: 
hengnissvollen Grazer Beschlüsse erreicht werden, Hoffen 
wir, dass der Bund zu seinem Heile bald diesen Weg 
einschlagen wird.n 
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ATHLETIK. 


ENGLANDER UND AMERIKANER IN CANADA. 


(Origlumborleht der „Allgemeinen Sport-Zeitung®.) 
Toronto, 6. October. 

Ein ganz besonderes Interesse bot heuer das Jahres- 
Meeting des Amateur-Atbletenverbandes von Canada, 
welches gestern hier auf dem Rosedale-Platze abgehalten 
wurde, da sich mehrere der englischen Amateurs, die vor 
Kurzem gegen den New-Yorker Athletenclub in Con- 
тепл traten, und auch Mitglieder der Iotztgenaunten Ver- 
einigung an demselben betheiligten. 

Das Wetter war prachtvoll und eine grosse Menschen: 
menge war herbeigesteömt, um Zeuge des spannenden 
Schauspieles zu sein, Dreizchn Nummern standen auf dem 
Programm Die Englander hatten für neun Concurrenzen 
gemeldet, betheiligten sich jedoch nur an acht, da God- 
froy Sbuw im Rennen uber 880 Yards nicht startete. 
Von den acht Concurrenzen fielen drei den Englandern 
zu. Das Ausbleiben der berühmten Kampen Connefl, 
Chase, Baltazzi und Sweeney des New-Yorker Clubs wurde 
allgemein bedauert, doch baten trotzdem die Weltkampfe 
den Sporlliebhaber reichliches Vergnügen. 

Das Meeting nahm folgenden Verlauf» 

Rennen Über 100 Yards (91'4 Meter), An dem 
ersten Vorlaufe beiheiligteu sich Bradley vom Londoner 
‚Athletenchub, Humphrey, Moneton und N. B, Smith aus 
Montreal und McGarry aus Toronto, Nach schlechlem 
Start, Bradley verliert nahezu anderthalb Yards, gelingt 
es diesem dennoch, die Führung bald an sich zu reissen 
und den Sieg davonzutragen. Nach kurzem Kampfe mit 
Hamphrey geht er als Erster in 10%, Seconden über das 
Band. Für den zweiten Vorlauf stellen sch Stevenson 
vom Londoner Athletenclub, Lee vom New-Yorker 
Athletenclub, Forbes aus Halifax, Paris aus Montreal und 
Mom aus Toronto dem Starter. Nach glattem Start 
entwickelt sich sofort ein spannender Kampf zwischen 
Lee und Morrow, aus dem Ersterer mit nur eingen Zoll 
Vorsprung als Sieger hervorgeht. Der Londoner Lee kam 
als Dritter ein. Zeit 108/,. Im Entscheidungslaufe starten 
die Concurrenten abermals schlecht. Lee führt eine Zeit 
lang, wird aber bald von Bradley überholt, der in pracht- 
vollem Tempo das Rennen mit einigen Fuss Vorsprung 
gewinnt. Zweiter würde Lee, Dritter Humphrey, Zeit 104. 

Im Hochsprung mit Anlauf siegle Williams 
vom Londoner Aibletenclub, indem er über б Fuss 7 Zoll 
(1:702 Meter) setzte, den zweiten und drilten Platz er- 
rangen sich die Canadier Weber und Harry Gil Die 
New-Yorker Chase, Baltazzi und Sweeney waren nicht 
erschienen. 

Rennen über 220 Yarda (901 Meter), Dasselbe 
sollte in Vorlaufen ausgetragen werden, wurde aber in 
Einem absolvirt. Fünf Concurrenten erschienen am Start, 
und zwar Stevenson vom Londoner Aihlelenclub, Lee 
vom New-Yorker Athlatenelnb, Morrow aus Toronto, 
Forbes aus Halifax und Smith aus Montreal, Das Rennen 
gestaltete sich zu einem sehr interessauten, da die Canadier 
dem New-Yorker um jeden Preis den Sieg abringen 
wollten, doch war alle Mühe vergebens; fünfzig Yards 
vor dem Ziele machte Lee einen herrlichen Spurt und 
sicherte sich damit die Siegespalme. Zweiter wurde Morrow, 
Dritter Forbes. Der Englander Stevenson kam erst als 
Vierter ein, Zeit 20%. 

Rennen über eine Meile (1609 Meter). Nur 
drei Concurrenten stellen sich dem Starter, Wilkıng vom 
Londoner Athletenclub, Orton vom New-Yorker Athleten- 
club und Brodie aus Montreal Der Lelzigenannte führte 
iu lebhaftem Tempo bis zur letzten Runde, als Wilkins, 
der ihm stets auf den Fersen folgte, einen Spurl machte 
und die Führung an sich riss. Doch Orton, der арі dem 
dritten Platze Jag, setzte nun seine besten Kralle ein, 
überholte die beiden Fuhrenden beim Einlauf in фе Ge- 
rade und kam mit zehn Yards Vorsprung als Erster über 
das Band, Zweiter wurde Brodie, Dritter Wilkius, 
Zeit 4:959, 

Hürdenrennen über 120 Yards, Dasselbe ge 
stoltete sich lediglich zu einem Wettkampfe zwischen 
den Londonern, da die Amerikaner ап demselben acht 
tbeilnahmen. Shaw, Williams und Stevenson starleien, 
Von Beginn bis Ende führt Shaw und kam als leichter 
Sieger in 16%), Secunden über das Band. 

Im Weitsprung siegte Lyons vom New-Yorker 
‚Atbletenclub, indem er uber 21 Foss 21, Zoll setzte; 
Zweiter wurde mit 21 Fuss 2 Zoll Weber, ebenfalls vom 
New- Yorker Club. Der Londoner Williams wurde schlechter 
Dritter mit 19 Fuss 1%}, Zoll, wahrend Stevenson gar nur 
17 Fuss 3, Zoll erzielte, 

Das Zweimellenrennen (8918 Meter) bildete den 
Schluss des Programmen, Vier Concurrenien stellten sich 
dem Starter: Wilking vom Londoner Athletenclub, Orton 
vom New-Yorker Athletenelub, Bean aus New-Jersey und 
Brodie aus Montreal, Nach gelungenem Start übernimmt 
Bean die Führung, Wilkins folgt auf den Fersen, und 
Orlon und Brodie sind ebenfalla dichtauf. In dieser Reihen- 
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jelbst die Concurrunz erkennt neidlos an, dass 


folge werden die ersten vier Runden zurückgelegt, als 
Brodie Einen nach dem Anderen passirt und sich an die 
Spitze setzt. Orton liegt hoffnungslos im Hintergrunde, 
halt jedoch standhaft bis zum Ende aus. Та der Ietzien 
Runde spurtet Bean, reisst die Führung an sich und siegt 
leicht in 9:55%,. Als Zweiter kam Brodie, als Dritter 
Wilkins ein. 

Im Rennen über 880 Yards (809 Meler) siegte 
spielend Kilpatrick vom New-Yorker Athletenclub in 
И ҮА 

Nas Rennen über eine Viertelmeile (40% 
Meter) holte sich der Canadier Morrow in 50 Secunden, 
Zweiter wurde Gifford, ebenfalls Canadier, wod Dritter 
Lands vom New-Yorker Athletenclub. 

Die Englander hatten hiemit ibre athletische Tour 
in Amerika absalvirt Es gelang ihnen leider nicht, Lor- 
beeren zu sammeln, sie mussten manche unverhaffte Ent- 
tauschung mit їп den Kaul nehmen. Dieser Misserfolg 
wird in erster Linie dem Klima zugeschrieben; die Eng- 
Jander konnten bei der intensiven Hitze, die ın Amerika 
herrschte, ihre Leistungsfahigkeit nicht zur Geltung 
u. 

Die Erfahrungen, welche man diesbezüglich gemacht, 
liemen die Frage berechtigt erscheinen. ob alch die Ед! 
Jander und Amerikaner an den in Athen abzuhaltenden 
olympischen Spielen bethelligen sollen. Das Klima durfte 
hier noch mehr die Leistuagsfahigkeit beeinflussen. Die 
alten Griechen trainirten bekanntlich zebn Monate hin- 
durch, um sich in jeder Beziehung fur die Wettkampfe 
vorzubereiten, und iraten dann erst in den Kampf ein. 
Wenigen Athleten durfie es aber möglich sein, sich zehn 
Monate von Ihrer Heimat zu absentiren, ihren Geschaften 
fern zu bleiben, und deshalb war die Wahl des Ortes für 
die olympischen Spiele keine glückliche, 


NOTIZEN, 


DICK BURGE, dem amerikanischen Meisterkampfer, 
wurde kurzlich ein prachtvoller Gürtel aus Gold, reich 
mit Edelsteinen besetzt, von den zahlreichen Verehrern 
der edlen Kunst des Faustkampfes gespendet. Der Gürtel 
ist ета Meisterwerk der Goldschmiedekunst und reprasen« 
lirt einen hohen Werth, 

G. JAGENDÖRFER wird sich in's Privatleben 
zurückziehen und in Zukunft nur mehr als Trainer und 
Lebrer für Körgerübungen бабр sein. Jagendorfer wer: 
abschiedet sich vom Publicum am Samstag im Sofiensaale 
in Wien, wo zu Ehren seines Zbjahrigen Jubilanms als 
Berufsathlet ein grosses Athlelen-Meeling stattfindet. 

DER GROSSE FAUSTKAMPF um 61.000 Dol- 
lars zwischen James J. Соте, dem Champion von 
Amerika, und Bob Fitzsimmons, Champion von Austra- 
lien, soll am 81. d M. stattfinden. Der Kampf sollte ım 
Staate Texas zur Austragung kommen, doch hat der 
Gouverneur die Abhaltung desselben untersagt; wenn es 
nicht gelingt,- den Gouverneur umzustimmen, so sind die 
Champions einigermassen in Verlegenheit über den Ort, 
wo sin sich messen sollen. Auch Mexico hat den Kampf 
„м 

EIN ENGLISCHER SPORTSMAN hat einen 
Preis im Werthe von 50 gs. gespendet für ein Match zwischen 
Синів, welcher die Amateur-Meisterschaft im Gehen in 
den Jahren 1890, 1891, 1892, 1893 und 1894 errang, 
und dem Amateur-Meistergeher für 1895, W. J. Sturgess, 
von dessen hervorragenden Leistungen wir in unserer 
letzten Nummer berichteten. Den Intentionen des Preis- 
gebers gemass sollen die Distanzen eine Meile, sieben 
Meilen und vier Meilen betragen. Das Vier Meılen-Rennen 
soll das entscheidende seın, Mit grosser Spannung sicht 
man diesem Match enigegen, da jedenfalls пеше Recorda 
erzielt werden dürften. 

DIE INTERNATIONALEN athletischen Weit- 
kampfe, die der Berliner Cricketclub von 1888 jungst auf 
der Halensceı Babn abhielt, nahmen einen spannenden, 
theilweise sogar hochinteressanten Verlauf, wenn es auch 
nicht gelang, neue Weltrecords zu erzielen. Gleich da 
erste Wettlaufen über die halbe englische Melle (mit 
Vorgabe) brachte einen neuen deutschen Record, aller- 
dings mit Berücksichtigung der Vorgabe, Joh, Krause 
vom Sport »Excelsior« (25 М. Vorgabe) durchlief die 
Strecke in 2: 05%, und verbesserte damit den deutschen 
Record um 2%, Sec. Die drei Ehrenpreise im Laufen um 
220 Yards erraogen Kühler уот Sport Germania 
(26°); Sec), Hoffmann vom Sportverein {801 (27 Sec.) und 
Schwan vom Berliner Ruderverein von 1876. Auch im 
Vorgabelaufen über 120 Yards, zu dem 24 am Start ег. 
schienen, wurde der bisherige deutsche Record (14 Se) 
verbessert Erster wurde nach 194, Soc, der Londoner 
Shyan (11 Yards Vorgabe), Die Internationale Meister- 
schaft vom Continent über die englische Meile errang 
nach 4: 512, Carl Galle von den Berliner »Germanen« 
(Weltrecord 4 :15%,, deutscher Record dä, Die 
internationale Meisterschaft vom Conlinent über 100 Yards 
(Weltrecord 94; Sec., deutscher Record 10! Sec.) ge- 
wann Kurt Doerry vom Sport »Excelsior« nach 114, Sec 
Beim Vorgaberennen über die Viertelmeile siegte Traun 
vom Sport »Excelsiore. Das Hauptrennen fand über zwei 
englische Meilen statt (Weltrecord 9: 17%/,, deutscher 
Record 10:20), Von 47 Gemeldeten erschienen 22 am 
Start, Den ersten Preis erhielt Josef Böhm (10 М. Vor- 
gabe, 10: BU), Im Hurden-Vorgabelaufen über 190 Yards 
halte sich den ersten Preis Otto Stahl (20 Sec), Sehr 
amusant war das 500 Meter-Club-Staffettenrennen. Nach 
je 100 Meter nahmen immer andere Mitglieder desselben 
Clubs sals Staffettes den Wettlauf auf; es siegte Fuss- 
ballclub »Germaniaa mach 1:03. Im grossen 220 Yards- 
Vorgaberennen gebrauchte der Sieger, der Hamburger 
Sturcken (3 Yards Vorgabe) 24%), Sec. Den Wians 
Wanderpokal, der auf derselben Strecke erkämpft wurde, 
holte sch Black vom Berliner Cricketelab. Den Beschluss 
bildete em Vorgaberennen uber 50 Yards; den erster 
Preis erhielt in demselben Langner von den »Germanen«, 
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FUSSBALL. 


HEUTE: Erstes Meeting zwischen dem Grazer 
akademischen Radfahrvergin und dem Vienna Football-Club. 


DAS WETTSPIEL zwischen dem Deutschen Fuss- 
ballverein und dem englischen Footballclub, das kürzlich in 
Hannover auf der Radfahrbahn ausgefochten wurde, endete 
mit einem Siege der Deutschen, nachdem dieselben einige 
Tage vorher gleichfalls einen entscheidenden Sieg davon- 
getragen hatten. Es wurde auf beiden Seiten mit grosser 
Ausdauer und ausserordentlicher Gewandtheit gespielt, 
doch gelang es in der ersten Halfte des Spiels keiner 
Partei, etwas zu gewinnen. In der zweiten Halfte ge- 
wannen die Deutschen ein Try und ein Goal, gleich 
8 Punkte, womit der Sieg errungen war, wogegen die 
Englauder nichts gewonnen hatten, Das Spiel dauerte 
10 Minuten, 

DIE FUSSBALL-SAISON ist in England nun in 
vollem Gange, und nehmen hiebei die Sportblatter ohne 
Ausnahme und wahl auch die Tagesblätier Stellung gegen 
das rohe Spiel, gegen das wilde Aneinandersiossen der 
Parteien, wodürch in vielen Fallen Unfalle herbeigeführt 
werden und die auch einigermaassen das Spiel discredi- 
titten. In der Hitze des Gefechtes sei es wohl schwer, 
die Kaltblütigkeit zu bewahren, doch immerbin müsse 
man sich vor Augen balten, dass der wilde Kampf, die 
robe Ausgelansenheit weder sporlmassig noch der Con- 
currenten selbst würdig sei. 


LAWN TENNIS UND GOLF. 


DER TENNIS-CLUB zu Paris, der erst vor Kurzem 
gegründet wurde, hat sich bereits ein berrlichea Heim 
geschaffen, indem er sich gedeckte Spielplatze erbaute, 
die allen Anforderungen entsprechen und die Bewanderung 
aller Freunde des schönen Tennis-Spieles erregen. Zur Er- 
5ffnungsfeier seines Heims veranstaltet der Club ein 
grosses inlernationales Turnier. Man sieht den Resultaten 
desselben mit um sa grosserer Spannung entgegen, als 
bereits die besten Spieler Englands ihr Erscheinen zu- 
gesagt haben, Renshaw, Eaves, Chapman, Baddley, und 
auch die Schwestern Arbulhnor, welche zu den hervor- 
tagendsien Tennis-Spielern gehören, werden sich an dem 
Turniere betheiligen. 


BILLARD. 


DAWSON UND LLOYD haben im Laufe der 
Woche eine: Serie von zwolf Partien zu Ende gespielt, 
bei welcher Ersterer mit neun gewonnenen Partien Sieger 
blieb. Jede Partie ging auf 700 Points, und hatte hiebei 
Lloyd stets 200 Points vor. Daswson’s grösste Serien 
waren 219, 282 und 256 Points. 

EIN MATCH auf 24.000 Points hat letzten Sams- 
tag zwischen dem Meisterspieler John Roberts und 
AW. Peal begonnen. Letzterem gewährte der Meister eine 
Vorgabe von 9000 Points. Am Nachmittag des ersten 
Spieltages machte Roberts eine Serie von 610 Points und 
erzielle damit seine beste bisherige Leistung. 

T. AIKER, ein junger Schottlander, soll, wie die 
»Illustrated sporting end dramatic пемза melden, eine 
Sportgrosse ersten Ranges sein, obwohl er noch nicht 
offeutlich aufgetreten. Seine Leistungen sollen. jene von 
Peal wad Mitchell übertreffen und jenen Dawson's gleichen. 
Der neue Stern ist erst 98 Jahre alt und wird demnachst 
Gelegenheit haben, sıch mit den besten Spielern zu messen 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DIE LUFTSCHIFFER-ABTHEILUNG IM FELDE, 


Die ebenso beschwerlichen als vorzüglichen Lei- 
stungen der jungen Luftschifter-Abtheflung, die bekanntlich 
von dem Herausgeber unseres Blattes in die Kunst der 
Aeronantilk eingeführt wurde, hat bei den letzten Budwais- 
Kaplitzer Manovern die ungetheilte Anerkennung ge- 
funden, desgleichen der Beobachtungs- und Meldedienst 
aus dem Ballon, der in seinen wahrhaft überraschenden 
Resultaten alle Erwartungen übertroffen hat 

Die Luftschiffer-Abtheilung kam bei den heurigen 
Manövern zum ersten Male in Verwendung. Zum Cam- 
mendanten derselben war Hauptmann Josef Trieb des 
2. Plonnier-Bolajllons bestimmt; demselben waren fünf 
Officiere der Luftschiffer-Abtheilung, und zwar die Ober- 
heutenunis Dworzak, Rosminik, Hassmann und Neth, 
ferner Lieutenant Kozeanil zugetheilt. Als Beobachter 
dungirten die Hauptleute des Generalstabscorps Carl Scotti 
und Peter Hofmann. Die Abtheilung führte einen grossen 
Ballon zur eigentlichen Beobachtung, emen kleinen Ballon 
und zwei auf Vorspannwagen befestigle Fullsacke, 


Die Luftschiffer- Abtheilung wurde der Manöver- 
leitung direct unterstellt, gehorte also keiner der Parteien 
un, sondern hatte beide zu beobachten. Die Uebungen 
halten den Zweck, einen Vergleich der Schnelligkeit, 
Richtigkeit und Vollstandigkeit von Ballonmeldungen, 
namlich der Leistungsfahigkeit der Ballanbeobachtung 
nach Raum und Zeit, Zahl und Richtung der Meldungen 
unzustellen, Weiters sollte die Sichtbarkeit, beziehungs- 
weise Wahrnehmbarkeit des Ballons seitens der Truppen 
ermittelt werden, 


Der Ballen, welcher, wenn auch seine allgemeine 
Einführung in der Feldarmee bestimmt ist, doch nur dem 
Hauptquarliera grosserer Armeekärper Deigegeben wird, 
kann namlich leicht zum Verrather hinsichtlich des Stand- 
ortes des Hanptquarliers und der Art des Armeekorpers 
werden. Aber wenn auch der Gegner, der sich vielleicht 
einem kleineren Heereskörper gegenüber wähnte, durch 
den dort aufsteigenden Ballon zur Annshme bestimmt 


werden kann, dass ihm mindestens ein Corps gegenüber- 
stehe, dessen Hauptquartier nachst dem Balion etablirt 
sein dürfte, we werthvoll und ausgiebig erscheint gegen 
diesen Nachtheil dagegen die Ballonaufklarung selbst, die 
bei klarem Wetter und günstigen Verhaltnissen geradezu 
die ganzen jengeitigen Linien einsehen kenn. 

Zweifellos ist und bleibt es aber von hächster 
Wichtigkeit, von welchen Distanzen an manörrirende 
Truppen einen gegnerischen Beobachtungsballon entdecken 
können und was deren! günstig oder ungünstig einwirkt, 
Deswegen hatten auch die Manävrirtruppen den Befehl, 
taglich zu melden, wo und wann sie den Ballon geschen 
hatten, Der sonnenbeschienene Ballon, dessen lichtstroh- 
gelbe Farbe sich sebr wenig von der sonndarchlenchteten 
blaulichen Weisse des Firmaments abhob, ware von der 
Mehrzahl der Truppen der Nordpurtei am ersten Tage 
erst auf nahere Distanz entdeckt worden, wenn sie nicht 
dem Befehl zufolge absichtlich nach dem Ballon gesucht 
hatten. Die folgenden Tage war das Auffinden des Ballons 
noch leichter, denn die Truppen halten sich an den Av- 
blick des Ballons gewöhnt und wussten die vermuthliche 
Richtung, iu welcher er zu suchen war. 

Der Ueberblick vom gefessellen Ballon aus soll bei 
den herrlich schönen, aber heissen Manävertagen und der 
fast absoluten Windstille zur Zeit der jedesmaligen 
Gefechtsentwicklung ein grossartiger gewesen sein. Wie ein 
grosser Kriegssplelplan lag das Terrain zu Füssen der 
Beobachter ansgebreitet, und фе einzelnen Troppen- 
colonnen und Fronten sahen sich an, als waren se langsam 
bewegte Truppensignaturen. Mit dem Feldstecher konnte 
man daher deutlich die Gliederung der Ттаррепкӧгрег 
wie ihre Zwischendistanzen und daraus ahre Starke er- 
kennen. 

Wenn dann die einzelnen Colonnen sich aufschlossen 
und 10 Gefeohtscontact traten, reichte die Reissigste Bericht- 
erstattung der zwei Ballonbeobachler nicht ans, alles Ge- 
schene schleunigst zu Papier zu bringen, Man musste sich 
darum in den leizten Tagen auf die Beobachtung und 
Berichterstattung über nur ein Corps beschranken, und 
selbst da konnte die Berichterstatiung dem Gesehenen 
kaum nachkommen, 

Die Ursache zu diesem Uebelstand lag darin, dass 
alle Meldungen zu Papier gebracht und in einer Kapsel 
eingerollt vom Ballon zur Erde herabgelassen werden 
mussten, wo sie von beriltenen Ordonnanzen der Manöver- 
Oberleitung überbracht wurden. Wenn, wie es im Erost- 
falle sein dürfte, der Ballon telephonisch mit dem Haupt- 
quartier їп Verbindung gestanden ware, hatlen sich Be- 
obachtnng und Berichterstattung wahrscheinlich das Gleich- 
gewicht gehalten, 

Ueber die Manipulation mit dem Ballon sei erwahnt, 
dass dergelbe am 1. September Nachmittags in der Bud- 
weiser Gasanstalt gefüllt wurde und ebenso der kleine 
Ballon wie die zwei Füllsacke zur Deckung der durch 
die Ballonhüllen dıffundirenden Gasahgänge. 

Der Ballon wurde sodann an dre! Zugseileo, an 
welchen je dreissig Mann hielten, auf die Linz— Budweiser 
Chaussée transpartirt. In Strodemiz wurde Rast gehalten 
und um Mitternacht der Marsch fortgesetzt. Da sich in- 
zwischen ein immer heftiger werdender Wind erhoben 
hatte, musste nochmals gerasiet und der Ballon am Boden 
Iestgemacht werden. Bei Tagesanbruch des 2. September 
ging es weiter, wo der Ballon endlich um 8 Uhr Früh 
hinter der bewaldeten Hohe von Boor etablırt, an einem 
Baume befestigt und 800 Meter hochgenommen wurde. 

Am 2. September Nachmitlags wurde der Ballon 
nach Kaplitz gebracht und am 3. September um 4 Uhr 
Früh am Hammerberg nordöstlich von Kaplitz elablirt 
Von dort wurde derselbe, um den sich zuruckziehenden 
Abtheilungen des Nordcorps beobachtend folgen zu können, 
einige Kilometer nach Norden gebracht, ghve dabei herab- 
geholt zu werden. Am 4, September stationirte mau deu 
Ballon ke Netrolitz und wurde derselbe nach dem Ab- 
blasen freigegeben, Die Freifahrt, an welcher Oberlieute- 
want Dworzak und Lieutenant Kozesnik theilnshmen, 
wahrte vier Stunden, und es landete der Ballon mittelst 
Schleifleine im Walde nachst Peroschin, 

Hiemit war die Thaligkeit der dar Manöyer-Ober- 
Jeituag zugetheilten Luftschiffer-Abtheilung beendet, 


NOTIZEN, 


DIE SCHWEIZER sind auf die Luftschiffer nicht 

‚hen; nachdem erst jüngst zwei 
sung des Ballons des Capitaus Spine 
bestraft wurden, wird nun in den franzästschen 
Blatteru abermals gemeldet, dass der französische Luft- 
Schifer Chesnay von Dyon bei der Behörde die Anzeige 
ersiattete, dass man gegen den Ballon mehrere scharfe 
Schüsse abfauerte, als er mit seinem Ballon, aus der 
Gegend von Basel kommend, sich der badischen Grenze 
naberte, 

AN DERSELBEN STELLE bei: Lacker, an der 
vor Kurzem der Luftschiffer August Coulet mit drei 
Reisegefährten durch die Explosion des Ballons und den 
dadurch hervorgerafenen Absturz ein schreckliches Ende 
fand, wagte vor einigen Tagen, wie belgische Blatter 
melden, der corsische Iuuftschifier Capazza ein kühnes 
Unternehmen. Er machte namlich den Versuch, mit einem 
Ballon gewöhnlicher Grösse aufzusteigen, de Explosion 
desselbeu zu provoriren und mittelst eines grossen Fall- 
schirmes den Niederstieg zu bewerkstelligen Zu dem 
ebenso interessanten als gelahrlichen Experiment, das in 
der Residenzstadt Laeken stattfand, hatten sich über 
10.000 Menschen eingefunden. Сарата, ein junger Corse 
mit italienischem Typus, der Neffe des Bischofs von 
Ajaccio, stieg gegen 4 Uhr mit seinem Ballon auf. In 
einer Hohe von etwa 1000 Meter angelangt, zerschnilt 
Capazza den Ballon mt einem Messer und verursachte 
dadurch das Platzen desselben, was einen gewaltigen, weit- 
bin vernehmbaren Knall heryorrief. In demselben Augen- 
blicke spannte, dank eines von Capazza erfundenen ziem- 
lich verwickelten Mechanismas, der Fallschirm auf, und 
der waghalsige Loftschiffer begann sich langsam gegen 
die Erde zu senken. Er kam mit einer Geschwindigkeit 
von zwei Meter in der Secunde herab und bewerkstelligte 


den Niederstieg innerhalb zehn Minuten, ohne die geringste 
Verletzung oder Erschülterung zu erfahren. Er landete 
in der Nabe des königlichen Schlosses, wo ihm eine 
grosse Volksmenge mit begeisterten Zurufen empfing. 
Capazza, welcher von der falschen Voraussetzung ausging. 
dass em Geschosa genüge, um einen Ballon zur Explosion 
zu bringen, hat den Fallschirm constrairt in der Hoffaung, 
denselben bei den Militärbehörden verwerthen zu können. 
Annahme und Hoffnung haben sich, wie gesagt, als 
trugerisch gezeigt. 


SCHIESSEN. 


BEI DEM in Bad Reichenhall jüngst abgehaltenen 
500jahrigen Jubilaumsschiessen wurden im Ganzen 32 094 
Schüsse abgegeben, unter denen eich 1062 Blaltschusse 
befanden, Auf die Jubılaumsscheibe trafen 16.500, auf 
Haupt 1084 wnd auf Glück 14,560 Schüsse. Der beste 
Schuss hatte B2 Theiler, 


WALTER WINANS nus Baltimore hat auch heuer 
die Meisterschaft im Revolverschiessen des Londoner 
Schützenvereines an sich gebracht Er erzielte von 886 
zulassigen Schussen 394 Treffer, und zwar um zwei mehr, 
als seine bisherige beste Leistung betrag. Winans ist nun 
zum achten Male zum Meisterschützen erklart worden. 


UBER DAS FESTSCHIESSEN gelegentlich der 
römischen Jubilaumsfestlichkeiten Hegt nun der officieile 
Bericht vor. Wir haben bereils їп unserer letzten Nummer 
mitgetheilt, dass im Vereinsschiessen der Schützenverein 
zu Pisa den eraten Preis erhielt, und dass Gendarmerie- 
Wachtmeister Simoncelli zum Meisterschützen von Italien 
erklart wurde. Im internationalen Preisschiessen hat der 
schweizerische Schützenverein von Chaux de fonds den 
ersten Preis davongetragen, den zweiten erhielt der 
Schützenverein zu Turin und den dritten die freie Schützen- 
vereinigung zu Rom. Allen Preistragern wurden vom 
Könige nebst den Denkmunzen Ehrenbanner überreicht; 
der Pisaner Verein hat überdies bis zum naechsten Schutzen- 
feste (1998) die Fahne des Schützenbundes in Verwahrung 
zu nebmen, Erwahnenswerth ist, dass, wahrend vor fünf 
Jahren bei dem ersten in Rom abgehaltenen Weitkampfe 
unter den Schutzenvereinen der Monarchie die von den 
Siegern gemachten Treffer im Maximum 75 Percent der 
abgegebenen Schüsse betrugen, der Percentsatz jetzt auf 
90 gestiegen ist. 


Leopold Gasser, Lu ty Annes-Naffenfablkant 
WIEN 
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JAGD. 
EINIGES VOM FUCHS, 


Das Losungswort der Hege jedes Niederwildes 
ist; möglichste Verminderung des Raubzeugs, ап 
dessen Spitze stets der Fuchs gestellt wird, indess 
die gehederten Rauber bei weitem nicht jene » Wür- 
digung« finden, die sie ihrer Schadlichkeit nach ver- 
dienen. Es ist selbstverstandlich leichter, mit Fallen 
oder Eisen, ja selbst mittelst des Schiessgewehres 
ersteren unschadlich zu machen, wie irgend welche 
Falkenart; versagen diese oder jene Weisen der 
Nachstellung, kommt das Gift an die Reihe, Trotzdem 
Reinekeallgemein als einer der schadlichsten Rauber 
bezeichnet wird, finden sich doch Fürsprecher genug, 
welche von seiner Nützlichkeit sprechen, Man wird 
das stets seitens jener Forstmanner horen, welche 
aus ihren zu wahren Forstgarten gewordenen Wald- 
‚gebieten alles und jedes Wild verdrangt schen wollen, 
vor Allem das den Waldeulturen so »gelahrliche« 
Reh und den Hasen, Solchen ist freilich der Fuchs 
durchaus kein Dorn im Auge; im Gegentheil, er wird 
als Mausevertilger gerührot und somit als dem Forst 
überaus nutzlich angesprochen, 

Man revidire aber die Ueberreste all jenes 
Frasses, welcher dem Geheck irgend eines Baues zu- 
getragen wurde. Dann wird man stets eine andere 
Meinung von der Nützlichkeit des Fuchses gewinnen 
und gewiss mehr denn je bemüht sein, ihm sein 
»Handwerk« zu legen, 

Die Mausepassion des »rothen Gesellen« ist 
allerdings sehr bedeutend, aber wann übt er den 
Fang dieser Nager aus! Gewiss nicht zu jener Zeit, 
wenn Satz- und Brutzeit ihm mühelos andere und 
bedeutend massigere Beute sichern. In "uberaus 
mausereichen Jahren, wenn dem Fuchs auf Tritt 
und Schritt das Fangen der »Gemastetene zum 
leichten Spiel wird, dann natürlich verschwinden 
zahllose derselben in seinem Schlund; dass man aber 
in solchen Jahren die Verfolgung des Fuchses ganzlıch 
einstellt, wie es z, В. ın Bayern der Fall war, dürfte 
doch gegen einen verheerenden Mansefrass wenig 
helfen. 

Jeder Heger und Pfleger semer Jagd, beziehungs- 
weise seines Wildstandes wird trachten, soweit und 
so viele nur moglich dieser »Rauber«, der Füchse, 
unschädhch zu machen, und namentlich zur Zeit 
zweier Perioden; in jener des Rollens und ın der, 
wenn die Baue von Gehecken besetzt sind, Im 
ersteren Fall nutzt der nachtliche Anstand sehr viel, 
im letzteren das Graben auf Füchse, Ein Zutage- 
fördern eines 5—7 Stück zahlenden Geheckes und 
die Strecke der gesprengten Füchsin, der Fabe, das 
lohnt wohl die Mühe, mit Teckel, Schaufeln und 
einigen Gehilfen hinauszuziehen, und zwar nur zu 
dem Zwecke, Reineken möglichsten Abbruch zu thun, 

Viele sagen, dass durch eme lange Zeıt hindurch 
fortgesetzte und intensive Verfolgung des Fuchses 
und seine erhebliche, beinahe an Ausrottung grenzende 
Verminderung das Gleichgewicht im Haushalte der 
Natur gestört werde. Beweis dessen ware die That- 
sache, dass auf Gebieten, wo absolut kein Fuchs vor- 
kommt, Mause den Feldfrüchten enormen Schaden 
zufügen, Darauf sei einfach erwidert, dass solche 
Schaden gewiss nur Ebenen betreffen, welche weder 
ein Feldgeholz noch auch irgend einen Bruch oder 
sonstige Oertlichkeiten aufweisen, an denen der 
Fuchs einen Bau anlegen kann; er findet sich viel- 
leicht in einem nachbarlichen District, der ihm letztere 
in Hülle und Fülle, dabei aber auch die Möglichkeit 
leichteren Raubes bietet, in unverhaltnissmassig 
reicherer Zahl und unternimmt gewiss auch Raub- 
zige in die Ebene, wenn sie ihm irgend einen Raub 
verspricht. Ist das der Fall, dann findet man im Ge- 
trede gewiss einen Nothbau, in welchen die Fahe 
ihr Geheck gebracht und der Malepartus daselbat so 
lange besetzt bleibt, bis Störungen eintreten, welche 
dann Veranlassung geben, in die holzreicheren Ge 
einzuschnüren, Zur Zeit der Ernte wird in jedem an 
einen grossen Complex von Feldern stossenden 
Revier eine Art Fuchsinvasion zu constatiren sein; 
sie ist auf die Thatsache des eben Gesagten zurück- 
zuführen. Kein Heger wird sich aber veranlasst 
fühlen, die »Mausevertilger« zu schonen, sondern im 
Gegentheil bestrebt. sein, sie sobald wıe moglich un- 
schädlich zu machen. 


Ein Herr 


(Christ) sucht bei einer Herrachaft einen Vertrauensposten 
als Administrator, Schlossverwalter ete, 
deutschen Gebirgsgegend. 

Gefallige Zuschriften wolle man unter Chiffre „А,В 50° 
poste restante Reichenau, Niederösterreich, senden. 


te 


in einer 


NOTIZEN. 


GRAF CLAM-GALLAS veranstaltete Anfangs dieses 
Monates in seinen Forsten eine grössere Treibjagd, auf 
welcher 24 Rehe und 43 Hasen geschossen wurden. 

GRAF ZICHY ist von seiner Forschungsteise aus 
dem Kaukasus nach Ungarn zuruckgekehrt, An Steinbock- 
gebornen, Bärendecken, Geweihen und Rebgehörnen 
brachte er reiche Sammlungen mit, 

KAISER WILHELM II hat auf seinen Pürsch- 
gangen in der Rominter Haide gleich nach dem ersten 
Schreien der Hirsche mehrere starke, darunter einen 
Achtzehnender zur Strecke gebracht. 

EINE HASENSEUCHE rafft im Eisenburger, 
Pressburger und Somogyer Comitate den grossten Theil 
des Besatzes weg Allem Anschein nach ist es die Leber- 
faule, an welcher das Geschlecht Lumpes eingeht. 

EINE TREIBJAGD, welche auf einem Revier des 
Erlauer Erzhisthums abgehalten wurde, ergab eine Strecke 
von 4 Rothbirschen, З Rehbäcken, 1 Wildschwein, 1 Fuchs 
und 1 Wildkatze, Kurz vorher, gegen Schluss der Hirsch- 
brunft, waren daselbst 12 Hirsche erlegt worden. 

0 PAAR aul dem Vaaler Jagdgebiete bei Buda- 
est ausgesetzte Rebhühner haben sich seit dem Früh- 
D derart vermehrt, dasa jo dieser Saison "201 Stück 
abgeschossen werden konnten Dabei wurde jedach selbst» 
verständlich aní einen Winterbesatz die erforderliche 
Rücksicht genommen. 

DIE HÖFJAGD, welche am 10 October anf der 
Lerchalpe veranstaltet wurde, ergab einen der bedeutendsten 
Abschüsse. Der König von Sachsen erlegte 2 Rothhirsche, 
der Grossherzog von Toscana 1 Gemse, Prinz Leopold von 
Bayern 5, die zahlreichen geladenen Herren 16 Stück 
Rothwild, 14 Gemsen und 1 Fuchs, 

IN BERLIN ist die Zufuhr an Wild eine sólche, 
dass es unmöglich ist, dieses, und zwar selbst zu den 
schlenderischsten Preisen an den Mann zu bringen. Ein 
Pfund Rothwildpret wird für 20 Pfennig angeboten; 
trolzdem. kauft es*Niemand, und ganze Wagenladungen 
müssen, weil verdorben, verlilgt werden, 

EIN EINGEGANGENER ELCH wurde kurzlich 
ın der Nahe des Dorfes Monschem, in Ostpreussen, auf- 
gefunden; derselbe hatle sich mit seinen weit ausgelegten 
Schaufeln im dichtesten Unterholz derart verfangen, dass 
er nicht frei werden konnte und verhungerte. Er muss 
um das Leben furchtbar gekampft haben, denn rings um 
ihn war der Boden fusstiel zerstampft und mehrere Jung- 
hölzer waren gebrochen. 

BAREN sind in der Маһе der Zipser Stadie in 
Oberungarn neuester Zeit keine Seltenheit Vor Kurzem 
wurden in der Dorfgemarkung von Toriska vier Kühe 
von diesen »Raubern« geschlagen. Seit Menschengedenken 
weiss man sich eines so tief herabgehenden Vorkommens 
son Baren nicht zu erinnern, Es scheint, als oh deren 
Vermehrung eine solche ware, dass sie zu aussergewöhn- 
Пећ weiten Raubzügen gezwungen sind. 

DIE WILDPRETPREISE in Paris sind auf eine 
erstaunliche Höhe gekommen; ein Hage kostet bis 8, ein 
Rebhuho bis 3 Francs, Rehwildpret bis 44, per Kilo- 
gramm Diese Preissteigerung wird ganz und gar unerklar- 
lich, wenn man die Berichte dagegenhalt, welche die 
Wildstande und Wildbesatze betreffen; besonders einzelne 
Reviere sollen so wildreich sein, wie es seit Jahren nicht 
der Fall war. Das gilt namenilich von Fasanen 


DIE HERBSTBALZ von Auer- wie Birkbahnen 
schemt heuer besonders häufig zu sein. Aus Ober- wie 
Niederösterreich, aus Steiermark, Ungarn und aus mehreren 
Provinzen Deuischlands werden einzelne Falle mitgetheilt. 
Мап ist der Ansicht, dass der eine und der andere Tetraone, 
der jetzt in der Balz steht, entweder im Frübjahr gər 
nicht oder so spat ım dieselbe trat, dass die Hengen, der 
weitaus grosseren Zabl nach, nicht mehr brülig waren Im 
Murgihale, in Wurttemberg, hat kurzlich етп Jugdfreund 
auf der Pürsche der in der Brunft stebenden Geweihtrager 
einen balzenden Auerhahn vernommen, Ihn angesprungen 
und erlegt. 

BARON HIRSCH ist ein grosser Freund der 
Hühnerjagd; namentlich aber liebt er es, hohe Gaste bei 
sich zu sehen und ihnen die Gelegenheit zu geben, ausser- 
ordentliche Strecken zu erzielen. Zu dem Zweck ıst die 
Domäne St Johann an der March wie geschaffen, So be- 
deutend aber auch immer der Basats an пета und Hasen 
nein mag, die Schiesslust der бөке kann damit nicht be- 
friedigt werden, das vermögen erst Ankaufe von lebenden 
Rebhühnern, die am Morgen vor der Jagd in Freiheit 
gesetzt und dann bejagt werden. Von diesen gelangt 
jedoch nur ein Theil zum Abschuss, von etwa 50:000 on- 
gekauften werden kaum 20.000 erlegt, an Hasen, die sich 
einer besonderen Hege erfreuen, an 10.000, Die Flachen 
ausdehnung der Herrschaft 51 Johann beziffert sich auf 
28,000 Tech, 

MILN-HIRSCHE, diese einzig und allein in der 
Nahe von Peking in dem kaiserlichen Parke gehaltene 
und von dort nach Deutschland gebrachte Hirschart, werden 
im Berliner zoolopischen Garten zelt 25 Jahren gehalten, 
Kalber, die daselbst gesetzt wurden, hat man in alle 
anderen europsischen Thıergarten gebracht; es last sich 
daher sagen, dass in Europa kein Miln-Hirsch vorkommt, 
der nicht von jenen des Berliner zoologischen Garten ab- 
stammen wurde. In den letzten Jahren Һа! diesen Wild 
jedoch stark gekummert, mehrere Stück waren sogar ein- 
gegangen, weshalb man die Besorgnis hegte, dass diene 
Hirschart auf dem Aussterbeetat siehe Nun ist aber ein 
weiterer Nachwuchs vortrefflich gediehen, so dass man alle 
Haffoung hat, in kurzer Zeit ein neues Rudel den Park 
berölkern zu sehen. 

BRUNFTHIRSCHE wurden im Verlaufe der die 
jabrıgen Saison in den ungarischen Revieren in weit 
geringerer Zahl und von weit weniger capitalen Geweihen 
елері. Weder die Aesungs- noch Wetlerverhaltnisse von 
Frübjahr und Sommer, noch auch viel geringere Wild- 
stande sind die Ursache dessen, sondern die Folgen eines 
geradezu furchtbaren Winters, unter dessen Einfussen, be- 
ziehungsweise Nachwirkungen alle Arten von Wildatanden 
mehr oder weniger za leiden hatten. Selbst in den hervor- 
ragendsien Revieren, gleichviel ob in den Waldern der 
Karpathen oder denen des transdanubischen Theiles von 
| Ungarn und auch in jenen der Draugebiele konnten in 


| abgeschossen. 


diesem Jahre keine so hochcapilalen Jagdirophaen erworben 
werden wie ın den letztverflossenen Jahren. Soviel bereits 
bekannt wurde, gelangle ein einziger 29-Ender zur Strecke, 
und zwar auf den Revieren der Domane Berczeneze. Der 
Jagdherr, Se. Excellenz Gral Tassilo Festetics, war der 
vom Waidmannsheil begünstigte Schutze, welcher daselbst 
binnen drei Tagen von 14 Geweihtragern die starksten 
erlegt,hat. Auf der Domane Keszthely wurden an 30 Hirsche 
Diese Jagdergebnisse werden wohl zu den 
bedeuiendsten der Saison zahlen; denm wenngleich die 
Abschüsse noch nicht insgesammt bekannt wurden, во 
sind doch die bisher milgethellten weit unter das Maass 
der obnedies bescheidenen ‘Anspruche gesunken. So z В, 
gelangten auf den Pilis-hegységer Revieren des Herzoga 
Victor von Ratibor nur 11 Hirsche zur Strecke, auf denen 
von Szoncoerer-polyana in der Marmaros, welche Graf 
Michael Fisterhäzy vom Aerar gepachtet hat, ето Geweih- 
trager, 14-Ender, dagegen aber auch ein Bar Viel mehr 
vom Waidmannsheil begünstigt waren die Grafen Franz 
und Thomas Nadasdy, welche bie Ende September fünf 
Hirsche erlegten, Merkwürdigerweise hat in der Ebene 
die Brunftzeit viel spater begonnen als im Gebirge des 
Nordostens der Monarchie; so z В. in den Bakanyer 
Waldern erst ip der eizten Woche September; in den 
oberungarischen Revieren hingegen, зо 2. B, auf der Do- 
шаре des Grafen Carl Forgach, wo derzeit berelis 13 Hirsche 
geschossen wurden, nahm die Brunftzeit bereits ibr Eude. 
Auf der Sailvaser Besitzung den Grafen Rudolf Erdödy 
bellef sich der Abschuss auf 7 Stück, worunter ein 
14-Ender als der atarksie anzusprechen war All dem zus 
folge wird die diesjahrige Geweihausstellung zu Budapest 
keine so capitalen Trophaen aufzuweisen haben, was 
übrigens von allen Јав гедер und Hegern vorausgeschen 
wurde Es fragt sich nur, ob die Einwirkungen des letzten 
Winters im Verlaufe eines günstigen zweiten Sommers 
sich werden paralysiren lassen, 

DIE ERSTE SCHNITZELJAGD der EEE 
Saison hat die Jagdreitergesellschaft zu Graz am 10. d. 
veranstaltet, uod nahm dieselbe unter reger Бегей 
des sportfreundlichen Publicums, vom prachtigsten Wetter 
begünstigt, einen regen Verlauf. Zum Meet am Ende der 
Grabenstrasse hatten sch Don Alfonso und Donna Maria 
zu Pferde und zweiunddreissig Reiter, vorwiegend Of- 
ciere aller Truppengattungen, eingefünden. Am zahl- 
reichsten waren die Öffictere der Artillerie vertreten. Der 
Master-Stellvertreter, Herr Rittmeister de Kyd, der 
Schwiegervater des Markgrafen Pallavicini, eröffnete das 
Meel kurz nach 3 Uhr mit der Bekanntgabe der Dispo- 
sitionen des Jagdrittes; inzwischen rit Herr Rittmeister 
у. Formentini als »Fuchs« voraus, Die stattliche Caval- 
cade setzte sich nun vom Ausgangspunkte, dem Mauth- 
gebaude, in Bewegung. Eine grosse Anzahl Radfahrer 
begab sıch gleichzeitig vom Mauthhause weg anf der 
Andrilzersirnsse nach dem Eudziele des Jagdrittea nachst 
der Fabrik der Alpinen Montangesellschaft, Hier hatte 
sich bereits auf einer grossen, einen weiten Ausblick ge- 
wahrenden Wiese, auf welcher unweit one Grabens eine 
breite, hohe Hörde errichtet war, ein zahlzeic 
wiegend der Aristokratie und der Sportwelt angel 
Publieum eingefunden, welches mit Spannung die Ankunft 
der Reitergesellschaft erwartete, Vor Aukunft der Gesell- 
schaft machten ein Herr und eıne Dame zu Pferde den 
Versuch, die Hürde zu nehmen, was ihnen jedoch erst 
beim zweiten Anriti und so schlecht gelang, dass die 
Hürde in der Milte auf circa zwei Meter Breite durch- 
brochen wurde, Als dieser programmwidrige Zwischenfall 
bemerkt worden war, sprengten einige Dragoner, welche 
in Bereitschaft waren, im Galopp herbei und setzten im 
Vereine mit rasch zur Stelle gekommener Mannschaft die 
schadhaft gewordene Hürde sofort wieder in Stand Das 
Jogdfeld ritt im Trabe gegen die Mühlgangsbrücke und 
Passirung derselben in der Richtung gegen die Mur. 
Longs des linken Murufers ging's dann in Aottem Jagd- 
galopp ın nördlicher Richtung bis auf die Höhe von 
St. Golthard, wobei der in die Mur mündende Bach ges 
nommen wurde. Das wellige Terrain gestaltete diesen 
Theil den Jagdrıttes etwas abwechslungsvoller. Nach aher- 
maligem Fassiren des Mühlganges und der Reichsstrasse 
ging die Jagdgesellschaft über den Grund des Schloss- 
herrn von St. Gottbard, des Barons Ecker-Eckhofen, 
welcher das Betreten desselben in entgegenkommendster 
Weise gestattet hatte Die Schleppe zog sich gegen das 
Schloss St. Gotthard und durch den Park desselben sowie 
über din Strasse bis zu der grossen, ebenfalls Herrn Baron 
Ecker gehörenden Wiese. Ueber diesen prachtigen, elastis 
schen Wiesenboden ging nun der Ritt in kchneidigstem 
Galopp mit grosser Schlinge bis zum Halaliplatze Kaum 
war, wie vorerwahot, die Anslaufhürde hergestellt, suh 
man bereits Oberlieutenant v. Formentini heransprengen 
und bald darauf mit sicherem Sprunge die letzten Hinder- 
nisse nehmen. Ihm folgte iu geschlossenem Felde mit dem 
Master Rittmeister de Куд, Don Alfonso und Donna 
Maria эп der Spite deine, prachtigen Anblick ge- 
wahrende Cavalcade. Der Graben wurde von sammllichen 
Reitern brillant genommen. Das interessanteste Bild bot 
das Nehmen der letzten Hürde, welches ım Ganzen glück- 
lieh von stalten ging. Das Pferd der Gemahlin Don Al- 
fonso's wollte die Hürde versagen, die gewandte Reıterin 
ранне mit Geschick, und mit einer halben Wendung 
ward das Hindernis genommen. Zwei Pferde von Ar- 
tillerieofhcieren, welche sich ım Hintertreffen der Caval- 
cade befunden hatten, refusirten die Hürde. Am End, 
punkte der Wiese versammelte sich darauf die Reiter 
gesellschaft und nahm vom Jagdrittleiter den Bruch ent- 
gegen. Damit war die erste Schnitzeljagd, die sich uber 
sechs Kılomeler erstreckt hatte und ohne Unfall von 
statten ging, zu Ende. Die Gesellschaft blieb, den schonen 
Herbsttag geniessend, noch geraume Zeit їп animirtester 
Stimmung beisammen. Höchst bedauerlicherweise hat der 
Vice-Master, Herr Rittmeister de Куд, welcher seit 
langerer Zeit an einer Sehnenzerrung litt, beim Sprung 
über die Auslaufhürde sich eine leichte Verletzung zu- 
gezogen, die hoffentlich bald behoben sein wird. 


J. Pauly & Sohn 
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DER ZWINGER. 
ENGLISCHE VORSTEHHUNDE, 


Mit dem Wiedererwachen des Interesses für 
den Pointer ist mehr oder weniger auch das für die 
Setters gewissermaassen auf die Tagesordnung ge- 
setzt, und zweifellos wird sich der einen oder der 
anderen Race dieser englischen Hühnerhunde von 
nun an ebenso ein grösserer Kreis von Liebhabern 
zuwenden. 

Wir haben in Oesterreich-Ungarn zwei der her- 
vorragendsten Züchter von Setters; wahrend der 
Eine mit den von ihm gezüchteten irischen Setters 
sich überall die ersten Preise holte und auch derzeit 
noch holt, war dies seitens des Zweiten mit eng- 
lischen Setters, speciell aber mit den Blue Beltons 
der Fall. Es ware im Interesse der Zucht der beiden 
Setterarten gelegen, auch diese mehr in öffentliche 
Discussion zu ziehen, um ihnen wieder das Feld 
zu erobern, auf dem sie einst ala die bevor- 
zugtesten Hühnerhunde galten. Das kann geschehen, 
ohne das Emporbringen des Pointers zu beein- 
trachtigen, 

Mag der Pointer — wie es thatsachlich mit 
Recht geschieht — immerhin als der flinkere und 
einem passionirten Schützen willkommenere Jagd- 
gehilfe gelten, ist deshalb der Setter kein minder- 
werthiger solcher, ja von Vielen sogar eben seiner 
zuhigeren Suche wegen bevorzugt. Was die Schönheit 
des einen und des anderen anbelangt, so ist jeder von 
ihnen als ein Prototyp anzusehen und die Bevor- 
zugung dieses oder jenes nach der Richtung hin ent- 
schieden nur Geschmacksache. 

In England hat der Pointer in letzterer Zeit viel 
von seiner Beliebtheit eingebüsst, эуе seine Zucht 
ebenso wie seine Leistungsfahigkeit daselbst stark 
zurückgegangen waren, wahrend sich der Setter mehr 
auf der Höhe seiner einmal erreichten Classe er- 
halten hatte, Das bewiesen die im verflossenen und 
in diesem Jahre in die Geschichte beider Hunde- 
racen registrirten Ergebnisse der Prüfungssuchen in 
England. 

Es konnte daher nicht Wunder nehmen, dass da- 
selbst die betreffenden Clubs, speciell aber der Irish 
Setter Club, mit allem Anfgebote ihrer Mittel dafür 
eintraten, die Setters in Bezug auf ihre Leistungsfahig- 
keit sowie Zucht nieht nur nicht im Geringsten zu- 
rückgehen zu lassen, sondern erstere noch zu ver- 
vollkommnen, Dazu gehörte z. В. auch das Apportiren 
geschossenen Wildes, was bei uns z. В. schon vor 
einer Reihe von Jahren, wie dies die damals ab- 
‚gehaltenen Prüfungssuchen bewiesen, allgemein ge- 
brauchlich war. Wie bekannt, hat man ın England 
für jene Leistungen den Retriever, doch sollte der- 
selbe mehr in den Hintergrund treten, 

Dieser sowie andere Clubs haben demnach mit 
dem durch gar nichts zu rechtfertigenden Vorurtheil 
gebrochen, dass das Apportiren die sonstigen 
Leistungsfahigkeiten eines englischen Hühnerhundes 
beeintrachtige ` ware letzteres der Fall, dann müssten 
ungere deutschen Vorstehhunde gar nıchts taugen, da 
sie von jeher zu apportiren hatten, 

Nichtsdestoweniger hat sich zwischen den Ver- 
fechtern der einen und der anderen Theorie in Eng- 
land eine ziemlich erbitterte Polemik entsponnen, 
indem eine Partei fest daran hielt, dass der Hühner- 
hund, sei es nun ein Pointer oder ein Setter, nach 
dem Schusse down mache 

»Daa soll ere — во sagten die Anderen, doch 
muss er auf das » Apport'e sich, gleich dem Retriever, 
an das Suchen und Bringen des geschossenen Wildes 
machen 

Nun, das Capitel hierüber, soweit ез eben die 
Meinungsverschiedenheiten betrifft, ist bereits lange 
abgeschlossen, und zwar umsomehr bei uns, wo von 
einem Hühnerhund verlangt wird, dass er — aber 
erst auf Befehl — das erlegte Wild apportıre 

Der irische Setter war in unseren Jagerkreisen 
dem englischen oder Gordon-Setter gegenüber der 
beliebtere, alle waren aber nicht besonders stark ver- 
treten, was umsomehr verwundern muss, als wit, wie 
schon erwahnt, hochclassige Vertreter dieser drei 
Typen besassen. Den ersteren hat man semer Gut- 
müthigkeit, seınes lebhafteren Temperamentes, des, 
wie allgemein gesagt wurde, rascheren Fassungs- 
vermögens und schliesslich der Farbung seines Haar- 
kleides wegen bevorzugt, Aeltere deser Art Setters 
haben sich auf Bekassinen- und Buschirjagden, die 
wm Herbst der Waldschnepfe gelten, besonders her- 
vorgethan, ja man hat die Behauptung aufgestellt, 
dass se unter den Setters die beste Nase hatten. 

Den englischen oder im engeren Sinne den 
Llewellin Setters hat man wieder in England diese 


Eigenschaft zugesprochen, wie dieselben überhaupt 
lange Zeit zu den favorisirtesten ihrer Race ge- 
hörten. 

Doch gleichviel; nicht von dem Vorzug des 
einen vor dem anderen Setter soll bier die Rede 
sein, sondern von Setters überhaupt und von dem, 
dass bei einem lebhafteren Interesse an dem und für 
den Pointer auch der Setter nicht unbeachtet bleibe. 
Wünschenswerth ware es daher, dass auch ein »Setter- 
Club« für denselben eintrete, 


NOTIZEN, 


IN GRAZ findet im nachsten Jahre Ende Mai eine 
internationale Ausstellung von Hunden statt, 

IN HOLLAND, und zwar in Nijmegen, fand vom 
27 bis 29. September die seitens der »Cynophilla« ver- 
anstaltete Ausstellung statt, Ausser den Jagdhunden waren 
Barzois sowie Doggen besonders gut vertreten, 

DIE KENNEL-CLUB-SCHAU, welche am 29, bis 
31, October abgehalten wird, enthalt dem Programme nach 
397 Classen von Hunden. Den Preisrichtern stehen an 
Ehreopreisen allein 964 solcher zur Verfügung. 

FOXTERRIERS werden nach immer aus England 
importirt, Von den von Mr. Baper ausgestellten blieb einer 
der besten Rüden dieser Hunderace in Deutschland. Der 
Genannte hatte vier Hunde ausgestellt und neun ersle sowie 
mehrere zweite Preise davongelragen, 

DER AIREDALE-ZWINGER »König-München« 
енгеш sich eines reichen Materiales, das er durch mehrere 
Würfe der dort aufgestellten Hündinnen erhalten hat. Auch 
die Nachfrage nach diesen Hunden ist eine recht lebhafte. 
Bekanntlich sagt man den Airedales nach, dass sie sich 
besonders zu Kriegshunden eignen 


DIE SCHLIEFEN auf Dachs und Fuchs werden 
їп der deutschen Presse ebenso, ja noch bei weitem mehr 
hergenommen wie das Tanbenschiessen. In Berlin sowie 
an anderen Orten fanden die Preisschliefen überhaupt unter 
polizeilicher Aufsicht stait, Es wird wohl dazu kommen, 
solche Schliefen der Oeffentlichkeit ganz und gar zu 
entziehen, 


DIE WÜRTIEMBERGISCHEN Vorstehhunde 
beschaftigen derzeit einen grossen Theil der Kynologen- 
welt. Ist die diesen Hunden feindliche Strömung auch 
immerhin eine recht »gewalliges, und dies im vollsten 
Sinne des Wortes verstanden, zu venuen, so gibt es doch 
wieder ebenso »vermögende« Freunde und Gönner dieser 
Hunde, die eben des Druckes wegen, der auf die Zucht 
derselben ausgenbt wird und werden soll, schliesslich den- 
noch durchdringen werden, Es wird nahezu fanatısch gegen 
die dreifärbigen vorgegangen, und zwar noch viel mehr 
als noch vor kurzer Zeit gegen die »Weimaraner«. In 
München hat zwar das ausgestellte Material nicht einen 
hervorragenden Platz eingenommen, doch ist in Erwagung 
zu ziehen, dass es erst kurze Zeit her ist, dass man sich 
ап cine Hebung der Zucht dieser Hunde herangemacht 
Holland io erster Reihe, їп zweiter die Schweiz haben das 
beste Material angekauft, 

DIE PREISSUCHEN, veranstaltet vom »Kynologı- 
schen Verein zu Dresdene, fanden am 7. und 8. d. М. 
statt, Von 13 gemeldeten Hunden erschienen neun an Ort 
und Stelle. Die verschiedenen Suchen wurden aul dem 
Reviere des ersten Vorsitzenden des Vereines, Freiherrn 
v. Spörken, abgehalten. Gepruft wurden Suche, Vorstehen, 
Verhalten nach dem Schuss, Apportiren, Wasser- und 
Schweissarbeit sowie Verhalten verschidenem Raubzeug 
gegenüber. Im Ganzen und Grossen waren die Leistungen 
der Hunde recht befriedigend, die einiger sogar hervor- 
tagend. Die Zuerkennung der Preise fand nicht nach freiem 
Ermessen der Richter, sondern mach den Bestimmungen 
des v. Zehmen'schen Preisrichterbuches statt, Der Verfasser 
desselben, königl. Oberlörster v. Zehmen-Wendischcarsdorf, 
leite(e nicht allein die sammtlichen Suchen und Prüfungs- 
srbeiten, sondern war auch als Preisrichter thatig. In Be- 
tracht kamen bei der Beurtbeilung 18 verschiedene Be: 
wertbungseinbeiten und zehn Leistungscensuren oder 
Multiplicatoren. Das erreichte Ergebniss konnte im Alge- 
meinen als erheblich besser wie im Vorjabre bezeichnet 
worden; liess diesmal л, В. die Schweissarbeit zu wünschen 
übrig, so war dagegen die Wasserarheit ganz erheblich 
fortgeschritten und mit Censur zehn gut, ja ausgezeichnet 
zu belegen. Es gereicht dies dem kynolögischen Verein, 
der ach in den letzten Jahten um mehr als 200 Mit- 
glieder verstärkte, zu besonderer Genugthuung. Der ge- 
nannte Verein hat es sich zur besonderen Aufgabe gestel 

ehtung edler, für den Jagdgebrauch tüchtiger Hunde in 
Sachsen unter Aufbielung erheblicher Mittel Die bisher 
erzielten Erfolge versprechen mehr und mehr die Lösung 
dieser Aufgabe, die eln schnelles Auffinden des ange 
schossenen Wildes zu einem Hauptzweck der Prüfungen 
wie Leistungen der Hunde überhaupt macht, Ein erster 
Preis war nicht zu verleihen, Den zweiten Preis erhielt 
der vom Verein zur Züchtung deutscher Vorstehhunde ge- 
züchtete Zrafo des Revierforsters Lohse auf Forsthaus 
Wachau bei Radeberg. Letzterer erhielt 150 Mk. vom 
kynologıschen Verein und 100 Mk. vom Jagdschutzverein 
(Landesverein Sachsen), Dritte Preise in Höhe von је 100 Mk. 
erhielten Zita- Waldheim des Revierförsters Sauer aus 
Labitsch bei Glatz in Schlesien und Rolf Wohlgemuth des 
Försters Keppeler-Bamberg. Hochst lobende Erwahnung 
wurde zulheil den Hunden: Swawa des Premierlieutenants 
а D. Schlotfeldi-Haunover, Zref won Naussiits des 
Architekten Lippold-Dresden, Dina des Försters Öscheckn 
in Dörnthal bei Sayda und Zeelus des Vereins zur Züch- 
tung deutscher Vorstehhunde Ausserdem erhielten: Forster 
Oschecka auf Dina einen Ermunterungspreis von 100 Mk. 
vom Allgemeinen deutschen Jagdschutzverein, Landesverein 
ım Königreich Sachsen, und Reiseentschadigungen von je 
50 МЕ. die Forster Ruble auf Tref und Dreizehner auf 
Zcelus. Als ein besonders erfreuliches Zeichen von Thail- 
nahme ıst die Anwesenheit zahlreicher auswartiger Herren 
und Berufsförster hervorzuheben 


FISCHEN. 
ZUCHT DER MARÄNE, 


Zu den derzeit noch in geringerem Maasse 
künstlich gezüchteten Fischarten gehört die »grosse 
Marane«. In verschiedenen Fischbrutanstalten sind 
trotzdem befruchtete Eier derselben zu beziehen. Soll 
jedoch die Aufzucht dieses thatsachlich werthvollen 
Fisches von Erfolg begleitet sein, müssen auch alle 
jene Bedingungen erfüllt werden, welche derselbe an 
die Beschaffenheit des Wassers, dessen Boden und 
die Temperatur stellt. Dass die Ernahrungslahigkeit 
desselben die Hauptrolle spielt, darf nicht erst be- 
sonders erwahnt werden, 

Was jedoch die Aufzucht dieses Fisches be- 
sonders begünstigt, das ist die künstliche Zucht jener 
verschiedenen Vertreter der niederen Wasserfauna, 
welche den Krebs- und Gliederthieren, zum Theile 
auch den Weichthieren angehören, Dabei muss aber 
dennoch auch allem Jenem Rechnung getragen 
werden, das hauptsachlich dazu beitragt, das 
Wachsthum des Fisches zu fordern und seine Er- 
nahrung ebensowenig wie letzteres zu beeintrachtigen. 
Demzufolge soll das betreffende Wasser weder plotz- 
lichen Veranderungen seiner chemischen Beschaflen- 
heit, noch auch denen der Temperatur unterworfen 
sein, namentlich soweit sich dies auf Erhöhung letz- 
terer bezieht, 

Ersteres beeinträchtigt namentlich die Ath- 
mungsprocesse und die Emahrungsfahigkeit, sowie 
die Sicherheit des Fisches, d. i. der grossen Marane, 
Die Heimat dieser Fische sind vor Allem die masu- 
rischen Seen in Posen, die sich durch die Frische 
und Reinheit ihres Wassers auszeichnen. 

Will man daher die Marane in unseren Teichen 
oder Seen züchten, so ist auf die genannten Bedin- 
gungen in erster Reihe zu sehen, in zweiter auf den 
Mangel an Raubfischen. 

So ohneweiters wird sich also kaum ein Teich 
für den Zweck der Zucht von Maranen eignen, und 
zwar umsoweniger, wenn dieselben, d. s. die Teiche, 
zu zeitweiliger Sommerung bestimmt sind. Dıe Магапе 
ist namlich ein hochst empfindlicher Fisch, dessen 
Vehertragung aus einem Fischwasser in das andere 
ist daher eine hochst kritische Sache und nie ohne 
Verlust durchführbar. Zweitens bedarf de Marane 
eines stets reinen Wassers, was selbst bei theilweisem 
Ablassen eines Teiches zu erhalten eine Unmöglichkeit 
ist. Wir haben daher im Falle der Zucht dieses 
Fisches m einem See die meiste Gewahr für einen 
Erfolg. Das hat ach am besten durch die Einfuhrung 
der Zucht von Coregonen, und 20 diesen gehört auch 
die Marane, bewiesen, DJessenungeachtet sind jedoch 


-auch in Teichen angestellte Versuche von bestem 


Erfolge begleitet gewesen, und zwar vor Allem die 
in Böhmen in den Fürst Schwarzenberg’schen Teichen 
unternommenen, welche dahin führten, dass die 
Martane zu den Standfischen der bezeichneten Ge- 
wasser wurde und sich als ein hochst rentabler Markt- 
fisch erwies, 

Bei der Kostspieligkeit der künstlichen Fisch 
zucht, welch erstere sich um so höher gestaltet, je 
empfindlicher die betreffende Fischart ist und je 
grössere Anforderungen sie an die Umsicht des 
Züchters stellt, handelt es sich darum, solche Fische 
zu züchten, welche den höchsten Marktpreis erzielen. 
Zu diesen letzteren gehört aber entschieden die 
Marane; man bezieht sie im Winter zu enormen 
Preisen aus den früher genannten, den masurischen 
Seen nach den grösseren Stadten Deutschlands. Aber 
was ist ein wenngleich in Eis gepackter h gegen 
einen, der aus seinem Lebenselement unmittelbar in 
die Küche wandert, und namentlich dann, wenn sein 
Fleisch zu dem zartesten gehört, wie z, В, das der 
Saiblinge! 

Wer daher in der angenehmen Lage ist, über 
еіп Fischwasser zu verfügen, das als grösserer Teich 
z, В, sich der Reinheit des Wassers nach, der Tiefe etc. 
mit einem See vergleichen lasst, der wende sich der 
Zucht der grossen Marane zu. Neben dieser können 
Ciprioniden anstandslos gezüchtet werden, da die- 
selben einer ganz anderen Nahrung bedürfen, eine 
Fischart die andere daher nicht im Mindesten be- 
eintrachligt. 


NOTIZEN. 

EIN ROCHEN von 107 Pfund englischen Gewichtes 
wurde kurzlich an der Küste von Moulditch mittelst 
Angel gefangen, Er hatte eine Lange von 6 und eine 
Breite von 5 Fuss und ist der grösste Fisch seiner Art, 
der au der englischen Küste jemals gelandet wurde. 

KREBSWEIBCHEN dürfen von nun an in Ost- 
Preussen auch ausser der gesetzlichen Schonzeit nicht ınehr 
verkauft werden, und zwar ist das Verkaufsserbor auf drei 
Jahre bestimmt worden. Ми dieser Maassregel hofft man 
die entvölkerten Krebsgewässer wieder zu bevölkern 
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20 MILLIONEN PFUNDSTERLING beabsichtigt 
eine Gesellschafl an Capital zusammenzubringen, Dampfer 
zu bauen, Fischereigeräihe anzuschaffen und sonstige Vor- 
kehrungen zu treffen, um an der Westküste von England, 
beziehungsweise Wales, die Fischerei in grossem Maasse 
zu betreiben. 

DER KRABENFANG wird derzeit von der Elbe- 
mündung an bis Husum und ebenso an der Küste von 
Eiderstedter-Kıeis lebhaft betrieben Zu den bisher ge- 
brauchlicben Fangmethoden mittelst Netzen sind noch jene 
mittelst Reusen getreten Es ıst unglaublich, welche Mengen 
dieser Seethiere alljohrlich Absatz finden. 

EIN SONNENFISCH von 7°, Centner Gewicht 
wurde am 19, September van einigen Fischereifreunden 
in der Nabe van Land-End in Englund gelangen. Dieser 
Fisch, auch Meermond genonut, Orthagoriscus meala, hatte 
eine Lange von 6, eine Breite von 7, im Umfang 840 
Fuss. Als eine seltene Beute wurde das Ungeheuer einem 
Natoralieneabinet überstellt. 

HAIFISCHHAUT, zu den verschiedensten Ueber- 
«рер verwendet, kommt non stark in Handel; da man 
im Allgemeinen eine Zunahme jeder Art dieser Rauber 
und m allen Küstengewässern constatirt hat, die Ver- 
folgung derselben also eine höchst intensive geworden ist, 
sucht man sich für die angewondte Mühe und Gefahr 
irgendwie schadlos zu halten. Das geschieht durch Ver- 
werthung der getrockneten Haut des Halfisches, die zu 
(ausenderlei Tolletienttikeln verwendet wird 

WILD- UND FISCHDIEBERET, letztere nament- 

ist in England ebenso wie wo 
öhnliches, ariet aber in förmliche 
in der die Lachsfischerei 
gesetzlich aufzuhören bat, werden von Fischern nachtliche 
Raubröge unternommen und mittelst Netzen riesige Beuten 
erzielt. Selbsiverstandlich sind die Fischereiwachter be- 
solchen Frevelo möglichst zu wehren, Da kam es 
nun kürzlich auf dem Tawflusse in England zu einem 
Kompfe zwischen den »Wilderern« und den Bailiffs, wobei 
einer dieser erschlagen wurde. Es gelang jedoch, die 
Thater zu ermitteln, 

SPORT JEDER ART wird in England wohl auf 
das Aeusserste betrieben, wenngleich Records hiefür nicht 
immer dass Maassgebendste sind, зо dürfte es deanach in 
doppelter Beziehung von grossem Inleresse sem, einen 
Angelrecord zu lesen, den zwei angehende Angler von 
18, beziehungsweise 14 Jahren binnen drei Tagen erzielten; 
es sind dies Lord Lewisham und Н. G. Legge, sie Jan- 
deten vom 14. bis 17. September 105 Barsche, 10 Rachen, 
2 Brassen und 7 Hechte, deren Gesammtgewicht 278 
Pfund englisches Maass betrug. Der beste Tag war der 
11. des genannten Monte, denn die am demselben er- 
zielte Landung betrug nahezu 150 Pfund an Gewicht. 

AUSTERN sollen nunmehr aus Amerika auf die 
europaischen Austernmarkte gehracht werden, Das Syn- 
dicat der amerikanischen Austernfischer, d. з. dre Besitzer 
der grossen Austernbanke nachst Long-Island, hat nam- 
lich Vorkehrungen getroffen, speciell für den europaischen 
Markt gezüchtete solche Schalentbiere demnachst, d. A 
bei günstigen Temperaturverbaltnissen, wach englischen 
und deutschen Hafen zu verschiffen. Entgegen dem Ge- 
schmacke amerikanischer Feinschmecker findet bei uns 
nämlich nur die kleinere Auster Absatz, Da nun in 
Deutschland sowie in England und Frankreich der Consum 
an Austern und damit auch deren Preis in enormem Manase 
zunimmt, so zwar, dass der Nachfrage nicht genägl werden 
kann, sınd die Amerikaner auf Zucht und Export kleinerer 
Austern verfallen; sie sind der Ansicht, mit dem Preise 
von 5 Mark рег 100 in den Nordseehafen Deutschlands 
noch immer ein glanzendes Geschäft zu machen. 

AUF SCHLOSS TRACHENBERG, деш Besilze 
des Prasidenten des Schlesischen und Deutschen Fischerei- 
vereines, Fursten von Hatzfeld, wurde eine Sitzung des 
exsigenannten Vereines abgehalten, zu welcher sich fast 
sammtliche Mitglieder eingefunden hatten, Auf der Tages- 
ordnung standen hauptsachlich Vorberathungen für die am 
94. d. М. in Breslau abzubaltende Generalversammlung, 
an welche sich der schlesische Fischeretverkaufstag schliessen 
wird, Rach Schluss der Sitzung fand die Besichtigung der 
jetzt fertig gestellten Versuchsteiche der teichwirthschaft« 
lichen Station statt. Der Geschaltsführer des Vereines, 
Walter, entwickelte hiebei das Programm seiner künf- 
tigen Thatigkeit. Die 14 Teiche liegen an der Chaussee 
inmitten von Forsten; in ersleren sollen vom nachsien 
Jahre an die Versuche mit künstlicher Futteruug und 
jene bezüglich der Erzeugung natürlicher Fischnahrung 
angestellt werden. Eme Besichtigung der Fischbehälter 
bildete den Schluss des Ganzen, 


Wechselstuben-Aorien-Gesellschaft 
WIE 


e: . "`` Weohsolstube: тадан, 


Centralo: 
1. Bezirk, Могао Nr. 10.: Mariahiiforstrasss Nr, 74 8. 


Fussbodenbelag 
in eleganten Mustern, ebenso haltbar, jedoch weit schöner und billiger 
als Linoleum, besonders emptehleuswerth für Vorsiwmer, Bade- und 
Wartezimmer, Comptoirs, Kanzleien, Couloirs, liefert sammt Spannen 
‚Fabrik wamserdichter Stoffe, Wien, VI. Bezirk, 
Tolephon Nr. 3625. 
Jacques Wallis & Co, 


MÖBEL-ETABLISSEMENT 
Bladt, Sinporatrasae 9, 


Wiens route Lager In forigen Holt- und Tapazierorarbalten zu 
den allerbillignien reien, 


Uebersiedlungen 


mittelst lapezirter Patent- Möbelwagen von nnd nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 


Hausner & Co. 
nur 1, Bezirk, Glselastrasse Nr. 3, Ecke Karnthnerstrasse, 


SPECIALITA' 
Doppelwagen bis 8" Meter Lange, 


M, Birnbaum, 
Spörlingasse Nr. 4. 


SCHACH. 


Bengy m Car? Мем,» 


KE 


Problem Nr. 999. 
Von Steiner und Gross in Carlstadt, 


(Ehrende Erwähnung im Problemturnier der »Täglichen 
Rundschau«.) 


Schwarz, 


(04 6 = 16) 
Weiss zieht und setzt in drei Zügen matt. 


PARTIEN AUS DEM TURNIER ZU HASTINGS. 


Schwarz: W. IT. К. POLLOCK. 


1: 14. Lexis ` Seet 
2, 15. TIIA Teb) 
3. 16. TAIT и 
4 а9—44 18—41 17. Tall КФ?—48 
5. Sbl—c3 Senf 18. Tee  LEBXeT 
6. 84—45) 5с6—ЪВ 19. Ti 117—6 
7. 513—659) $8е1—р6 20 рь5—15 ТҺ8—е8 
8. 091—5] Losch |21. Sc3—e2 116—7 
9. ScaXbb а7—аб 99, Sea—gd 58—87 
10. 58—58 b7—h6>) | 98, Sg3—-hb 07—66 
11. Sgō—e6! Däin | 24. рібурб Те8—{8 
12. 0—0 «8—87 |25. Shö-g7 TISXET 
13. f2—f4 514 |26. Ов6іт Aufgegeben! 


1) Diese ganze ungewöhnliche Behandlungsweise wurde 
zuerst von Meister Zink] in einem Localturnier (1892) der 
Wiener Schachgesellschaft versucht. 

3) Es musste Lei geschehen. 

з) Auf Déi konnte sich das Spiel wie folgt ent- 
wickeln: 12. 0—0, #7%еб; 18, Ов], 17; 14 Debt, 
DXD; 15. 45Хеб, Ke7? 16. 505] etc. 

З) Verzweiflung! Nach #7—16 gewinnt Weiss durch 
das Springermanörer 8с8—е9-—дй—[5. 


Weiss: MARCO, Schanen DR. TARRASCH. 
1. dei el . Kh2—g1 TIö—hb 
2 Seil" Sb8—ch 92—87) ть8—18 
3. Lin а7—а6 13—25 Dt Б} 
4. Іљб—а4 508—6 . 1—9. 541—е5 
5 0-0 41—46 Kf2—e3%) ThaXgd 
6. Läich ` xch Зарб Dh2— fit 
1, 49-44 66—417) . Кеё—е@ РЫБ 
8. «ейп абаб тғ1—18 Беб 81 
9. Lel-g5 716 2918 ребе 
10. 15—38 118—аб 2 е. De5Xal 
11 Ddl—d3®} ТаВ 683) Det-e6} Kgd—h8 
12. 51—49" Séil KC 
18. eet DaB—e7 Ттъ8—р8 
14. 048—8  c6—c5 Ба1—а9} 
15. b2-b41, Sbb-d7 Раді 
16. bäi 0—0" реа 
17. ааб #6157) ТЕВ—Ъ8 
18 «65 edel Tb8— b110) 
19. 58—65 TIBXTH Tbl- gif 
20. 5092 ` Déel т-а 
91. Sg5Xe4 1,06%0Ь0{? Dd4—h4} 
22. KelXxh? ет Mir рм 


1) Tschigorin's Erfindung, Man vergleiche die 
Parlie Schlechter-Tschigorin, 

2) Um Schwarz ап der Rochade zu verhindern 

d Falls 0—0, so natürlich 19, Dei) uebst 19. DXc6, 

+) TxXb2? 18. Sot etc 

%) Bis hieher spielte Weiss vorzuglich. Tal—di 
scheint die comseguentere Fortsetzung zu sein. 

%) абу? 17, eat, ТЬ$; 18. ай—а4, ТЫЗ; 
19, 8ь8, 0—0; 20, Те1—с1 und Weiss hat das bessere Spiel, 

7) Einleitung einer falschen Opfercombination. 

d Diesen einfachen Zug hat Dr. Tarrasch über- 
sehen, als er 17... 165 zog. Viel besser aber war 
24, {2—{4! 

9) Es drohte ТГВ 


10) Dr, Tarrasch kündigte bier em Mat in fünf 
Eigen we 


Wei LASKRR. Schwarz, MARCO. 

1 99—94 41—45 |16 143-еФ TI8-dB 

2 Sgl-f3 elef 12 Trial St6—e4 

3. 00—01 бй—{6 18, Sbñ—c8t Beie 

4, 51—08 118—7 19. Dex 45—84 

5. 10—14 0—0 20, 03—28 5сб—аВ 

6. Ddl—c2) 7—6 |21. 518—е5 087—6 

T. e2—e3 b7—b6 |92 Ded-ad Те1т—[8) 
8. ab Leß-b7 |28. Le2—g4 Пеб—Ъ6 

9. «ай баб! | 94 Lech LbTXe8 

10. 171—085 ‹б— |25. ъ2—14 Li6Xe5 

11. Sca—b5A Sb8—cö | 26. Lf4Xe5 ба5—% 

12 тай—[б!% g1—g6 | 97 ыд Db6Xeh 

18. 145—43] тәё—с8) | 98. LedXd4 Schxd4 

14, Axe 66 |29. TalXd4 Aufgepeben, 
15. 0-0 Das-am) ' 


1) Dieser Zug rührt vom deutschen Schachmeister 
Th, von Schene her. 

9) Gedankenloses Figurenschieben. 

2) Schwarz konnte ein gutes Spiel erlangen durch 
c5—c4! 14. Те, а7—а6; 15, 53, b6-bo! 

4) Auch nicht das Beste, Баб oder Таб Каш in 
Betracht. 

5) Ein schwacher Zug nach dem anderen. 


Wela: BLACKBURNE. Schwarz: MARCO. 


L gei 7—5 17. 144—6 
2. 10-14 07—85 |18. LebxXed 
3. 5р1—18 951 19. Te8— eb! 
4. 5f3Xeb 18—96 20. 

б. 49-44 «аят | 91. 

6. 5еб4®') 58—16 99. 

7. Lil—e2 0— 98, 

8. 0—0 508—6 24 

9, Sbl—cd Sch—dd 26 

10. 19—18 ТГ8—е8 96. 

11, 11—49 el ep 27. Lel—f4%) 

19. Kel—hl 1‹8—[5 28. g2—g3 

18, Ld2—e1?) Dd8—c7 29. 018—8 

14, 2) SaaxfB 30. Ттг1—[8 

15. 105048 31, Ded—f2 

16. 14654 Aufgepeben,‘) 


1) Bessor ist 6 141048. 

D Um sich spater nach hå zu begeben. 

#) Weiss opfert einen Bauern, um otWas Angriff zu 
erlangen, 

*) Vergeblicher Angriffsversuch! 

3 27 Ddl? TXTt; 28. DXT, Seit etc. 

%) Der eingesperrte Thurm ist nicht mehr zu retten. 
Eine der wenigen von Marco tadellos durchgeführlen 
Parlien, 


Weiss MIESES. ma) AARCO, 
1. edel е1—е5 28. Па44—4 Ked—g7 
2. 581—3 5Ъ8—с6 29. 3—64 Ted—ell 
B. 09—044 bäi | 30 Mach Терт 
4 5 81. DÄI асб 
5 32. 9—38 Deia 
6. 39. Kgl—h? De3—d2 
1. 34. Dil—alf Ke7—h6 
8. 35 Dal—fl [1—{5 
9. 36. Lat Lb7—e4l®) 
10, 37. Le2--d8 КЬб—р5 
ы + Kh?—hl 1—а8 
19 1%9Ха1 DeT—að 39. Del h7—hô 
18 Dea—dl Le7—ba! | 40. 148—#1 De2—el 
14. Па1—04 Te 41. К%1—Һ2 Del—cht 
15. LJ4X:3 5458 42. Kn2—hl De5—d4 
16. 5402—41 Eu 48 Gei Dd4—f4 
17, Ddl-cl 0—0 44. Dh2—gl 15—34 
18. 151-038 87—45 | 45. 101—2 Df4—g3 
19. ebXdG Т!8—е8{ 46. 081—119) Dedsxhat 
20. 50:3 Wi |41. Khl—gi Däi 
21. 0-0 ` Soe 48. Kel—hl 1253—08 
22. ` reimt Tee 49. 169-13 тава 
28. Kgt—hi став | 50, g2Xf3 MH 
24. 111—174 Diet 51. 01—28 Dg8—g2! 
25. Tr4—fl gëf |52 De2Xg2 ` Mäe 
26. Del-al Leß-b7 | 58 ski Кеб-—14 
917. Dal—d4  ch-ch 54. Kg2—f2  gê—gð 


АшГревеъе 5) 

1) Ein ausgezeichnetes Manöver. 

2) Dies kostet einen Bauern Tfl—el! hätten raschen 
Ausgleich herbeigeführt, 

*) Auf 009 würde Weiss ein ewiges Schach, ber 
ginnend mit Di4f, erreichen. 

4) Dh2? Delt ete. 

8) Schwarz hat diese Partie vorzuglich gespielt 


Weiss: MASON. 


Th2- hb 
Th6—eö 
Теб—еВ 
Lhö—g75) 
Te8—c8 
TeB—ch 
11—18 
68—57 


MARCO. Schwarz: 


54@—1 


‚ Tgb—eb 
„ Теб—е8 Aufgegeben, 


Ke3—f4 
De8xe2t 
Thő Xha 


1) T, 585 war viel starker, 

з) Em grober Fehler. 

2) Schwarz sollte sofort Lg?—hb spielen, 

4) Weiss opfert den gewonnenen Bauern zurück, um 
weitere Complicationen, welche nach Kgl, еб etc. noch 
entstehen konnten, zu vermeiden, 

9 Es drohte Td4. 

d Das Endspiel wird von Marco mit grosser Pra- 
cision gespielt. 
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Schwarz; WALBNODT 


1 13. 53—15 047—6 
2. 14. TfI—el Scb—eb? 
D 15. Sch ef 
4. 16. GG 
5. š SgôXeT 
6. mg 04-051 Тг 
т 55044 1с8—47 Dt вт 
ЕЯ А 0-0 реву га 
9. Sei—gð 56—012 Di5- e4 
10 Lb5Xd? разхат та8—е8 
11. What Ta8—dB h7—hb 
12. Lel—b2 Seb-chr IM F Aufgegeb.') 


1) Der Springer strebt mach dem gulen Posten g3. 
d Dieser Zug ist schwach, da Weiss nach erfolgtem 
Laufertausch mit seinem Springer das Feld {5 besetzt. 
*) Von Dr, Tarrasch wurde diese Lauferentwick- 
Jung in der Spanischen Partie zuerst augewendet 
ЖУЛАТ 
d рб, 25. БМВ elc 


LARKER, 
ie 
002—3 
ЇЗ еб! 
Deet 
Lej- dd 
haxXgt 
29. реб— б е8 47" 
їд8—е8®) | 80. Тау гр КҺ8—р8 
жҡав—ЪВ') | 31. 19411 14—13} 
141—4 к 5e15<45") 
Sch—bB 540—{4 
Lg4—c8 рат—а9 
Le7—d8 Sf4Xe2t 
Se ei юа2—47 
5е7-—68%) Déi 
Sb8—d7 18—е6 
9. 5а7—ъ6 h Lebet 
90. Ъй—ЪЗ%) 108-47 | 40. Sg3—r5! Aufgegeben_ 


1) Steinitz halt diesen Zug in Verbindung mit dem 
vorhergehenden а7—а6 für geeignet, die Spanische Parlie 
zu widerlegen D 

3) Dieser Zug, der wohl SXd4 droht, ist dennoch zu 

9) Falls {1—[0?, so 12 et Lef: 13. LXL, 
TXL; 14. Dbôț, nebst DXb7. 

4) Schade, dass nicht auch die Bauern zurückwandern 
konnen, 

5) Steinitz beginnt seme Figuren von Neuem zu 
entwickeln. 

2 Lasker behandelt das zerfahrene Spiel seines 
Gegners mit wissenschaftlichem Ernste. 

7) Um den Lg4 zu decken. 

5) Verzweiflung! 


Ein Paar schnelle 


Wagenpferde 


Eisenschimmel, 6jahrig, 160 Cm. hoch, wegen 
Abreise billig zu verkaufen. — Naheres bei 
Graf von Schweinitz, Markgraf-Neusiedl, Station 
Raasdorf, Niederösterreich. 


Sammtliche Pferde-Sportartikel 
Aan Стална ъа 
KREHANN&ZWYDRA 
Wien, I. Herrengasse 4. 
Einziger Geschaft dieser Art 
Speelalltät; абмен, Palant Krabunn & Wydra, 
Vorzuglichater Schulz gegen Rutschen der Pferde, kein Prellen 


vr Руна ке 
E: Ausführlich Iuntelete iis gratis und гапо. Ч 


Kata. ла. kön. 
HOF-SATTLER UND -RIEMER 


HEINRICH MULLER 


Wien, 11/2. Prateratrasse Nr. 8 


3 goldene, 
15 silbarne 
Medaillen, 

12Ehren-u. 
erkennungs- 

Diplome. 


Restitutionsfluid 


k.u.k. priv. Waschwasser für Pferde, 
Preis 1 Flasche I fl. 40 Кг. o. W, 
б, mehr alo 30 Jahren In Hof-Mar- 
in don grösseren Stal- 


еп, 
Dagen do ge und Otvlls im 
Gebrauch, sur, Btärku H 
Wiedorkräft) 


Hoflieferant. 
"шеләјЈәон 
JEyosıeun. 'JDLupy 


K. u. К. österr.-ungar, 


Sehnen eto., bei 
hervorragenden 
Training. 


Мас okta gae Zu GEN 
Шал обе in allen 
Haupt-Hepot: 
Kreis-Anotheke дрота 
Korneuburg bei Wien. | Oesterreich- 


Restitutionsfui Ungarns. 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Wien, October-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Dienstag den 22, October. 
IV HANDICAP. 2800 K. 1600 M. 


Pecsovics NI 65 Kg. Varatlan д}. 51 Kg. 
ikse 8. Glih > j BI dé 
Benczur a 60 D 50 Е 
Barinkay 4. . „593 >» 50 > 
Blondine 3). . 59, a 48 = 
Margit Bj. .. 58, » Schneewittchen j. 48 D 
Vedero 9). . . 58, » Мерада 5j. Pe 
Kezdet 3 ERT »  Branyiczkó 8j, 46 а 
Gounod 3j.. , 56 » Szemre való 8). . 46 n 
8 DH Madelaine Bj. . . 45 H 

* Drommond 480, » 

a Juniper dj, 4900 > 

= Compagnon ‚Aa = 

*  Madnllena 3). 48, ж 


о, d HERBST- ARMEE-JAGDR. Hcp. 4000 к. 
Dt 


Sei 6)... ШЙ Bimbó а... 67T Kg 
Vadorzó 5}. y Gi СЕ: 
Jonathan а. * виб. TETA 
Athleta 5]. ” Miertne d. ‚66 D 
Elly 5y. "Маа A. 66 > 
Касий а, * Madame bj D 
Bajazzo 4j ч * Juan dj » 
Hihetetlen 5). . . 67 - Lita 4]. » 
Derek 6j.. .. 00 + 
VI. HANDICAP. 2800 K. 2j. 1200 M. 
Teil. o Ta Kg Тш... 574, Kg 
Bátor T4 D Camisa . . 5703 > 
Volligeur Uh з Mi 06 а 
Bentmck о... TO » Баш ‚.,. „Oba » 
те On кеу... б >» 
Кы 10 » Kegyasszony , Бб >» 
Välasz 66 m Fatalist . .. ‚55 » 
Van DÉI т Mont Rose. . 58, » 
Gral. 00 » ваа, . 532 e 
Ф= ...., 65 » Flori „53a » 
Morgenthau . 65 » ` Pei... D0 >» 
Weiler . . | 6% » бире... . . 484, >» 
(чөө ба »  Vertinguette 4815 » 
Splugen ‚ ls »  Ingraban, . 470. » 
Parbleu . . 6l »  Briollet Ath e 
Sen 61 e тошу... 46°» 
Bob......6l м Euer Gnaden. 45 >» 
lt 2 a 59, » Fraulein Nini. 45 » 
Belle Minette- 574, » Biegun. . 45 в 
Fragonard Di в  KrölAgis II., Кешр, 
Campeador . . „574, » 
Агай 1895. 


Erster Tag. Samstag den 28. October. 
І. VERKAUFS-HCP. {8 К. 1400 M. 


Tarjan J Ke ae 
HugoTelepill 3.72 = .64 Kg. 
Reve dar dh. . T2 a  Searcsa (Hblt) Bj. e + 
Martha 4)... .06 » Reseda 4j... 60 > 
Coaplärosne 8). . 65 = 


Zweiter Tag. Sonntag den 2. October. 


I. ARADER RENNVEREINS-PR. Нер. 1200 K 
2000 M. 


Gladiator ar 714, Kg. Csaplarosoé 8). . 64 Kg. 
d 09 »  FerdinandoelRey 
Halasz Bi. RR H 3j. 69 » 
HugoTelepill.3j 71 » Reseda e EE 
Reve dor 8). , TL а Szaresa(Hblt)dj. 60 = 
Pityke 3j, . . бб > 

II. STADT ARAD-PR. Hurdenr, Нер. 1200 К 
2400 м 
Міёнре 4} .80 Kg. Hütelea 3j 66 Kg 
Tovabb 6j. , 78 D Craplarosne 3). 66 D 
Paszomänt 4). а ke 8j, . . 08 > 
Gonosz dj... * Reseda dj ‚64 т 
Conjuror A. » $гагсва(НЬЫ)9 61 > 

NENNUNGEN. 


Wien, October-Meeting 1895, 
Funfter Tag, Donnerstag den 24, October. 
ТІ, GOURMAND-HCP. 4800 K. 2j. 100M 39 u. 
GE А, Арропуїз br. Н. Bob, 
Capt. Dark's dbr. St, Cilia. 
А. Dreher's F.-St, /ngraban. 


Forgach’ br, St, Fitness 

. E. Hunyad, Finesse. 
G. у Rohoncay's F-H. Fishing мы} dbr, H. 
Bar. N. Rotkschild's ЕЕН ушей. 
Bar. G. Springer's dbr, St, Cascata und br. St. Zalka. 
R. Wabrmann's br, H. Zentinch und schwbr. Н, Pol: 

ГТА 
Rittm. A. Trankel's br. H. Csakathurn 


Lt, G. Giesecke's F-H. Бело», 

E. e, Blaskovits’ F.-St, Tapidgyongye, 

GE. D. Wenckheim's br. H. Clarion. 

Mr. Lincoln's Е.-Н. Splugen. 

А. В. v. Lederers br. Н Spurius, F-H, Zokalyı, Е.Н. 
Marguis, F.-St. Harmat und F-St. Fiori 

Bar, 5 Uechtritz' br. Н, Pardon. 

А. у. Ресһу'в F-H. Gentleman, 

Ritim. R. Sollinger's F.-H. Meridian. 

L v. Krause’ br. Н. Fondor. 

СЕ M. Arco-Zinneberg's F.-St. Busavirdg. 

N. v. Szemere's dbr. H. Aeguator, br. Н. Bakó, br. St. 
Kegyasssony, F.-St, Tatra und br. St. Vertinguetie. 


Mr. С. Wood’s br. H, Vyborny. 

бї. G. Andrässy’s dbr. H. Fiume, F.-H, Milton und br St. 
йаза, 

A. v. Harkanyl’s F.-St, Aranyos. 

J- ч. Нагйпуї'в br, St, Weiter. 

L. Schindler's hr. H. Biegun. 

III. HANDICAP. 2800 K. 1000 M. 

Gf. A. Apponyi's 3]. br, St. Margit, 

Е Dreher’s б} F.-St, 

Gf. E Hunyady's 3). br. Н. Funiper. 

R. Lebaudy’s 8). F-St, Kritik. 

E. Paget's 3j, schwbr, H. Pedero 

G. v. Rohonczy's 8j. F-H. Ден. 

Bar. N. Roihschild's 4j, br. Н. Barinkay. 

Bar. б, Springer's Bj. F.-H. Pickere? und 3) Е. 
delaine. 

Rittm. A, Trankel's 4j. dbr. St. Hero. 

R. Wahrmann's 4j. br. H, Demetrius, 

Mr, Pond's 4]. F.-W. Actionar, 

M, v Kodolitsch' 8}, Sch St Maupel und 8), F.-ë 
Pinson. 

А. v Péchy's 4j. Г. 

Bar. 5, Dechieit 8}. F-H, Páva, 

N. v. Кестеге 3j, E 8. Drum, 

F. Ritt. v, Scazighioo’s 3j. P-5t Ninon, 

W. Ritt. v Postruski's 3). br Zanula. 

N. v. Szemere’s 8). schw. H, Arunyisohd und 8). br. St. 


Gf. G. Andrässy's 4j. F, 
А. v. Harkanyi's Bj, b 
L. Schindler's 4j. F.-St. 
u 

V. NEVTELEN-HÜ.-R, 10.000 к. 2400 M. 18 U. 
бї. А. Appanyl's Bj. br. Н. Gounod. 
G. Віну 8). F.-St, Mias (НЫН) 
A. Dreher's 8]. br. Н, Gogerl und Bj. br, St. Geh’ weg. 
R. Lebaudy's a Б-Н. Benczur, 8). F.-H. Tobdorsó und 
З]. F-St. dmbrosia, 
Ehrich's 3j. br. St. Harnnchen 
Furst F, Auersperg's 6). F-H. Zurul. 
Fürst Esterhazy's 4]. Б-Н, Bardi. 
E. v. Blaskovits’ 8]. F.-H. Aranyvirág, 
L. v rau 3j. br. St. Anicsa und 8}, F.-St, Irenke. 
Comp. I. Mis 5j. F-H, Gapalir. 
GI. б. Andrassy's 6j. br. St. Delibdb. 
L. Schindler's 3). br. H. Compagnon. 
Sr. k. und k. Hob. Obst. Erzh Otlo's 4j br. H Minister 

und 8}. ы. Н. Papacosta TL. 


25 1, 


‚ Alimi 


Grisette 


Váratlan. 


b H. 


Zur Jagdsaison in Pardubitz 
safart zu vermiethen: 


1 Wohnung und Stallung für 7 Pferde mit 3 Boxes. 
Empfehle nueh mein grosses Luger von englischen Heugaheln, 
А. Plesche, Kaufmann In Pardubltz, 


Verkäuflich: 


3jähr. hr. Hengst von Pasztor a. d. Lady 
Fisghuard, garantirt gesund, direct vom 
Züchter übernommen. Preis 1000 A. 


8jähr. br. Wallach nach Waisenknabe, 
Halbblut, 16:1 hoch, vollkommen gesund, 
brillantes Jagdpferd. Preis 600 fi 


Adresse in der Administration d. Blattes. 


Neu erschienen 
sind nachfolgende 


Sportbilder: 


Rennpferde: 
Alicante — Alphabet — Bumptious — Common 
— Conte que Coute — Edelweiss — Espoir — 
Fulmen — Gaga — Garlic — Gouverneur — 
Isinglass — Ladas — Га Fleche — Marchen — 
Memoir — Orme — Pancake — Patriot — Peter 
Sainfoin — Schönbrunn — St. Simon — Turul 
— Walvater — Wellgunde. 


Traberpferde: 
Homewood — Nancy Hanks — Waodlark. 


Verschiedene Sportbilder: 
Rittmeister Haller auf Faime — Zum Start, 


Jedes Bild kostet 30 kr. б, W. — 60 Pf. 
M.2— 10Stuk f. 2— = M. 4 — 
~ 980 |19 » »240— » 480 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 

expedirt, Zur Versendung nach auswarts sind den be- 

züglichen Bestellungen für die Emballage und Ver- 
packung је 20 kr. — 40 РЇ. mehr beizufügen, 


Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien 
Т. Annahof. 
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ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG 


[20. OCTOBER 1895. 


BRIEFKASTEN, 


А. v, В. in W. — Besten Dank für den Bericht- 

б. ST. in W. — Triumph wurde 1886 von Prinz 
Egon Taris gezogen. 

»SCHWARZ« in Wien 
Blattes ist 49 Jahre alt. 

G, v P, in L. — Der Rennplatz 
findet sich in der Nahe von Paris, 

М. A. in Krems. — Die neueste Auflage des 
Brockbaus’schen Lexicons ist jetzt bis zum 15. Bande ge- 
EEN 

ST. in W, — Die Zelten, 
in Wien gelaufen werden, 
genommen, 

LT. G. in J. — Darius IT, der uweijahrige Fuchs: 
hengst von Donovan—Sanda, von Wenlock, ist bisher in 
der Oeffentlichkeit nicht erschienen 

L, K. io Passau. — Eine theoretische Anleitung 
zum lunstgerechten Damespiel existit von Heinz Credner, 
erschienen im Verlag von Veit & Со, in Leipzig 1886. 

G. v. M, in Р, — Die Trainiranstalt von Н Rotte 
mann befindet sich zu Werne im Bezirke Munster, Für 


— Der Herausgeber dieses 


La Marche be- 


їп welchen die Rennen 
werden officiell nicht auf- 


den Stall sind die Jockeys L Printen und Е. Pläatzbecker 
engagirt, 


{в W. 
ad, die am Samstag 

3 ‚ October stattfinden, 
Silberer's »Turfbuch für 1895s, 

R v К. in Abbazia, — Ueber die Theorie und 
Praxis der Endspiele im Schach gibt es ein ausgezeich- 
neles eingehendes Fachwerk von J. Berger, erschienen 
1890 bei Veit & Co, in Leipzig 

D. D. in Prag. — Die Ruderrepatten um die 
Meisterschaft von Europa wurden im Jahre 1899 zu Orta 
in Italien, im Jahre 1894 zu Mäcon in Frankreich und 
heuer zu Ostende in Belgien abgehalten. 


G. L. in Р. — Hymenaeus hat den Stautspreis 
I. Classe zu Berlin dreimal gewonnen, und zwar 1872, 
1878 und 1074, Das dritte Mal allerdings kam er mit 
Apollo im todten Rennen durch's Ziel, ging aber dann 
für деп Preis über die Bahn, — Botschafter I. gewann 
denselben Preis nor zweimal, und zwar 1893 und 1884. 

L. б. in Р. — Eine Mutterstute Namens Shrmp 
(die deutsche Vebersetzung lautet: Seegarneele) ist im 
englischen Gestütsbuch angegeben. Die Stute wurde 1887 
von Mr. Т. Cannon v, Touchet—Sinte v. Ignoramus— 
Veronica, v. Cruiser, gezogen, Shrimp worde 1892, nach- 
dem sie die Stute Flying Fish v. Edward the Confessor 
gebrachı hatte, von Royal Exchange gedeckt und nach 
den Vereinigien Staaten überschift. 

J. W. in N. — 7Aalma, die Mutter von Trudom, 
war sechsjahrig, als sie in einem und demselben Jahre in 
Wien die zwei grossten Hindernissconcurrenzen, namlich 
1881 die Grosse Wiener Steeple-chase gegen Chelsea, 
Strasidio, Saelvess, Lori und Sorrento und die Grosse 
Steeple-chase im Herbate, ebenfalls über den Cours von 
6400 Meier führend, gegen Chelsea, Patience, Telephon 
und Zender. gewann. Beide Male war Phillips auf der 
Siegerin im Sattel, 

X. WEISS in Wien. — Sie mochten wissen, ob 
etwa der Herausgeber der «Allgemeinen Sport-Zeitung« 
sals Millionär und Familienvater eine Herausforderung von 
vier Officieren — sagen wir auf Pistolen — annehmen 
wurde? Gewiss, Sie naseweiser Herr, gewiss, wenn es 
einmal so weit gekommen wäre, und er die vier Officiere 
vorher tadtlıch beleidigt und dann noch offentich zum 
Duell harangnirt balte. Anderenfalls würde er ja sich 
selber für einen feigen Hundsfott halten. Sie wurden es 
aber — mach Ihrer Karte zu urlheilen — nicht thun? 

GF, P. in W. — Die Bestimmungen des Gesetzes 
vom 29. Februar 1880, beirefend ansteckende Thier- 
krankheiten, sind insbesonders gegen die Abwehr und 
Tilgung der nachbenannten Thierkrankheiten gerichtet: 
der Maul- und Klauenseuche der Rinder, Schafe, Ziegen 
und Schweine; des Milzbrandes der landwirthschaftlichen 
Haustbiere; der Lungenseuche der Rinder; der Rotz- 
krankheit der Pferde, Esel und Maulthiere; дег Pocken- 
oder Blatternseuche der Schafe; der Beschalseuche der 
Zuchtpferde und des Blaschenausschlages an den Ge- 
schlechtstbeilen der Pferde und Rinder; der Räude der 
Pferde und Schafe; der Wuthkrankheit der Hunde und 
übrigen Hausthiere; des Rauschbrandes der Rinder; des 
Rothlaufes der Schweine — Die mit Кот behafteten 
Thiere sind ohne Verzug zu todten. 


Handbuch 
Hindernissreiter 


Victor Silberer und Otto Baron Dowits, 
In elegantem Original - Sport - Einbande Preis 3 б — 
‚40 Pf 


— Die Ausschreibungen zu den 
den 26. October und 
finden Sie in Victor 


Engen sotene полн Am пер ar boem rogate 
Verlag: „Allgemeire Sport-Zeitung“. Wien. 


з | 
VGEN baut ANT.KUNZ M.Meisskirchen. 


HANDBUCH | nen ATHLETIK 


Training für ий Sportzweige 


D 
$$ Vıcror SILBERER $$ 


Mit 8 Пїшзїтайопеп.. — 275 Seiten 
in elepuntern Original-Sport-Einhande, 
5 М. 40 PI, 


„Allgemeine Sport-Zeitung®: Wien 


— Octavformat 
Preis 3 8, == 


Verla, 


Deck-Anzeige. 


Wahrend der Deck 
WVollbluthengste: 


Malchbox 


(Sieger der Kempton Park Great Breeders’ 
Produce Stakes, Criterion Stakes, des Dew- 
hurst Plate, der Sussex Stakes, Triennial 
Produce Stakes und Lowther Stakes) v, 
St. Simon a, d. Match Girl, v. Plebeian a, d, 
Fusee, у. Marsyas а. d. Vesuvienne, v, 
Gladiator, 


Decktaxe: 300 fl. 


Sironzian 


(Sieger des Deutschen Derby etc.) v. Waisen- 
knabe a. d. Mlle. Giraud, v. Bois Roussel. 

Sironzian ist Vater von Aspirant (osterreichischer 
Derby-Sieger), Nem szabad (Siegerin des Oesterr, Sinten- 
preises), See me (Siegerin des Oesterr, Stutenpreises) etc., 


in Gesammtheit 45 Sieger mit einer Gewinnsumme von 
ca. 360.000 fi. 


Decktaxe: 200 fl. 


Master Kildare 


(Sieger des Kempton Park Cup, Egham Cup, 
Alexandra Plate, Kempton Park October 
Handicap [9 St. 11 Pf], Liverpool Autumn 
Cup [8 St. 13 Pf], City and Suburban (9 St. 
2 Pf] etc.) у. Lord Ronald (у. Stockwell) 
a. d. Silk, v. Plum-Pudding. 

Master Kildare ist Vater von Melton {englischer 
Derby-Sieger und Vater von Bullingdon etc.) "Pearl Diver, 
St. Patrick, Heremon, Delaval, Irish Wake etc, in Ge- 


sanmiheit 26 Sieger mit einer Gewinnsumme von ta 
35.000 PIU, St. 


Decktaxe: 300 fl. 


Anmeldungen für die Deck-Saison 1896 


son 1896 stehen im Gestüt zu Napagedl folgende 


Althorp 


(Sjährig Sieger der Great Metropolitan 
Stakes, 3600 Met., Ascot Stakes, 3200 Met., 
des Queen's Plate, 3200 Met., Goodwood 
Cup, 4000 Met., Grand Prix de Deauville, 
ca. 2400 Met, 4ährig des Gold Сир zu 
Ascot, ca. 4000 Met, und 6jahrig des Lewes 
Handicap, 3200 Met.) у. Tibthorpe a. d. 
Bide-a-Wee, v. First Flight а, е, Stute v. 
Clarissimus, deren Mutter у, Toxophilite 
a. е. Melbourne-Stute. 

Althorp ist Vater von Föricy, Gesang, Mayisb etc, 

Decktaxe: 150 fl. 


(Sieger des österreichischen Derby, des 
Deutschen Derby, des Oedenburger Bürger- 
preises, der Trial-Stakes zu Wien, des Nem- 
zeti-Hazafi-dij) v. Peter а. d, British Queen, 
у. Blair Athol. 


Zsupan ist Vater von Margit (Karolyi-Memorial- und 
Henckel-Memorlal-Siegerin}, Patriot (Stephans-Preis-Sieger) 
ete, mit einer Gewinusumme von ca, 200.000 A. 


Decktaxe: 200 fi. 


Galeolle 


v. Doncaster a. d. Trixie, v. Cathedral a. d, 
Beatrice, v. Voltigeur a. d. Bribery, v. The 
Libel. 

Decktaxe: 50 f, Mütter von Siegern 
umsonst, drei Mutterstuten eines Besitzers 
zahlen zwei Decktaxen, 


sind bis 1. November an die Gestüts-Ver- 


waltung in Napagedl zu richten, Віз spatestens 10. November werden die Annahmen 


bekanntgegeben, Spater einlang 
Platze Berucksichtigung finden. 


ende Anmeldungen konnen nur nach Maassgabe der freien 


Das hohe k. К. Ackerbau-Ministerium behalt sich vor, bei den Hengsten Matehbox 
(im Einvernehmen mit dem Jockey-Club für Oesterreich) und $їголлїап die Annahme, 


Zurückw. 


ang der Stuten zu bestimmen. 


Bei der Anmeldung ist anzuzeigen, ob die betreffende Stute tragend oder güst ist. 


Für di 


stehenden Gebühren berechnet, und zwar: 


Für eine güste Stute per Monat „er... 
für eine tragende Stute per Мопаї...... 
für eine Stute mit Fohlen per Monat ,..,,.. > 


Für die Unterkunft wird per Box 25 fl. 


Wartung und Verpflegung der eintreffenden Stuten werden die nach- 


per Stand 15 fl, gerechnet. Für thier- 


arztliche Behandlung, Instandhaltung der Hufe und Beschlag wird für jede Stute ein 


Pauschale von 5 fl. 
entrichten. 


angerechnet. 


Für jede Stute sind 5 fl. 


an das Stallpersonale zu 


Die entfallenden Belegtaxen, Unterkunft- und Fouragespesen sind bis spätestens 
1. August 1896 bei der oberwahnten Gestüts-Verwaltung zu entrichten. 
Stuten können auf Wunsch auch ganzjährig im Gestüt verbleiben. 


Gestüts-Verwaltung in Napagedl 


Station der Kaiser Ferdinands-Nordbahn. 


Sächsisch-Böhmische Gummiwaaren-Fabriken. Actien-Gesellschaft. 


Dresden-Lobtau. 


Eine freiwillige Anerkennung unter vielen: 
$ leie hetrom The ganz vereünlchen „Enpertal-Pnonmatic-Raitens narzungrechen 
N H 


(50% meine ЕЙ 
‚baum In kurzer Zeit Б wie E a „Roverkinigt mit Zen errungen 


% unterlassen, Ihnen m 
ee alle Eigenschaften In es en 
anungen von moin т зп, Bo hi 


it, Gebrauch machen, 


I Vice D eneen Domes / Dramen 1 Ama 


` Doin tere Urban aus Oran 


egen kane Zeta Ка 


Bünauburg In Bohmen. 


Dassan, den 14. September 1895. 
ah аЛ Дед diten (Dr dan таме, Rein dmm 

Gr 8 6 өөө enge 
d Distanzfahrien ve? 


dio grosse Tour nach Eng arde von demselben mit diesem Ihrem Pneumalle gemacht, ойи dues der Reifen den geringsten Dafeot zeigte. Sle können von diesem meinem Zengsier 
кет. Alfred Nerger, Fahrradhändler und I. боши der А. R, 0, 


Erfolge чат 22. September 1895: 


be Ke A mee erea Ье. Dee ne товене И Pee ве gan mi ne 


Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Redactenr: 


VICTOR SILBERER. 


Ch. Reisser & M. Werthuer. 


em 


